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VORWORT 

Manuskriptsammlungen sind ein wertvoller Besitz einer Biblio­
thek. Sie bieten nachkommenden Generationen den grund-legenden 
Zugang zu der ältesten, faßbaren Gestalt eines Textes und dadurch 
den Zugang auch zur Persönlichkeit ihres Autors. Jede Bibliothek ist 
stolz auf ihre Sammlungen von Manuskripten, hütet sie als unver­
äußerlichen Fundus ihrer Identität. Manuskriptsammlungen bedeu­
ten aber auch eine Verantwortung, die sich die Bibliothek auferlegt, 
wenn sie Manuskripte erwirbt; Verantwortung in besonderer Weise 
dem Autor des Textes gegenüber, dann aber auch der Wissenschaft 
gegenüber, die in der Bemühung um den Text und seine authentische 
Gestalt die Grundlagen der Geistesgeschichte erarbeitet . Handschrif­
ten sind auch als individueller Besitz einer bestimmten Bibliothek 
das bleibende „Eigentum" der Menschheit. Und so legt der Besitz 
von Handschriften Pflichten auf: Die Pflicht ihrer Bewahrung und, 
wo nötig, ihrer Restaurierung und die Verpflichtung, die Manuskripte 
dem Benützer zugänglich zu machen. Handschriften,  die nachkom­
menden Generationen nicht mehr zugänglich sind, verlieren den ur­
sprünglichen Sinn ihres Erwerbes und werden für den Besitzer zum 
Ballast des Besitzens um des Besitzens willen. 

Wenn daher mit der nunmehr erfolgten erstmaligen Veröffent­
lichung eines deskriptiven Kataloges der Sanskrithandschriften der 
Österreichischen Nationalbibliothek eine Verpflichtung eingelöst 
wird, die die seinerzeitige Hofbibliothek in Wien und mit ihr die 
österreichische Indologie vor etwa 100 Jahren eingegangen ist, so ist 
dies ein berechtigter Anlaß zu dankbarer Genugtuung. 

Nach seinem Tode im Jahre 1870 war nämlich die von C. A. Frh. 
von Hügel zusammengetragene Sammlung von Sanskrithandschrif­
ten für die genannte Hofbibliothek in Wien angekauft worden und 
1894 hatte der bedeutende Zentralasienforscher und Sanskritist Sir 
M. A. Stein auch seine in Kaschmir erworbenen Sanskritmanuskripte 
der Hofbibliothek zum Geschenk gemacht. Seither waren zwar viele 
Manuskripte aus beiden Sammlungen in der Fachliteratur immer 
wieder zitiert worden, es kam aber nie zu einer vollständigen Erfas­
sung, geschweige denn Beschreibung des gesamten Bestandes der 
Sanskrithandschriften der Österreichischen Nationalbibliothek. Dies 
ist nunmehr mit der hier vorgelegten Publikation geschehen, deren 
Autor nicht nur die einzelnen Handschriften erfaßt, sondern auch die 
Sammelhandschriften in ihre jeweiligen Texte aufgelöst hat, sodaß in 
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diesem Katalog insgesamt 85 Texte, darunter einige Unikate, zur 
Beschreibung gelangt sind und so der indologischen Forschung erst­
mals ein weiterer, nicht unwichtiger Fonds von Textgrundlagen zu­
gänglich gemacht wurde, der bisher unerschlossen war. 

Herrn Dr. W. Slaje, der sich der undankbaren Arbeit der Katalog­
erstellung mit großer Sorgfalt und selbstlosem Verantwortungsbe­
wußtsein unterzogen hat, möchte der Lehrer und ältere Kollege in der 
Indologie an dieser Stelle aufrichtig dafür Dank sagen, daß er neben 
seiner hauptberuflichen Tätigkeit als Bibliotheksbeamter zwei lange 
Jahre seiner persönlichen wissenschaftlichen Arbeit geopfert hat, um 
dieses wichtige Arbeitsinstrument zu schaffen. Wirklich ermessen,  
welche Mühe in dieses Katalogwerk eingegangen ist, werden wohl nur 
die Benützer selbst können, denen sein Werk Hilfe für die eigene 
Arbeit geboten hat. Daß er mit seinem Werk der österreichischen 
Indologie jedoch einen bleibenden Dienst erwiesen hat, möge ihm 
jetzt schon Genugtuung sein. 

Zu danken ist den verantwortlichen staatlichen Stellen, die das 
Zustandekommen dieses Katalogs ermöglicht haben. An erster Stelle 
Frau Ministerialrätin Dr. Edith Fischer für die unbürokratische 
Erledigung der von der Generaldirektion der Österreichischen N atio­
nalbibliothek beantragten Dienstzuteilung des Katalogbearbeiters, 
sodaß dieser an der Handschriftensammlung der Österreichischen 
Nationalbibliothek arbeiten konnte, dann dem Direktor der genann­
ten Handschriftensammlung, Herrn Hofrat Univ. -Prof. Dr. Otto 
Mazal, der sich fortgesetzt bemüht hat, einen gedeihlichen Abschluß 
des Kataloges sicherzustellen. Besonderer Dank gebührt schließlich 
dem Direktor der Universitätsbibliothek Graz, Herrn Hofrat i. R. Dr. 
Franz Kroller, der ein großzügiges Zeichen der Kollegialität gesetzt 
hat, indem er einen Mitarbeiter für mehrere Monate zugunsten einer 
anderen Dienststelle freigestellt hat. 

Indem die Österreichische Akademie der Wissenschaften das Ka­
talogwerk zum Druck in ihren Sitzungsberichten angenommen hat, 
hat sie dessen rasche Veröffentlichung ermöglicht und dazu beigetra­
gen, daß der Indologie ein notwendiger Arbeitsbehelf ohne weitere 
Verzögerung zugänglich gemacht werden konnte. Dafür ist ihr an 
dieser Stelle aufrichtig zu danken. 

GERHARD ÜBERHAMMER 

Obmann der Kommission für Sprachen 
und Kulturen Südasiens 
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EINLEITUNG 

Der hier vorgelegte Katalog beschreibt die Sanskrit-Handschrif­
ten aus zwei bislang unerschlossen gebliebenen Sammlungen an der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Die eine, von M. A .  STEIN 1894 
in Kaschmir erworbene Sammlung, enthält einen abgeschlossenen 
Fonds von Sanskrit-Handschriften.  Ein zweiter, unter der Sammel­
bezeichnung Codices lndici zusammengefaßter Fonds weist dagegen 
eine Anzahl von Handschriften verschiedener sprachlicher Prove­
nienz auf, die oft nur im weitesten Sinne - oder auch gar nicht - dem 
indischen Kulturbereich zuzurechnen sind. 

Daraus ergab sich die Notwendigkeit, auch diesen inhomogenen 
Bestand in Hinblick auf die Vervollständigung der im Jahre 1983 
begonnenen Katalogisierungsarbeit1 transparent zu machen. Das 
Ergebnis dieser Vorarbeit wurde 1985 vorgelegt2. 

Ein bedeutender Teil der Codices lndici geht auf die Reisen des 
CARL ALEXANDER Freiherrn von HÜGEL ( 1796-1870) zurück. HÜGEL 

bereiste zwischen 1830 und 1 836 Syrien, die Länder am Roten Meer, 
Indien, das Himalayagebiet, Tibet , sowie Teile Australiens,  und 
kehrte mit einer reichen wissenschaftlichen Ausbeute zurück. 

Seine Sammlungen wurden den kaiserlichen Kabinetten und der 
Hofbibliothek in Wien einverleibt. Die indischen Handschriften wur­
den nach seinem Tod von der österreichischen Regierung ange­
kauft3. Die Sammlung Hügel zeichnet sich zwar durch einige schöne 
und seltene Stücke aus (vgl. Nr. 3,_14) ,  trägt aber durchwegs den 
Charakter der Zufälligkeit und Uneinheitlichkeit. 

Demgegenüber lassen die von MARCUS AUREL STEIN (*26. 1 1 .  1862 
in Budapest, t26. 10. 1 943 in Kabul) erworbenen Manuskripte deut­
lich eine sorgfältig getroffene Auswahl erkennen. STEIN, der Orienta­
listik und Archäologie an den Universitäten in Wien und in Tübingen 
studiert hatte, zählt als Archäologe zu den berühmtesten Erforschern 
Zentralasiens und hat sich als sachkundiger Sanskritist einen bleiben-

1 SLAJE 1 983. 
2 SLAJE 1 985 b. 
3 WURZBACH 1863: 402--404; BüHLER 1879/80: 200; ÖBL 1 965: 3.  
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den Namen geschaffen. 1904 erhielt er die britische Staatsbürger­
schaft, wurde 1912 geadelt und war seit 192 1  Mitglied der British 
Academy4. Der Wiener Hofbibliothek machte er eine Sammlung 
von 33 ausgewählten Sanskrit-Handschriften zum Geschenk, die er 
1894 in Srinagar, Kaschmir, angekauft hatte5. Auch Oxford, Paris 
und Tübingen haben STEIN großzügige Handschriften-Geschenke zu 
verdanken6, wobei von Tübingen und Paris Kataloge7, von Ox­
ford eine Kurzbeschreibung8 vorgelegt wurden. 

Ähnlich jenen handlists, die STEIN seinen Manuskripten nach Ox­
ford9, Paris10 und Tübingen11 mitgegeben hatte, legte er auch für 
Wien ein unter Mitarbeit von Pt GovIND KAUL angefertigtes hand­
schriftliches Verzeichnis bei 12 , welches knapp die notwendigsten 
Daten gibt und das bis heute den einzigen Zugang zum Bestand bot. 
Trotz dieser schlechten Erschließungssituation wurden die Wiener 
Sanskrit-Handschriften bis zur Jahrhundertwende doch immer wie­
der zum Gegenstand der indologischen Forschung gemacht. 

Die früheste Erwähnung einer indischen Handschrift aus der 
Sammlung der Nationalbibliothek stammt meines Wissens von 
ALBRECHT WEBER, der ein Manuscript in Kashmirschrift, welches sich 
speziell mit den Taittiriya zu beschäftigen scheint . . .  bespricht, das sich 
nach einer Mittheilung Dr. Rieu's in der Bibliothek zu Wien13 befindet. 
Doch erst 1880 konnte WEBER aufgrund einer Kurzbeschreibung 
GEORG BüHLERs14 dieses Stück über welches ich . . .  vor nunmehr be­
reits 30 Jahren . . .  die erste Nachricht gab und über das ich seitdem 
weitere Kunde vergeblich zu erlangen wünschte15 als identisch mit 
jenem Manuskript identifizieren, welches HÜGEL 1836 aus Kaschmir 
als erstes I;lcakam dieser Gattung nach Europa gebracht hatte. Alle 

4 JRAS 1919:  49-61 ;  Who was who: 1097; TuccI 1 973: 1 1f ;  New EB: 547; 
MrnsKY 1977; Zur nachgelassenen Bibliothek STEINS vgl. WANTOCH 1984. 

5 Codices Sanskritici 1-33. 
6 CLAUSON 1912: 587; CALAND 1925: 1. 
7 GARBE 1 899; FILLIOZAT 194 1 /70. 
8 CLAUSON 1912.  
9 Vgl. CLAUSON 1912 :  588. 
10 STEIN 1 894 b. 
II Vgl . GARBE 1 899: 5 .  
12 STEIN 1 894 c. 
13 WEBER 1 850: 70. 
14 Vgl. zu diesem WINTERNITZ 1 898; JoLLY 1899; FRAUWALLNER 196 1: 

79-84. 
15 WEBER, Fußnote 1 )  zu BüHLER 1879/80: 201 .  
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weiteren erfolglosen Bemühungen um Einsicht in diese Handschrift, 
die heute die Signatur Codex Indiens 1 1  (vgl. Nr. 3) trägt, wurden von 
WrTZEL16 festgehalten: Dieses I;lcaka . . .  wurde . . .  dann von Bühler 
wenigstens kurz beschrieben [BüHLER 1879/80], von Schroeder in der 
Akzentuation des dort enthaltenen Kap. KS XXXV näher untersucht 
[SCHROEDER 1891 ]  und . . .  für die Ed. der KS (nur für XXXV!) 
benützt. Der Rest des ca. 500 fol. starken Ms. ist nie untersucht worden. 
Bei einem Aufenthalt in Wien konnte ich vor Jahren nur wenige Notizen 
machen; die Herstellung eines Mikrofilms wurde von der Verwaltung der 
Handschriftenabteilung der Nat. Bibl. „wegen der Brüchigkeit des Be­
schreibsto.ffes" leider „ untersagt". Ähnlich scheint es schon Caland in 
den zwanziger Jahren gegangen zu sein [CALAND 1925: IV] . Auch von 
dem von L. v. Schroeder [SCHROEDER 1896] als W 1 beschriebenen Ms. 
[vgl . Nr. l] ließ sich aus dem o. a. Grund kein Film herstellen: Es 
handelt sich um ein gut erhaltenes Papier-Ms. 

Eine Bestandsaufnahme dieser Handschrift und der weiteren von 
HÜGEL erworbenen Sanskrit-Manuskripte gab BüHLER17. Den von 
ihm kurz besprochenen Manuskripten „A -D" entsprechen heute die 
Codices lndici 36 (A ) ,  55 (B), 41 und 85 (0), und 1 1  (D)18. Durch 
BüHLERS Notiz aufmerksam gemacht, reiste LEOPOLD von SCHROE­
DER im Jahre 1891 von Innsbruck nach Wien, um das begehrte 
HÜGEL-Manuskript für seine Edition des Käthakam mit einem Berli­
ner Codex zu kollationieren. Diese Untersuchung des Manuskripts 
führte zu einer weiteren Publikation über eine Handschrift der Wie­
ner Sammlung19. Als die Hofbibliothek zu Beginn des Jahres 189520 
die Sammlung Stein zum Geschenk erhielt21 , erregten unter diesen 
Manuskripten besonders jene die Aufmerksamkeit ScHROEDERS22, 

16 WITZEL 1974: XXIII, Anm. 52. 
17 BüHLER 1 879/80. 
18 1 882 erstattete BüHLER über eine weitere Sammlung von Sanskrit- und 

Prakrit-Handschriften Bericht, die er 1881 persönlich in Indien für die Univer­
sität Wien angekauft hatte. Diese 102 Papierhandschriften aus Bombay und 
Gujarat werden neben Sammlungen von HuLTZSCH und FüHR�rn (vgl. RAGHA­
VAN 1 956: 46) in noch unkatalogisiertem Zustand von der UB Wien verwaltet. 
Einen guten Überblick bietet PoDZEIT 1988. 

19 SCHROEDER 1891 .  
20 SCHROEDER 1896. 
21 Vgl. STEIN 1 894 c. STEIN notiert bei jeder neuen Eintragung: Purchased 

in Srinagar, Kashmir, for the K. u. K. Hofbibliothek, Vienna. Die einzelnen 
Blätter sind mit „Lahore". vom 1 8 .-25. Dez. 1 894 datiert. Ferner CLAUSON 
1912 :  587 , Anm. 1 ;  CALAND 1925: 1. 

22 Damals noch Professor in Innsbruck, ab 1 899 in Wien. Vgl. dazu FRAU­
WALLNER 1961:  84-89. 



20 Einleitung 

die sein spezielles Arbeitsgebiet betrafen, nämlich was zur Kenntnis 
des so wichtigen und alten Kathaka von Bedeutung ist23 . ScHROEDER 
machte sich unverzüglich ans Werk und konnte bereits 1896 über die 
Ergebnisse seiner Arbeit berichten. Anderweitige Mittheilungen über 
die Handschriften überließ er Dr. Steins Bericht, respektive späteren 
Bearbeitern24• Ein Jahr später verglich SCHROEDER ein ihm von 
STEIN aus Lahore zugesandtes Fragment mit dem Wiener Codex 
Sanskriticus 1 (vgl. Nr. 1)25. Seine Untersuchungen anderer der 
Katha-Schule zugehörigen Manuskripte, die STEIN der UB Tübingen 
überlassen hatte26, boten SCHROEDER Gelegenheit, ein weiteres Mal 
auf Parallelen in der Wiener Sammlung zu verweisen27, um schließ­
lich in einer umfangreichen Publikation28 als Ergebnis seiner Unter­
suchung der Tübinger Handschriften einleitend nochmals die Bedeu­
tung der Wiener Käthaka-Fragmente zu würdigen. 

Noch im selben Jahr merkte WEBER die Existenz zweier Manu­
skripte des Lokaprakäsa"IJ, in Wien an29, worüber ihn BüHLER schrift­
lich informiert hatte. In einem Brief an WEBER30 äußerte sich STEIN 
über eines dieser Manuskripte dahingehend, daß er vor einem Jahr 
[d. i .  1894] . . . einen etwa 3-4 Jahrhunderte alten bhurja-Codex . . .  mit 
anderen M ss an die Wiener Hofbibliothek sandte31• Ein solcher, den 
Lokaprakäsa"IJ, enthaltender Codex war bislang in den Sammlungen 
der ÖNB nicht nachweisbar. 

23 SCHROEDER 1896: 1 .  
24 SCHROEDER loc. cit. Möglicherweise hatte STEIN beabsichtigt, die von 

ihm übermittelten Mss selbst zu beschreiben (SCHROEDER 1 896: 3 1 ) .  Dem 
Indian Institute in Oxford erteilte er die Auflage, daß die von ihm zur Verfü­
gung gestellten Hss innerhalb von 3 Jahren zu katalogisieren wären (CLAUSON 
1912: 588) .  

25 SCHROEDER 1 897 a. 
26 GARBE 1 899: 3, 9. 
27 SCHROEDER 1 897 b. 
28 SCHROEDER 1898. 
29 WEBER 1898: 301 ,  Anm. 2. 
30 Lahore, vom 1 1.1 1 .  1 895. Abgedruckt bei WEBER 1898: 336f. 
31 Mir ist nur eine Hs des Lokaprakäsa"IJ, in Wien bekanntgeworden, und 

zwar eine in der UB Wien aufbewahrte, in Säradä-Schrift geschriebene Papier­
handschrift, die die Signatur Ms 317  trägt. Der erwähnte Text findet sich BI. 
198-209 (Originalzählung * 18-30*), allerdings nur im Ausmaße eines unvoll­
ständigen ersten Kapitels. STEIN hatte diese Sammelhandschrift GEORG BüH­
LER im Jahre 1890 in Wien als Geschenk mitgebracht, wie aus einem Auto­
graph STEINS auf dem letzten BI. hervorgeht: This Ms was boUfJht by me in 
Kashmir 1888-89 and presented to Professor George Bühler . . .  , my kind host, 
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Obwohl der durchwegs schlechte Erhaltungszustand der Birken­
rindenhandschriften in einigen Fällen die Bearbeitung ganz verbot 
(vgl. Nr. 2, 5, 20, 22-23, 70-72, 84-85) und zuweilen eine Beschrei­
bung aufgrund der Brüchigkeit der Birkenrinde nur teilweise erfolgen 
konnte (vgl. Nr. 26-27, 69, 73) ,  war doch die Bestimmung zumindest 
des Inhalts und damit eine systematische Zuordnung mit Ausnahme 
von zwei Fällen (Nr. 84-85) immer möglich. Daß aber eine Restaurie­
rung solcher defekter Manuskripte technisch immerhin erreichbar ist 
hat das Beispiel der geglückten Wiederherstellung des Codex Indicu� 
11 (Nr. 3) deutlich gemacht. 

Die Katalogisierung war stets von dem Bestreben geleitet, die 
Qualität der Eintragungen nicht merklich unter das von K. L. JA­
NERT in den ersten sechs Bänden seines vorbildlichen Katalogwer­
kes32 vorgegebene Niveau sinken zu lassen. Wenn dieses Ziel nicht 
immer verwirklicht worden sein sollte, so liegt der Grund neben der 
vergleichsweise geringeren Erfahrung des Katalogbearbeiters vor 
allem in der unbefriedigenden Situation der österreichischen Biblio­
theken, die den für eine exakte Beschreibung grundlegenden Hand­
apparat33 nicht aufweisen können. Die Fertigstellung dieses Katalo­
ges ist daher vor allem der Tatsache zu danken, daß das JANERT'sche 
Werk in großen Teilen bereits vorliegt34• 

Durch die Bereitstellung eines Arbeitsplatzes sowie durch man­
cherlei Hilfeleistung hat das Indologische Institut der Universität 
Wien in bester kollegialer Manier seinen gedeihlichen Beitrag zu 
dieser Arbeit ebenso geleistet, wie der häufig beanspruchte, effiziente 
Fernleihverkehr zwischen den Universitätsbibliotheken Tübingen 
und Graz. Herrn Prof. Dr. CLAUS VOGEL (Bonn) bin ich für seine 
großzügige Unterstützung bei der Umrechnung der datierten Hand­
schriften zu besonderem Dank verbunden. Abgesehen von der Über­
prüfung aller Berechnungen verdanke ich ihm auch die Korrektur 
und Neuberechnung der Kat. -Nr. 28, 29, 60 und 66. Den größten 
Dank aber schulde ich meiner Frau Ev A SLAJE für die verantwor­
tungsvolle Arbeit des Korrekturenlesens. 

ÄUfJust 12, 1890. Vienna, M. A .  Stein. Vgl. SLAJE 1985 b: 6f; PoDZEIT 1988: 
148f. Zweifellos ist dies eines der beiden von WEBER (1898) genannten Mss. 

32 Indische Handschriften. T. 1-6. Wiesbaden 1962-1980. ( VOHD 2, 1-6). 
33 Vgl. dazu Zitierte Werke des Handapparates bei JANERT, loc. cit. 
34 Ein Hinweis im Katalogteil auf JANERT impliziert somit die Notwendig­

keit, weitere Belege zu den betreffenden Textabschnitten gegebenenfalls dort 
nachzuschlagen. 
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Zu DEN EINTRAGUNGEN 

Der vorliegende Katalog ist - den Forderungen W. VornTs ent­
sprechend35 - nach dem Vorbild des JANERT'schen Handschriften­
verzeichnisses systematisch angelegt. Diese Vorgangsweise erforderte 
eine Auflösung der Sammelhandschriften in Einzelteile, wobei die 
Beschreibung des Äußeren für das vollständige Ms stets der Inhalts­
beschreibung des ersten Teiles einer solchen Sammelhs vorangestellt 
wird. Wechselseitige Verweisungen im Katalogteil sowie die Kon­
kordanzen im Registerteil bieten den notwendigen Überblick über die 
physischen Zusammenhänge. 

Das Prinzip der systematischen Trennung in Einzeltexte wurde 
nur bei den lf,cakas durchbrochen, weil in ihrem doch homogenen 
Charakter die Tendenz zur Entwicklung einer eigenen literarischen 
Gattung beobachtbar wird. 

Die formale Beschreibung orientiert sich an den von OTTO MAZAL 
herausgegebenen Richtlinien: 

Der Standortbezeichnung und Überschrift (Autor/anonymer 
Sachtitel) folgt die Schlagzeile mit den Angaben der relevanten Daten 
über Material, Umfang, Maße, Entstehungsort und -zeit der Hs. Die 
danach folgende Beschreibung des Äußeren gliedert sich in 6 Teile: 

1. B[ eschreibstoff] : Angaben über Beschreibstoff, Erhaltungszu­
stand, Originalzählung, Neufoliierung, Textverluste etc. 

2. S[chrift] : Schriftraum, Zeilenzahl, Schriftart, Schreiberhände, 
Glossen, Korrekturen, Titelkürzel etc. 

3. A[usstattung] : Kapitelkolophone, Überschriften, ak�aras und 
daI,lqas, sofern rubriziert. Miniaturen. 

4. E[inband]: Material, Verzierung, Aufschriften. 
5. G[ eschichte der Handschrift] :  Vorbesitzer. 
6. Lit[eraturangaben] : Nennungen der Hs. 

Die inhaltliche Beschreibung enthält: 
1. Verfasser und/oder Titel nebst Angaben über die Vollständigkeit 

des Textes. 

3·5 VornT 1957/58: 71. 

1 
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2. Textcharakterisierung. 
3. Zu Vergleichszwecken herangezogene Ed. 
4. Textbeginn (lncipit) und Textende (Explicit) mit Angabe der 

korrespondierenden Stellen in den Ed. oder Katalogen. 
5. Schlußschriften. 
6. Spezialliteratur zu Literargeschichtlichem, zu Fragen der Text­

identifizierung, Parallelüberlieferungen etc. 
7. Gegebenenfalls Begründung für die Ansetzung des Verfasser-

namens/Titels, eventuell Bemerkungen zu den Rezensionen etc. 
8 .  Bei Sammelhss: Nennung der folgenden Stücke. 

Die Textwiedergabe erfolgt buchstäbl ich36! Der einzige Eingriff 
in den Text besteht in der Worttrennung. Abweichungen von der zit . 
Ed. werden durch (!) kenntlich gemacht. Visarga (J.i), UpadhmänTya 
(lj) ,  JihvämülTya (b), Anusvära (qi) und Anunäsika (m) bleiben nach 
Befund, die Wiedergabe des Viräma entfällt. Fehlender A vagraha 
wird nicht ergänzt, aber durch Spatium verdeutlicht: te ntarhitäl;,, yo 
dhvä, samäpto yarri etc. 

Symbole 

/ DaI,1qa 
/ / DoppeldaI,lqa 

materielle Verderbnis 
* * Originalzählung 
[ ] Ergänzungen 
( ! )  Abweichung von der zit. Ed. 
( ? )  Lesung unsicher, Datierung fraglich 

36 WEBER 1892: XVII, Die Aufgabe des Verfassers eines Kataloges ist nicht 
die eines Kritikers. Er hat eben nur zu geben, was er findet, nicht was dastehen 
sollte. 
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KATALOG TEIL 

1. VEDISCHES 

1.  Sanskrit 1 

].tCAKAM 

9 Teile: 
1. BI. 1'-124' ( 124 BI. )  
2. BI. 125'-169V (45 BI. )  
3. BI. 170'-212' (43 BI . )  
4 .  B I .  213'-217v (5  BI . )  
5 .  B I .  218'-219' (2 BI. )  
6 .  BI. 220'-229V (10 BI . )  
7.  BI. 230'-256V (27 BI. ) 
8. BI. 257'-303• (47 BI. )  
9 .  BI. 304'-307' ( 4  BI.) 

Pap.,  307 BI., 150 x 150, Kaschmir, undat. 

B: Bräunlichgraues kaschmirisches Papier. Einzelblätter, ursprünglich 
wohl Lagen, die z. T. gegen Ende noch erhalten sind. Teilweise Beschädi­
gungen durch Wurmfraß. Falz des Schriftspiegels eingerissen BI. 54. 
Stärker beschädigt BI. 257ff. Restaurierungsversuche durch Überkleben 
mit indischem Papier BI. 55, 6 1f. Originalzählung am linken unteren 
Rand der Verso-Seiten: 
Teil 1: BI. 1-9 die Originalzählung weggebrochen, dann foliiert von 
* 1 1-26* ,  *32-35* , *37-129*. BI. 124• unbeschrieben. 
Teil 2: Auf der Verso-Seite rechts innen *1-38*, *4ü-46*. BI. 169 [*4 7*1] 
die Zählung weggebrochen. 
Teil 3: Auf der Verso-Seite rechts innen *1-22*, *26-45*. BI. 212v unbe­
schrieben. 
Teil 4: *1-5* 
Teil 5: *1-2*. BI. 219v unbeschrieben. 
Teil 6: * 1-7*, *11-13*. 
Teil 7 :  * 1-25*, *38-39*. 
Teil 8: BI. 257f die Originalzählung weggebrochen, *3-30*, *34-39*. BI. 
293-295 Zählung weggebrochen, *43*. BI. 297 Zählung weggebrochen, 
*[4]5---46*. BI. 300 Zählung weggebrochen, *[4]9*, BI. 303 nicht foliiert. 
Teil 9: BI. 306 als *3* gezählt. 
Diese Anordnung gemäss SCHROEDER 1896. Die Zugehörigkeit von BI. 
303 zu Teil 8 ist zweifelhaft. BI. 307 aus Teil 9 eher zu Teil 8! Bleistift-



26 

S: 

Kat.-Nr. 1 

foliierung auf den Recto-Seiten rechts oben (BI. 24, 49, 65, 82, 86, 122, 
301-302 aber auf der Verso-Seite) von L. v. SCHROEDER von 1-307. 

Schriftraum ca. 100 x 100. Schriftspiegel geritzt bzw. durch Falten des 
Blattes gewonnen. Im allgemeinen deutliche Säradä-Schrift von mehre­
ren Händen in schwarzer Tinte. Handwechsel BI. 123v,  1 25r, 1 46v , 147v ,  
169v , 170r, 220r, 255r_257r, 298', 303r, 304r, 307r. BI .  19v die Zeilen 6-10 
auf dem Kopf stehend. Federprobe BI. 219v. Vereinzelte Textkorrektu­
ren durch Übermalen mit gelber oder roter Farbe nebst Verbesserungen 
am Rand oder interlineare Korrekturen. Vereinzelte Randglossen, z. T. 
auch vertikal zum Schriftspiegel von BhaHa Haraka u.  a. :  
Teil 1 :  BI .  12', 28r, 3F·v, 32v,  36r, 43r (rote Tinte) - 52v,  54v_64v, 67r, 
69r-7or, 72r u . a. Teil 2:  126vff, 135-143r, 147r, 163vf etc. Teil 3 :  
210'-212r. Teil 5: 2 18r. Teil 6:  222v. Teil 7 :  230', 232', 234r, 236', 237r, 
255r·v , 256v. Teil 8: 260r-v , 268r, 275r, 290'-292v. Teil 9 :  304r. 
Titelkürzel am linken unteren Rand der Verso-Seiten: 
Teil 1 :  BI. 10-13 ka[la]särca[nam], 14-23 rcaka[m], 24-25 kala[sa]pü[ja­
nam] ( ? ) ,  26-28 ekaca[kram], 29 grahä trä, 30-42 graha8ä[nti0] , 43-54 
pak§ayä[ga0] ,  55 r a sü, 56 rgve[de] a[gni]sü[ktam], 57 yaju[rvede] a[gni]­
sü[ktam], 58 rgve[de] a[gni]sü[ktam], 59 yaju[rvede] a[gni]sü[ktam], 60 
rgve[de] caJ?i[dra]sü[ktam], 62-66 yaju[rvede] caJ?i[dra]sü[ktam], 67-69 
rgve[de] bu[dha]sü[ktam] , 70 yaju[rvede] bu[dha]sü[ktam] ,  7 1-72 rgve[de] 
su[kra]sü[ktam], 73 yaju[rvede] su[kralsü[ktam], 74 rgve[de] su[kra]sü[k­
tam], 75-76 yaju[rvede] su[kra]sü[ktam], 77 rgve[de] rä[hu]sü[ktam], 78 
yaju[rvede] rä[hu]sü[ktam], 79 yaju[rvede] ke[tu]sü[ktam] , 80 rgve[de] 
dhru[va]sü[ktam] ,  81 yaju[rvede] dhru[va]sü[ktam], 82-83 yaju[rvede] 
a[gastya]sü[ktam] , 84 rgve[de] k§e[trapati]sü[ktam], 85 rgve[de] sa[rvadai­
vata]sü[ktam] ,  86 rgve[de] rä[tri]sü[ktam], 87 rgve[de] a[gni]sü[ktam], 88 
yaju[rvede] a[gni]sü[ktam], 89 rgve[de] ä[ditya]sü[ktam], 90 yaju[rvede] 
ä[ditya]sü[ktam], 91-92 rgve[de] caJ?i[dra]sü[ktam], 93 yaju[rvede] caJ?i­
[dra ]sü[ktam], 94-95 rgve[ de] bhau[ma ]sü[ktam], 96 yaju[rvede] bhau[ma J­
sü[ktam ], 97-98 rgve[de] bu[dha]sü[ktam], 99-100 yaju[rvede] bu[dha]­
süktam], 101-103 valaga[hanaJ?i Vi§�Usüktam), 104 rgve[de] vr[haspatij­
sü[ktam], 105-106 yaju[rvede] vr[haspati]sü[ktam], 107 rgve[de] su[kra]­
sü[ktamj, 108 yaju[rvede] su[kra]sü[ktam], 109 rgve[de] sa[nijsü[ktamj, 
1 10 yaju[rvede] sa[ni]sü[ktam ], 1 1 1-1 12  rgve[de] rä[hu]sü[ktam ], 1 13-1 14 
yaju[rvede] rä[hu]sü[ktam], 1 15 rgve[de] ke[tu]sü[ktam], 1 16 yaju[rvede] 
ke[tu]sü[ktam], 1 1 7  rgve[de] dhru[va]sü[ktam], 1 18 yaju[rvede] dhru[va]­
sü[ktamj, 1 19-120 rgve[de] a[gastya]sü[ktam], 121  yaju[rvede] a[gastya]­
sü[ktam], 122 §W_irtusü[ktam], 123 i[ndra]sü[ktam] r[gvede]. 
Teil 2 :  125 puru§asü[ktam] , 126-127 vr[hat]pu[ru]§asü[ktam] , 128-129 
vr[hat]puru[§a]sü[ktam], 130-131 lak§misü[ktam], 132 äyu[§a ]sü[ktam](!), 
133-134 lak§misü[ktam], 135 rudradhyä[nam], 136-142 rudrama[nträ0] ,  
143-146 8atädhyä[yamanträ0], 147-150 cama[sthänam !] ,  1 51-152 sau­
märau[dram], 1 53-155 rudravrä[hma�am] , 1 56-1 59 asya vä[masya pali­
tasya Jl V  1 ,  164), 160-162 devisü[ktam], 163-168 kü§mä�ga[manträ0] .  
Teil 3 :  170-183 8ri0 präyasci[tti]sthä[nakam], 184-188 8ri0 camasthä­
[nam], 189-191 västu r[cä]( ! ) ,  192 rkä sasü [rgvede 8anai8carasüktam], 
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193-194 rkä yäsü [rgvede yamasüktam] ,  195-196 yakä sasü [yajurvede 
8anai8carasüktam], 197 rkä yasü [rgvede yamasüktam], 198-201 yaju yasü 
[yajurvede yamasüktam], 202-204 rkä pisü [rgvede pitrsüktam], 205-208 
yaju[rvede] pi[tr]sü[ktam], 209-210 yaju[rvede] pi[tr]vrä[hma�am], 211 
päva[ mäni]vrä[ hma�am] . 
Teil 4: 213-217 pitrbrä[hma�m]. 
Teil 6 :  220-221 gäyatrivrä[hma�am ], 222 tatsa vivra [tatsaviturbrähma­
�am], 223 dra§trvrä[hma�am], 224 ävrahma[ n ]vrä[hma�am), 225 küsmä�­
gavrä[hma�am] , 227 rgva(!) vra sü [Q V 1 ,  80). 
Teil 7 :  230-231 käsü vi [vi§�usüktam (JlV 10, 96)], 232-233 kära sü bu r 
[rgvede budhasüktam ], 234-237 kära busü ya [yajurvede budhasüktam ] ,  238 
kära vrasü [brahmasüktam], 239-241 r kä vra sü [rgvede brahmasüktam], 
242 yakä dhrusü [yajurvede dhruvasüktam] ,  243-246 rkä sisü [rgvede 
sivasüktam], 24 7 käraya kesü [ ketusüktam] , 248-250 yakära sisü [yajur­
vede sivasüktam] ,  251-254 rgve[de] yamasü[ktam]. 
Teil 8: 259-261 vi[§�u]kriyä, 262-286 vi[§�u]srä[ddham], 287-302 sürya­
ba[lividhänam] .  

A:  BI .  26', 33v  Segensformeln: 0111 namo brahmar.ie. 
Rubrizierte Überschriften, Kapitelkolophone: 
Teil 1 :  1 r iti svastibhadram, 2r iti kanikabhadram (!) , 3' itindrabhadram, 4r 
ity ä no bhadram, 4'" ity agnibhadram, 5r iti sräddhabhadram, 7r iti 
bhadram sampürI_lam, 14r iti kalasärcam ( ! ) ,  24r iti rcakaJ?i samäptam, 29r 
ity ekacakram, 30' atha grahasäntir likhyate, 43' itl[!] Isvarel)a prokta111 
grahasäntividhänaJ?i sük�makramel)a samäptam, 52' tatal:i upahoma0, 
57r 0111 ige agnim ity aii.girasaJ:i . . .  atha yajurveda0, 53r iti yaju§o gnisük­
tam, 60v atha caJ?idhyänam ( ! ) ,  67' atha budhasya dhyänam, 69'. atha 
jivasya dhyänam, 70v atha yajurveda0, 7F atha sukrasya dhyänam, 72v 
atha yaju0, 78' atha yaju0, 34v iti västo§patisüktaJ?i samäptam, 85'" iti 
k§etrapatisüktaJ?i samäptam, 86' iti 8arvadaivatasüktaJ?i samäptam, 87' iti 
rätrisüktaJ?i samäptam, 90r atha yaju0, 91'" ity ädityasüktam, 93' atha 
yaju0, 94'" iti candrasüktam, 99' atha yaju0, 101 r-v atha valagahanaJ?i 
likhyate, 104r iti valagahanaJ?i vi§�usüktam, 105v atha yaju0, 108' atha 
yaju0, 1 13' atha yaju0, 1 16r atha yaju0, 121'  atha yaju0, 122r iti yajur­
veda (!) agastyasüktam, 123v iti §agrtusüktaJ?i sampürl)am, 124' iti rgvede 
indrasüktam. 
Teil 2: 126v iti §O[asärcaJ?i ( ! )  puru§asüktam samäptam, 128r iti pürvanä­
räya�aJ?i puru§a8üktam, 130v ity uttaranäräya�aJ?i vrhatpuru§asüktaJ?i 
sampürJ:.lam . . .  atha lak§m'isüktam, 132v iti rgvedalak§m'isüktam, 133' ity 
äyu§a(!)süktam, 135r iti lak§misüktas sumäptaJ:i (') ,  iti lak§misüktas­
( !)sampürl)as samäpta]:i, 143r iti rudramanträs samäptä]:i, 147r iti 8atä­
dhyäyapa(hitarudramanträ8 samäptä}:i, 151 v iti camaJ?i samäptam, 1 53v 
iti saumäraudraJ?i sampürl)a (!) samäptam, 156r iti yajurvedarudrabrä­
hma�am samäptam, 163r iti kü§mä�gavidhi0, 168' iti vratahoma0, 169v iti 
kü§mä�gamanträs sampünJäJ:i. 
Teil 3: 1 84r iti präyascittisthänakaJ?i paficatri111sa111// samäpta111 präyas­
cittisthänam, 189' atha västu rcä (! ) ,  193v iti rgvedasanaiscarasüktam, 194r 
iti rgvedayamasüktam, 195r iti rgvedasanaiscarasüktam, 195'" iti yajurve-
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dasanaiscarasuktam, 196' iti yajurvedasanisuktam, 198v iti rgvedayama­
suktam, 2oov iti yajurvedayamasuktam, 202' iti yajurvedayamasuktam, 
203v iti pitrsuktam, 204 V iti rgvedapitrsuktam, 206V iti yajurvedapitrsuk­
tam, 208' iti yajurvedapitrsuktam, 209' iti yajurvedapitrsuktam, 2 1 1  v iti 
yajurvedapitrvrähma1Jßm, 212' iti pävamäntvrähmarJa ( ! )  samäptam. 
Teil 4: 2 15v iti yajurvedapitrbrahma1}ALm ( ! ) ,  217v iti pitrbrähma1Jßm. 
Teil 6: 220' atha gäyatrtvrähmarJam, 222v iti gäyatrtvrähma1}ALkarri sam­
pün:iam, 223' iti tatsavituvrahma1}ALm ( ! ) ,  223v iti dratJtre nama vrahma-
1}ALm ( ! ) ,  224' iti yo visvacakt}uvrahma1Jßm ( ! ) ,  225' iti ävrahmarJvrahma­
rJam ( ! )  sampüri:iam, 226v iti kusmärµ/,avrahmarJam ( ! )  samäptam, 228'' iti 
yajurvedadhruvasuktam, 229v iti yajurvedadhruvasuktam. 
Teil 7: 231' iti Vit}rJUSuktaf![, 232' iti rgvedavit}'f!USuktam, 233' iti rgveda­
budhasuktam, 234' iti rgvedabudhasuktam, 236' iti yajurvedabudhasuktam, 
237' iti yajurvedabudhasuktam, 238v iti vitJrJUsuktäs( ! )sampüri:iäJ:i , 239v iti 
rgvedabrahmasuktam, 240v iti dhruvasuktam, 240v orp. ut titJthau§thä brah­
ma1JALS patyam ( ! )  [Jl V 1 ,  40], 24F iti rgvedabrahmasuktam, 242v iti 
yajurvedadhruvasuktam, 243v iti rgvedasivasuktam, 246v iti rgvedaketu­
suktam, 250' iti ketusuktam, 25P iti yajurvedasivasuktam, 253' iti rgve­
dayamasuktam, 254' iti rgvedayamasuktam, 25W iti yajurvedadevtsuktam 
samäptam. 
Teil 8: 257' atha suryabalividhänarri likhyate, 262' iti vit}'f!Ukriyä, 286v iti 
yathäkramarp. vit}rJUsräddham. 

E: Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer Inhaltsbezeich­
nung von M. A. STEIN: Collection of Mantras from Kathaka etc. Paper. 

G: STEIN 

Lit . :  STEIN 1894 c. SCHROEDER 1896: 1-30. SCHROEDER 1900: IX.  BSTEH 1983: 
2.  SLAJE 1985: 6, 31. Zum Glossator: STEIN ( 1 900), Vol. 1 :  49 (n. 8) .  

1,tCAKAM (unvollst. )  

Ritualhandbuch, besonders fü r  das häusliche Ritual, i n  einer spezifischen 
kaschmirischen Zusammenstellung, mit Texten aus ..(lg- und Yajurveda (Ka(ha­
Schule) ,  wie Suktas, Brähma'IJALS und Paddhatis. 
Unediert. Vgl. zum I;tgveda: THEODOR AUFRECHT: Die Hymnen des ..(ligveda. 
2. Aufl. T. 1 .  2. Bonn 1877. F. MAX MÜLLER: Rig- Veda-Sarrihitä, the sacred 
hymns of the Brähmans together with the comm. of Säya'ffäkärya ed. 2 .  ed. Vol. 
1--6. London 1890-1892. J. ScHEFTELOWITZ: Die Apokryphen des ..(lgveda (Khi­
läni) .  Breslau 1906. (Indische Forschungen. 1 . ) .  Zum Yajurveda: LEOPOLD von 
SCHROEDER: Die Sarrihitä der Katha-(Jäkhä. Buch 1-3. Leipzig 1900-1910.  

Teil 1 :  
1 '  (lnc . ) :  

[svastyayanarµ tärkr;;yam ari]1;Jtanemirµ 
mahadbhütarµ väyasan devatänäm/ 
asuraghnam indrasakharµ samatsu 
vrhad yaso nävam ivä ruhema/ 
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arµhomucam äilgirasail gayafi ca 
svasty ätreyam manasä ca tärk1;Jyam/ 
prayatapäl).is saral).am pra padye svasti 
sambädhel;JV abhayan no astu// 

iti svastibhadram/ j 
({l VKh II, IV) 

124' (Expl . ) :  

29 

indro yäto vasitasya räyä samasya ca S.p'lgil).O vajrabähub/ 
sed u räjä k1;Jayati cari;Jal).Inäm arän na nemil]. pari tä 

babhüva// 
iti rgvede indrasüktamj j 
({lV 1 ,  32) 

Teil 2 :  
1 25' (lnc . ) :  

srigal).esäya nama.b/ j orµ namo näräyal).äya/ j atha dhyänam/ j 
dhyeyas sadä savitrmal).qalamadhyavartI 
närä yal).as sarasi j äsanasannivi1;Jtab/ 
keyüravän kanakakul).qalavän kirity/ 
härI hiral).mayavapur vrtasailkhacakrab// 
indranilanibharµ devarµ pitavastravibhüi;litam/ j 
devänäm ädidevarµ ca vil;Jl).Um eva namämy aham/ j 

Vgl. JANERT 2 :  501 
Es folgt puru�asüktam: 

sahasraSiri;Jä purui;Jas sahasräk1;Jas sahasrapät/ 
sa bhümirµ visvato vrtväty ati1;Jthad dasäilgulam/ j 

({l V 10, 90) 
Vgl. SCHROEDER 1898: 82-89. 

16W (Expl . ) :  
väyul]. priyatärµ väyul]. prito stu/ süryal]. priyatärµ süryal]. prito 
stu/ brahmä priyatärµ brahmä prito stu/ prajäpatil]. priyatärµ 
prajäpatil]. prito stu/ kü1;Jmar1;Jayab priyantärµ kü1;Jmar1;Jayab 
pritäs santu/ j kü1;Jmäl).qajapahomät päpän muktib pul).yasya 
vrddhir astu/ j 

iti kü�mä1yJamanträs sampürl).äb/ / subham/ / 
Anders bei SüRYAKÄNTA 198 1 :  125-133, und bei SCHROEDER 

1898: 68-77. 
Es folgen noch 9 von anderer Hand undeutlich geschriebene Zeilen :  
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vedokte/ / nlIQfüp srutavaktavyaip lokänäip dharmakä . . .  snä­
naip(? Jca sarvabhüte�u yasyäip yajno sadäh.rtam . . .  

Teil 3 :  
170" (lnc . ) :  

snga9esaya namal.i// oip bhadrail kar9ebhis sru9uyäma ( ! )  
devä/ / svasti/ / svasti na indra ( ! )  v.rddhasra/ / p.r�adasvä maru­
tal.i/ / 8atam in nu sarado anti// preddho agne didihi puro na ( ! )  
jasrayä sürmyä yavi�tha/ tväm sasvanta upayanti väjäl.i/ / 
(KätlJ, 35, Anfangsworte 1-5) .  
Vgl. a. SüRYAKÄNTA 198 1 :  129 vv 37ff (MärtaJ'frj,amantri'ilJ), und 
JANERT 2: 513 ;  5: 1510.  

212r (Expl . ) :  
ämukasyämukagotrasya anena pävamän'isuktena parä t.rptir 
astu svargapräptir astu pu9yav.rddhir astu paräk�ayyat.rptir 
astu pävamänimanträs saparivärä ( ! )  sänucarä ( ! )  cäthä ( ! )  nä­
räya9ä ( ! )  somäs t.rpyantu t.rpyantu t.rpyantu/ / 3// iti pävamän'i­
vrähmalfa ( ! )  samäptam// 
Vgl. SCHROEDER 1896: 20; SüRYAKÄNTA 198 1 :  98; JANERT 2 :  
498. 

Teil 4 :  
213r (lnc . ) :  

oip paya\} p.rthivyäip paya o�adhI�u payo divy antarik�aip payo 
däl.i ( ! )/ 
(Käth 18,  13 )  

2 1  r (Expl. ) :  
upamülam barhi ( ! )  dadhäti ( ! )  tena pitfQäip yyad.rte mülan 
tena devänäm ubhaye hijyante ntarhitä vik�ayyä manu�yya­
syaivam iva hi te ntarhitä bhavanti/ / iti pitrbrähma1fam/ / 
(Vgl. Käth 36, 12 ;  SCHROEDER 1898 : 26. ) 

Teil 5 :  
218r (Inc. ) :  

oip  yä o�adhaya\} prathamajä devebhyas triyugaip purä manai 
nu babhrü9äm aham sataip dhämäni sapta ca// 
(Käth 16, 13) 

219r (Expl . ) :  
. . .  yä  antarik�e divi yä\} p.rthivyäip tä nas tutä ( ! )  o�adhI\} 
pärayantu/ / sahasradhä iti/ / 
(Käth 16 ,  1 3 ) 

Teil 6 :  
22or (Inc . ) :  
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atha gäyatrfvrähma1fam/ / om agnaye yavi�thäyä�täkapälan nir­
vaped abhicaran väbhicaryamäi:10 deväS ca vä asuräS ca vya­
bhyacaranta te surä devebhyo vis.r�tTr vyas.rjaips te devä avidur 
vis.r�tir vai no surä . . .  
(Käth 10, 7) 

22W (Expl . ) :  
. . .  idaip visvasya bhüvanasya väjinam agner va1svanarasya 
cägnir jyoti�ä jyoti�män rukmo varcasä varcasvän dhruväsi 
dharu9ä sahasradä sahasräya tvä/ / iti yajurvedadhruvasuktam/ / 
(KätlJ, 16 ,  16) 

Teil 7 :  
23or (lnc . ) :  

om namo näräya9äya// oip pra te saptonä baro ( ! )  sarvahari ( ! )  
vaindro haristuti ( ! )  dvitri�tubantam// a 61  oip// 

pra te mahe vidathe saipsi�aip harI 
pra ti ( ! )  vanve vanu�o haryatam madam/ 

(� V 10, 96. Zu den einleitenden Worten vgl. Säya9a ad � V  10, 
96, 1 . ) 

256v {Expl . ) :  
. . .  akäri�an ji�9or asvasya väjina(l/ sarabhi ( ! )  no  mukhä karat 
pra Qa äyüip�a ( ! )  täri�at/ / apoti�theti tisra(l/ / iti yajurvedadev'i­
suktam samäptam/ / 
(Käth 6, 9 ) 

Notiz von anderer Hand: yaju�i asvamedhasthäne saptamänuvacane// 

Teil 8 :  
257r {lnc . ) :  

oip atha suryabalividhänarri likhyate/ / oip 
savye khalv ak�asüträ sakala8analinI jähnavI kürma­

rfü;lhä/ 
väme päsäilkusäjä makararathagatä sürya1a kum­

bhayuktä/ 
dharmädharmau ca pärsve ru9arathasaciva(l cak�u�I dve 

ca yasya/ 
so yaip märtä9c;lanätho haratu ca duritaip bhargarüpaip 

numas tarn// 
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ädau dasasyä:rµ snätvä sankalpaprayascitta:rµ krtvä upaväsa:rµ 
käraye mita:rµ vä bhufijita/ / taträdau kalasapüjana:rµ grahapü­
jana:rµ süryapüjana:rµ kärayet/ / . . .  

Gemäß GARBE 1899: Nr. 27 könnte hier ein Text aus der Märtär.uf,a­
sarrihitä vorliegen. Das bei JANERT 2, 763 angeführte Süryabalividhä­
nam bietet einen anderen Text. Vgl. a. SCHROEDER 1898: 36. 

262r (Expl. Vi§r_iukriyä} : 
vi�1:mkumbha:rµ k�ipate/ pratyagne ha ity ärätrikä/ / tirthägne 
tilatailane dasadipän dadyät/ / iti vi§r_iukriyä/ / 

262r (Inc. Vi§r.iusräddham) :  
atha sräddham/ / tadanu suklapratipada äradya/ pratidina dvä­
dasyaikä kramm.ia dvädasya dvädasyal;i käryal;i/ / taträdau ta1.1-
Q.ulapr�thena grahama1.1Q.alam ullikhya/ . . .  

286v (Expl. Vi§r.iusräddham) :  
paficame hni sapi1.1Q.Ikara1.1a:rµ// ätmanal;i ärogyärtha:rµ/ homa­
purassara:rµ/ säntikärya:rµ/ krtvä svagrha:rµ pravisayet/ ! iti ya­
thäkrama:rµ Vi§r_iusräddhamjj subhastu ( ! )  lekhakapäthakänäm// 

303r-v (Expl . ) :  
yä te didyud avasr�tä divas pari k�mayä carati pari sä 

v�maktu nal;i 
sahasra:rµ te svapiväta bhe�ajä mä nas toke�u tanaye�u 

riri�a ( ! )  
mä no  vadhI rudra mä parä dä mä te bhüma prasitau 

hI1itasya/ 
ä no ja ( ! )  barhi�i jivasa:rµse yüya:rµ päta svastibhis sadä 

nal;i// 
(ßV 7, 46) 

Die Ordnung der BI. von SCHROEDER übernommen, wonach Ende mit 
303v . Es scheint jedoch - nach den Schreiberhänden zu urteilen - BI. 

307 zu Teil 8: süryabalividhänam zu gehören, welches 307r schließt: 
tatal;i kalasapratipädanam/ / säviträ1.1e/ amukabhargasya/ 
pu1.1ya vrddhyartha:rµ srya( ! )ma1.1Q.ala präptyartha:rµ -- -

Teil 9 :  
304r (Inc. ) :  

o:rµ tadbrähma1.10 yam r�iputra v.rsyapasyeya:rµ ( ! )  yä bhäryä sä 

dak�akanyä/ . . .  
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Vgl. SCHROEDER 1898: 46, wo dieses Incipit dem Märtär_i<f,abräh­
mar_iam zugeordnet wird. 

30ßV (Expl . ) :  
agni me/ i�e/ä--/ agna äyähi/ san no  devI}:i/ / ürja:rµ bibhrat 
vasuvanas ( ! )  sumedhä g.rhä1.1ä ( ! )  modamänas ( ! )  suvarca}:i ( ! )  
(Käth 38, 13) 
Zu 307r(Expl. )  vgl. oben sub Text 8 (Expl . ) .  

Zu vergleichbaren Anordnungen kaschmirischer ßcakas vgl. WEBER 
1886: Nr. 1507f, 1771 .  SCHROEDER 1897 a, 1898. GARBE 1899: Nr. 27 .  
CALAND 1920. FILLIOZAT 1941/70: Nr.  226--230. StTRYAKÄNTA 1943 : 
XXXVIII-XXXIX. JANERT 2 :  Nr. 512ff, 520, 523-527 ,  529 . WITZEL 
1974. 

2. Sanskrit 2 

[i.tCAKAM] 

Aus konservatorischen Gründen der Bearbeitung nicht zugänglich gemacht. 
Es folgt die Beschreibung STEIN 1894 c :  
No. of Qloka8: 8550. Foll. ca 288, ll 19, 88 25; Qäradäwriting on birchbark; the 
leave8 are very brittle and have suffered a great deal by friction and peeling off. 
Collection of Prayoga8 relating to ceremonies of the Ka8hmirian Grhyaritual, ba8ed 
on the Kä(haka. Some of the mantras quoted are accented after the Kä(haka sy8tem. 
A synopsi8 of the contents is given on appended 8lip8 (by Pt Govind Kaul) . 

[Synopsis:] 
mekhaläpaddhati8tharri traividyakam; mekhaläpa ""aupani§adavratam; mekhalä"" 

traividyakäpavargalf; mekha a cäturhautrkam; mekha a pravärgyavratam; mekha"" 

apavarge pravärgyavratam; me"" äru'l}avratäpavargalf; me"" aupani1Jadavratam; 
kanyä8ar(i8käralf 208-212; rak!Jämanträlf 214-218; räk1Joghna8üktam rak!Joman­
trasamäptis ca; 8üryavargälf mekhaläpaddhaa (?) ; vivähapa""madhuparkavidhir 
mantra8ahitä; viväapa""maiigalä?(akam; vä8tu rcalf 245; västupüjä 245; sarriku­
prati?thä püjanarri ca 247; vä8tuprati?(hä 249-250; tora1Japrati?(hä 251-255; 
vä8tupüjä nändimukhasräddhasahitä 259; agnigraha'l}abrähma'l}asamäptilf; yaj­
iiopavitabrähma'l}am; märtä'l}gabrähma'l}am yaju"" ( äbrahmandra!J(räbrähma'l}ä­
bhyärri yutam) ?;  kü?mä'l}gavidhilf; kü1Jmä'l}gabrähma'l}am 268-270; vaitara'l}tvi­
dhänam 272; agnigraha'l}am; vaitara'l}ividheyadänam arrityadäna8ahitam 272; 
narakottära'l}astotram yudhi?thirakr?1JaSarriväde 27 4; vaitära1Jtmätravidhänam; 
paräcyädipretakarmapaddhatilf 284; udakakriyä; pretapi'l}rf,adasähnikodaka­
kriyä 288; navasräddhavidhilf; dvyämu1Jyäya'l}odakakriyä 289; dvyämu1Jyäya'l}a­
nava8räddham 290; anva!J(akä 291; anva§(akä8api'l}rf,tkara1Jasräddhavidhilf 295; 
lava'l}asräddhavidhilf 296; agni8ädhanam 297; agnyarjanamanträlf; da8apür'l}a­
mä8avidhilf; a!J(akähomavidhilf 300; a!J(akävi""pür'l}imävidhänam; a!J(a""vi""amäva­
syävidhänam 306; ekoddi!J(asräddhavidhilf 306; par1Japuru!Javidhi8 ca ?; dvyämu­
?yäya'l}aikoddi?(asräddhavia 308; sodakumbhasräddhavidhilf; pretadipasräddha-
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vidhi}J,; sapi1yJ,ikararµisräddhavidhilJ, 315 ?; abhrätrkasapir:uJ,ikaratJam; sapitJqi­
kararµisütram; särrivatsarikasräddham kalasapüjanavaisvadevavidhisahitam 
339; pitftJärti tailaparikalpanavidhi}J,; uttaragangäyärri asthik§epatJasräddhavi­
dhilJ, gärgyasarrihitayärri dälbhyagälabasarriväde muniprabodhe 343; asthik§epa­
tJagarrigäSräddham 344; nändimukhasräddham 350; vi§tJuSräddham parricagavya­
vidhisahitam 351; vi§tJupüjanam 362; vi§JJ,ukriyävidhi}J, 363; vi§tJUsräddhäni 
vi§tJUbalyupayogavanti 376; süryavargasräddham 379; bhargakriyä 380; sürya­
balau agnikarma 390; süryaba„sukladvädasau sapiJJ,qikararµim 395; süryabali­
bhargasräddham amävasyäsapi1],rf,ikararµiyutam 398; dväsaptatisräddhakälä}J, 
laugäk§isütre vidhi}J, 402; dväsaptatisräddhakälä}J, anyakramoktä}J, 412; dattakavi­
dhi}J,; a§(akärnarriträlJ,; vr§abhadänavidhi}J, 423; chägadänavidhi}J, 424; gopradäna­
vidhis tarpatJavidhisahitä 432; ubhayamukhidänavidhi}J, ( matsyapurätJe) ?; asva­
dänavidhis tarpatJasahitä; vr§asya hiraJJ,yasya vasträjasayyädinärti dänamarrit­
rä}J, rnahärJJ,ave; sayyädänavidhi}J, 445; iti yajurvedakä(hake tarpatJakhatJ4arri 
samäptam 449 pattre; iti sayyädänam; tarpatJäni samäptäni (tarpatJavidhir iva) 
450; tuläpuru§adänavidhänam ädipurätJe; athodyäpanäni likhyante 453; sukla­
dvädasyudyäpanam vai§tJave dharmaSästre 454; dvädasivratodyäpanavidhänam 
padmodbhavanäradasarriväde 457; bhimasenadvädasivratodyäpanam matsyapu­
rätJe 459; §o[asarcasya puru§asüktasya vidhilJ,; janmä§(amivratodyäpanam; ädi­
tyaväriyanär'ivratodyäpanavidhi}J, padmapurätJädibhyalJ, 467 ?; sankräntivrato­
dyäpanavidhi}J,; suklä§(amivratodyäpanavidhi}J,; a§(am'ivratodyäpanapaddhati}J,; 
kr§tJä§(am'ivratodyäpanavidhilJ,; suklacaturdasivratodyäpanavidhi}J, 484-487; su­
klacaturdasivratodyäpanavidhi}J, matsyapuräJJ,e 489; kr§JJ,acaturdasivratodyäpa­
navidhi}J, 452-457?; anantacaturda.4ivratodyäpanavidhi}J,; budhä§(amivratodyä­
panavidhi}J, 464-468; pürtJimävratodyäpanavidhänam 469-47 4; kärtikivratavi­
dhi}J,; pürJJ,irnävratodyäpanapaddhatilJ,; vrk§aprati§(hä; tarf,äkaprati§(hä 478 ? rnat­
syapurä"; varutJaprati§(hä 495 rnatsyapu"; väruJJ,iküpataqäkasetünärri prati§(hä 
varurµiprati§(häyutä 497; abhi§ekavidhi}J,; setuprati§(hä pauräJJ,iki; värutJ'isetu­
prati§(häpaddhatir vidhiyutä 502/544-547; nälakaprati§(hä ädipurätJe 548; ulü­
khalaprati§(hä varähapuräJJ,e 549; rathyätya§(ikararµiprati§(hä märkä1],rf,eyapu­
rä7Je 549; sattrapräsärikäprati§(hä 549; agrahäraprati§(hä 550; grhadänavidhi}J, 
prati§fhäsahitä 552; ma(havihärägrahäraprati§fhä 554; chattraprati§fhä ghatikä­
sülachattradhvajaprati§fhä ca 555; rnathaprati§fhävidhipaddhati}J,; yäm'fsänti}J,; 
vr§otsargavidhi}J,; aindrisänti}J,; yämisänti}J,; väruJJ,isäntilJ,; ägneyasänti}J,; väyu­
säntilJ,; somasä-; vai§tJav'isäntilJ,; abdhutasänti}J,; väruJJ,isäntilJ, matsyapurä; mä­
rutisäntilJ,; gosänti}J,; goprasütilak§atJam näradamuniproktam; pasüpahäralak§a­
rµim; graharµisnänäni; aharvidhi}J, munimatät; aharvidhau mütrapuri§otsarga­
vidhi}J,; aharvi"dantapävanavidhi}J,; aha„saucavidhi}J,; aha"äcamanavi-; aha"san­
dhyopäsanavidhi}J,; aha "snänavidhi}J,; aha ''"hornavidhi}J,; aha "püjanavidhi}J,; aha" 

arcanavidhi}J,; aha "svädhyäyavidhi}J,; aha "vaisvadevavidhi}J,; aha "bhojanavidhi}J,; 
snänavidhipaddhati}J,; sandhyopäsanapaddhati}J, gäyatr'ftJayayutä; 
Teilweise beschrieben von SCHROEDER 1896: 30--38; teilweise benützt bei 
SCHROEDER 1900/ 10 (vgl. SCHROEDER 1900: IX) .  Vgl. a. GARBE 1 899: Nr. 26f. 
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3. Indiens 11 ,  [l] 

KARMAKA��A� [�CAKAM] 

Birkenrinde, 458 BI. ,  175 x 165 ,  Kaschmir, [A. D. 1675, Samstag, 24. April] 

B :  Restaurierte, in  Lagen geheftete Birkenrinde. 1 .  Lage zu  20, 2. Lage zu 
18,  Lage 3-23 zu je 20 BI. 1 Lage (S. 1021-1060) fehlt. Paginierung mit 
fixiertem Kohlestift durch die Restaurierabteilung der ÖNB auf den 
Recto-Seiten links außerhalb des Schriftspiegels bzw. auf den Verso­
Seiten rechts außerhalb des Schriftspiegels von 1-40, 43-78, 81-1020 (die 
Hunderterstelle für 500ff irrtümlich mit 600ff bezeichnet) ,  1061-1 140. 
Die Lage mit den Seiten 361-362/399-400 falsch geheftet. Korrekt wäre: 
399-400, 363-398, 399-400. Falsch paginiert S. 441-480, der Text ist von 
480-441 zu lesen. Die Lagen mit den Seiten 639-642 verkehrt (d. i. auf 
dem Kopf stehende Schrift) gebunden, zu lesen von 642-639. Desgleichen 
821-860 von 860-821 ,  941-980 von 980--941 ,  981-1020 von 1020--981 zu 
lesen! Größere Textverluste durch weggebrochene Teile bzw. durch ver­
blaßte Tinte durchgehend. Titelkürzel und eine alte, s. m. angebrachte 
Foliierung auf den Verso-Seiten links unten nur mehr gelegentlich erhal­
ten: S. 6-10: 23-25, 16--18 :  28-29, 62-64: 51-52, 68: 54, 92-100: 66--70, 
102-1 14: 61 (!)-66( 1 ) ,  1 16--1 18: 68-69, 122: 8 1 ,  126--134: 83-87 , 1 37-158: 
89-99, 210: 125, 280: 20(!) ,  298-300: 29-30. 670--672: 165-166, 692-698: 
176--179, 702: 181 , 788: 1 14 ( ! ) .  Alte Restauricrungsversuche mit z. T. 
beschriebenem indischen Papier S. 315,  317 ,  319-321 ,  328, 335, 345-346, 
394-396, 991 ,  1003, 1081 .  Etwa 14 nicht vorgelegte BI. nebst einigen 
Fragmenten während der Katalogisierungsarbeit noch in der Restaurier­
abteilung. Darunter vielleicht auch der von BüHLER 1879/80 mitgeteilte 
Kolophon, der derzeit fehlt. 

S: Schriftraum ca. 1 14 x 1 15, 1 1-16 Zeilen. Deutliche Säradä-Schrift von 
mehreren Händen in schwarzer, stellenweise bereits verblaßter Tinte. 
Handwechsel S. 46-47, 64-65, 69, 75, 100, 161 ,  176, 203, 234, 382, 391 ,  
778-779, 816, 819, 859, 921 ,  935, 966, 988. Glossen und Korrekturen s .  m. 
in schwarzer Tinte an den Rändern bzw. interlinear häufig, in roter Tinte 
S. 234. Durchgestrichener, auf dem Kopf stehender Text S. 1 1 36. Im 
unteren Drittel der S. 283 und 901 je eine Tabelle. Unbeschrieben S. 878. 
Zur Akzentuierung vgl. SCHROEDER 189 1 .  Titelkürzel am linken unteren 
Rand der Verso-Seiten z. T. erhalten: S. 14-16: pak§ayä[ga}J,J; 44, 52-54: 
yaju[rvede gnisüktam] ;  66: rgve[de] ca[ndra]sü[ktam]; 68--72: yaju[rvede] 
ca[ndra]sü[ktam] ; 74-76: rgve[de] bhau[rna]sü[ktam]; 82 : ya[jurvede] bhau­
[masüktam] ;  88, 94-96: r[gvede] bu[dha]sü[ktam]; 98-100: ya[jurvede] 
bu[dha]sü[ktam]; 102-106: ya[jurvede] bu[dhasüktam] valaga[hanam]; 
107-1 12 :  yaju[rvede] bu[dha]sü[ktam] : 1 14-1 16: rju vr[haspati]sü[ktam]; 
120--122: yaju vr[haspati]sü[ktam] ; 124-130: yaju gharmam; 132: r su­
[kra]sü[ktam]; 138--140: yaju su[kra]sü[ktam]; 142-150: r sa[ni]su; 152, 
1 56--160 :  yaju sa[ni]sü; 172: yaju rä[hu]sü; 1 74-178, 182: r ke[tu]sü; 
184--188, 192-194: ya ke[tu ]sü; 198-204: r dhru[ va ]sü; 206--220: ya dhru­
[ va ]sü; 222-224: r a[gastya]sü; 226--228: ya a[gastya]sü; 236: sarvadai[va-
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E: 

G: 
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t -kt ]· 242 248-256· küsmandam· 258-264: nak§atraya[jiia}f ] ;  asu am , , . . . . ' 
_ . 266--276: vlistu r[ca}f]; 278--282: sankhusnli[nam]; 284: puru§a[suktaml , 

286--294: vr[hat]pu[ru]§asü[ktam]; 296--306: lak§m'isü; 308�3�0: r�draka: 
[�ujikli] ; 312-318, 322-326: rudrama[ntram]; 330--334: satadhya[�am], 
336: saumlirau[dram] ;  340--350: cama§a[nkam] ; 357-358: rudra[br�hr:_ia­
�m]; 364-374: asya vli[mam] ; 376--378: div'isü[k!�m] ; 380-382 :

.
devis�[k� 

tam]; 384: div'isü[ktam]; 366-388 ya[jurvede]divisu; _390::-394. f_ka V� 
[ l - . 398 402· ya kli vi[snu]sü· 404-408: vr ka vra[hma]suktam, snu su, , · · ·  ' 

' " [  ] k-4i0-412 :  ya vrä[hma] kä sü; 414-416: r si[ va l kli sü� 418 ,  422: ya si 
_
va � 

sü· 424-436: r ya[ma] kä sü; 438: ya kä ya[ma]su; 440-477: r pi[tr]su, 
473-471 ( ! ) :  ya kli pi[tr]sü; 469-465 ( ! ) :  sraddhavrä[hma�m];  46�-455

_ 
( ! )� 

svädhyli[ya ]vrli[hmatiam ]; 453: grahi[§t'i]vrä[hmatiam ]; �5 1 :  gayatrivr� 
[hmatiam]; 449-443 ( ! ) :  rak§lima[ntra�]� 482-492 : ab�i§e[kamantra}f ] '. 496--602 ( ! ) :  süryava[rgam]; 604-662: vivaham; 664-754. 

,
upa��[�anam], 

756--764, 768-810: ära[tiya]vra[tat'ikä]; 812-818: grahasli[ntitika]; 820: 
[mantra]maho[§adaya}f ]; 859-851 ( ! ) :  ekaca�k:a_m] ; 849-82� ( !�, _ 862 
( ! )-870: grahasä[nti}f ] ;  872-876, 880-886: v�ita�itii; 888-90� . pra�i�ar­
mam· 906--910: kriyakli; 912: sodakumbha[vidhi}f ] ;  914--918. navasra[d­
dha�idhih]; 920: lavansrä[ddham]; 922-934: ekoddi[§tarri .fo7asasraddham] : 
936--938:0 anva§ta[ka}f]; 940: ekoddi[§tarri so7asasräddham] ;_ 979 ( ! ) :  soda­
ku[mbham]; 977-973 ( ! ) :  dvlimliyanam; 97 1-953 (�) : �a!ititJ'i[ka�atiam]; 
951-947 ( ! ) :  anusapi[titJ'ikaratiam] ;  945-1017 ( ! ) :  dipasra[dd�am], 1?1_1-
1007 ( ! ) :  [vaisvadevädi]nityaka[rmam]'. 997-9�3: särri[vatsarikarri] srad­
dham; 981 ( ! ) :  udväharri; 1062-1082: vi§tiupü[janarn]; 1084-

,
10!�2 .. rudra: pü[janam] ;  1094-1 100: süryapü[janam]; 1 104--1 1 16: gatiesapu[janam] ,  

1 1 18-1 122: durglipü[janam]. 

Die einzelnen Lagen in braunes Papier gebunden, und zusammen in einer 
Kassette aufbewahrt. 

HÜGEL 

Lit. : WEBER 1850: 70; BüHLER 1879/80: 201 f; KIELHORN 1891 :  152; SCHROE­
DER 1891 :  432-438; 1898: 2; 1900/10: Kath XXXV; CALAND 1925: 4; 
WITZEL 1974: VII, XXIII Anm. 52; SLAJE 1985 b: 4ff; 39. 

KARMAKÄ:�H)Al:I [J.tCAKAM] (unvollst. )  
Zur Charakterisierung der Hs vgl. Nr. 1 

S .  1 (Inc . ) :  . . _ _ 

devo vas savitotpunätv acchidrel)a pavitr--- bh1l)/ säv1tra�ena ya-
thädevata111 prokl:)ati/ säviträi;ie sävitrasya devasya tvä sav1:ul.J. pra­

save svinor bähubhyä111m pül:)l)O hastäbhyä111/ agnaye (Kat� 1 ,  8) 
gnil:)omäbhyä111 jul:)ta111 prok�ämi/ agn�ye indrägn�bhy�� �ul:lta� 
prok�ämi/ päträl)i tul:)l)I111 - - - ficipäträl)I prayunakt1 �ttan�m k:rtv� 
prok�ati tato vrihr111n avahanti tris saphalik!tän mst

_
u�an

_ 
karot� 

utpüyäpo dhisrayati/ prak�yälya tal)�ulän pav1tränt�rh1ta� ava�at1 
prakl:)yälyagrato mek�al)am avadadhäti ulmukena tnb panharat1 na 
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carupayassu paryagni - - - iti laugäk§i"I}, payo varja111 sarvatre - - ­
(Vergleichbar Nr. 4 ,  Parvatantrahomavivara7Jam, BI . 45r-v )  

S.  1 140 (Expl . ) :  
saiva tatra präyascitti/ yasya gräväpi Siryate pasubhir vnddhyate 
pa8avo hi grävär.10 dyutänasya märutasya brahmasämena stuvirän 
pasavo vai dyutäno märutas svenaivaina111 sämnä sandadhäti pa­
sumän bhavati saiva tatra präyasciti prajäpataye svähety abhakl:)a­
l)Iyänuparavel:)V avanayet präjäpatyo vai somalJ pratil:)thä111 evainail 
gämayati saiva tatra präyascitti yasya somam abhidahed grähän 
adhvaryul;t späsayeta stoträl)y udyätä sasträl)i hotänna yathäpür­
va111 yyajfiena careyul.J. paficä varä deyal.J. pänkto yajfio yajfiam 
evävarundhe vabh:rtail gatvä punar udetya purä dvädasyalJ punar 
dikl:)eta yad dvädasim atinayed antardhiyeta tatra tän dakr;Ül)än 
dadyäd yalJ pü[rvasmin däsyan bhavati saiva tatra präyascittil;t] . 
(Käth 35, 16) 

Käth 35, 1 7-20 nebst Kolophon und die übrigen , bei BüHLER 1879/80: 
201 f als folgend genannten Stücke fehlen. 
Auszug aus dem von BüHLER loc. cit . mitgeteilten Kolophon: 
iti <;r"iyashushi käthake caraka<;äkhäyäm orimikäyäm präya<;cittir näma 
paiicatrin<;arri sthänakam/ / . . .  <;r'ivikramäditya<;äkä 1 7  32 <;r'imacchäli­
vähana<;äkä 1597 <;r'imadaurafiga<;äha<;äkä 18 sr'isaptarshicäramatena 
sarrivat 50 [i. e. 4750] vai[<;äkha] su[<;uklapaksha] ti[thi] 10 <;anau// 
<;r?:prerajäna vätike sthita mayä däsätidäsadara-parridherakena ayarri 
karmakärµf,o vedapustakarri sampäditam/ . . .  
[KIELHORN 189 1 :  152 teilt dagegen sarrivat 51 mit!] 

Die Kapitelkolophone weisen folgende Stücke aus: 
S. 5: agnyähvänam; 22: parvatantrarri pak§ayägarri; 23:  pür7Jähutivrä­
hma7Jam; 27, 29, 32, 34, 35: agnisüktam; 37 ,  40, 43: ädityasüktam; 44: 
agnyädityau rgvedasüktäni; 44: atha yaju§a"I},; 49, 54 : ägnisüktam; 54: 
ud u tyam iti vrahmmy,a"IJ,; 56: ädityasüktam; 56: dhärayanta iti brä­
[hma7Jarri] ; 60: ädityasüktam; 62: agnyädityayajusüktam; 65, 68, 7 1 :  
candrasüktam; 7 1 :  devä vai na iti vrahma7Ja"f},; 74: rgyajus candrasük­
tam; 75, 77 :  bhaumasüktam; 77 :  atha yaju§a"I},; 8 1 : yajubhaumasüktam; 
84: rgyajubhaumasüktam; 88, 9 1 ,  93,  94, 97 :  budhasüktam; 97: atha 
yaju§a"f},; 98, 102 :  budhasüktam; 107:  valagahanarri näma yajubudha­
süktam; 1 10 :  budhasüktam; 1 14:  rgyajubudhasüktam; 1 16 ,  1 19: vrhas­
patisüktam; 1 1 9 :  atha yaju§a"f},; 121 ,  124 :  vrhaspatisüktam; 132: ghar­
marri näma yajuvrhaspatisüktarri; 134, 137 : sukrasüktam; 137 : atha 
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yaju{!a"f}; 138:  sukrasüktam; 142: rgyajusukrasüktam; 146: sanisüktam; 
148 : Sanaiscarasüktam; 151: sanisüktam; 151: atha yajU§a"f}; 154, 155, 
157 , 161: sanisüktam; 163,  168 : rähusüktam; 168: atha yaju§a"I}; 17 1: 
rähusüktam; 17 4:  rgyajurähusüktam; 176, 177, 179, 182, 184: ketusük­
tam; 184: atha yaju§a"I}; 188, 189, 193, 195, 196: ketusüktam; 197 : 
rgyajusüktam; 198, 200, 202 , 204, 206: dhruvasüktam; 206: atha yaju­
sah· 208 209 2 11, 213, 2 18 ,  221: dhruvasüktam; 222 : rgyajudhruva-. . ' ' ' 

süktam; 223, 225: rjugastyasüktam; 225: atha yaju§a"f}; 228, 231:  yaju-
gastyasüktam; 231: rgyajuagastyasüktam; 234: västo§patisüktam; 235: 
k§eträdhipatisüktam; 237 : sarvadaivatasüktam; 238: rätrisüktam; 240: 
sisirasüktam; 256: ku§mä1J4amantras; 260: praty rcam; 265: nak§atra­
yajnas; 276: västu rcas; 283 : sankhusnänam; 286: puru§asüktam; 295: 
vrhatpuru§asüktam; 299, 302 , 304, 305, 306: lak§m"isüktam; 308: lak§­
m"idhyänam; 308: vi§r,iupaiicakarri; 310: rudrakär,igikä; 327 :  rudraman­
trarri; 336: satädhyäyarri; 340: saumäraudrarri; 352: cama§ailkarri; 358: 
rudrabrähmar,iarri; 360: rudrapa - - - ;  362: yajuvi§r,iusüktam (verbun­
den, s. B . ) ;  374: asya vämarri; 378: di"ivisüktam; 381, 385: div"isüktam; 
385: atha yaju§a"f}; 390: div"ipaiicakarri; 394, 396: vi§r,iusüktam; 396: 
atha yaju§a"f}; 404: vi§r,iasüktam; 406, 409: vrahmasüktam; 409: atha 
yaju§a"f}: 412, 4 14: vühmasüktam; 418:  sivasüktam; 418: atha yaju§a"I}; 
420: sivasüktam; 424: rgyajussivasüktam; 428, 429, 434, 437 : yamasük­
tam; 437 :  atha yaju§a"I}; 440: yamasüktam; 478, 477 , 476, 473: pitrsük­
tam (verbunden, s. B . ) ;  473: atha yaju§a"f}: 469: rgyajupitrsüktam; 464: 
sraddhavrähmar,iam; 455: svädhyäyavrähmar,iarri; 452: gahi§t"ivrähma­
r,iam; 451: gäyatr"ivrähamar,iam; 449: aparapathighatikävrähmar,iam; 
441, 443: rak§ämantram; 441: atha abhi§ekamantra"f;,; 493: abhi§ekarri; 
503: süryavargarri; 645: vivähaüdvähamantras; 663: vivähamantras; 
663: sarriskärär,iäm anupürvarri vak§ye laugäk§ibhä{!itam; 667 : b"ijavä­
panam; 669: s"imantakarar,iam; 672: purrisavanam; 677 :  jätakarar,iam; 
690: ädityadasenam; 694: candradasenam; 695: ännapräsanam; 701: 
cüf/,äkarar,iam; 7 19 :  upäyanavratam; 721:  vratasik§ä; 723: saucasik§ä; 
723: atha sandhyapäsanam; 726: agn"indhanenamantras; 729 :  traivi­
dyakavratam; 733 : paurär,iikapüjanäni vedoktam; 734: upäkarar,iam; 
741: cäturhautrkam; 742 :  cäturhautrkäpavarga"f;,; 743 :  godänavratam; 
745: traividyakäpavarga"f}; 754: upanayanarri; 791:  arar,iyavratam; 791: 
athapayatantrat"ikä; 800: pravargyavratam; 803: arur,iavratam; 811:  
ärar,iyavrata("ikä; 819 :  grahasänti("ikä; 851:  ekacakram; 872: agnasya 
k§amäpu§pam; 888: vaitärar,i"i; 900: präc"ikarmam; 903 :  astisaiicayam; 
912:  kriyävidhi"Jp; 913: sodakumbhavidhi"Jp; 919 :  navasräddham; 921: 
lavanasräddham; 940: §o/asasräddham; 977: sodakumbham; 972: dvä-
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mäyanam; 951: sapir,ig"ikaram; 1103 : süryapüjanam; 1123:  durgäpüja­
nam; 1123 : paiicäyatapüjanam. 

Die einzelnen Stücke teilweise nachweisbar bei SCHROEDER 1897 a; 
1898; 1900/ 10; GARBE 1899: Nr. 27; CALAND 1920; FILLIOZAT 1941/70: 
Nr. 226-230; SiJRYAKÄNTA 1943; JANERT 2:  Nr. 512f, 520, 523-527 ,  
529, 538, 560, 574; 5 :  Nr. 1520; Vgl. a. WITZEL 1974 und DREYER 
1986 . 

Es folgen 6 ungezählte Fragmente in Säradä-Schrift,  wovon 3 auf 
Papier, und 3 auf Birkenrinde geschrieben sind. 2 der Birkenrindenbl . 
weisen den von BÜHLER 1879/80: 201 (jol. 19a 1 .  13) erwähnten 
Kol?phon auf: iti yathäkramarri homarcakarri samäptam. Diesem folgt 
ein Sloka, der identisch ist mit dem Nr. 4 (Parvatantrahomavivara­
r,iam) einleitenden: pätrarri tilak§atair misram . . .  Dieses Fragment 
hätte seinen richtigen Platz somit vor BI. 1, welches Teile aus dem 
Parvatantra enthält. 

Beiliegend eine Papierhandschrift in Rollenform, vgl. Nr. 76. 

4. Sanskrit 3 

KÄ'fHAKAGi.tHYASÜTRAM mit einem Kommentar 

Pap. ,  90 BI . ,  1 56 x 1 34, Kaschmir, undat. 

B: Bräunlichgraues kaschmirisches Papier, an den Rändern brüchig, sonst 
gut erhalten. Zum Teil noch mit Schnüren geheftete Lagen, zum Teil (BI. 
1-3, 14--15,  90) lose Blätter. Originalzählung von *1-90* am linken 
unteren Rand der Verso-Seiten. Bleistiftfoliierung am rechten oberen 
Rand der Recto-Seiten von Dr. HERTHA KRICK. 

S: Schriftraum ca. 1 10 x 100. 1 5--20 Zeilen. Säradä-Schrift von mehreren 
teils sorgfältigen, meist aber eher flüchtigen Händen in schwarzer Tinte'. 
BI. 1 r unbeschrieben. Auf den Verso-Seiten links unten jeweils Foliierung 
mit Titelkürzeln: BI .  1 V -41 r :  sr'ilJ, ka[la ]särca[ na ]vi[ varazi,am ] ,  BI. 41'-87r: 
sr'ilJ, parvata?!l[trahoma]vi[varazi,amJ, BI. g7v_90v: sr'ilJ, vaisvwle[vädipitr­
tarpazi,a ]vi[ vrtilJ,]. 

A: Die kommentierten Opfersprüche bis einschließlich BI. 1 1 , sowie das Inc. 
des Parvatantra""· (BI. 41 r ) ,  mit Rotstift koloriert. 

E: Ohne Einband. Umschlag aus dem den Textblock umfassenden Doppel­
blatt 1 /90. Zusätzlicher Umschlag aus weißem kaschmirischen Papier 
mit einer Inhaltsangabe von M. A. STEIN: Comment. on Mantras in Kala­
i;drcana, Parvatranta etc. , paper, auf der Innenseite in DevanägarT­
Schrift: kasm'irikakarmakäzi,<Ji rcakapustakam. 
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G: STEIN 

Lit.: STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

KÄ'fHAKAG�HYASÜTRAM mit einem Kommentar (unvollst . )  

Erläuterung von Mantren eines Ritualtextes der Katha-Schule des Schwarzen 
Yajurveda. Unpublizierter Kommentar. 
Zu Vergleichszwecken herangezogene Ed. : The Laugakshi-Grhya-Sütras with 
the Bha§yam of Devapäla. Ed. with pref. and introd. by MADHUSUDAN KAUL 
SHASTRi . . . .  Vol. 1. 2 .  Bombay 1928-1934. (Kashmir Ser. of texts and studies. 
49.55. ) .  CALAND,  WrLLEM: The Käthakagrhyasütra, with extracts from three 
comm., an appendix and indexes. Lahore 1925. 

1. KALASÄRCANA VI VARAQAM (vollst. )  
Krugverehrung 

1 v (Inc. Text) :  
orµ namo gurave srrsarasvatrrüpäya srrga:r;iesäya namal:i/ / 

bhadrarp pasyema pracarema bhadrarp 
bhadrarµ vadema sr:r:iuyäma bhadram/ / 
tan no mitro varu:r;io mämahantäm 
aditil;t sindhul;t p.rthivim uta dyaul;t/ / // 

( as'itibh.adram) 
Vgl. SüRYAKÄNTA 1943: 64 

i v  (Inc. Komm. ) :  
bhadrarp kalyä:r;iam pasyema drak1?yämal;t bhadrarp pracarema 
kurmal:i bhadrarµ vadema kathayämal:i bhadrarµ sr:r:iuyämal:i/ / 
tat kalyä:r;iam no smäkarp mitral;t süryal;t varu:r;io jalädhipatil;t 
aditir devamätä sindhul;t samudral;t prthivI bhümil;t uta niscaye 
dyaul;t mämahantäm mä nä8ayantäm kintu kurvantäm ity ar­
thal;t/ / 

40v (Expl. Text) :  
ayak1?ma val;t prajayä sarpsrjämi rayaspol?e:r;ta bahulä bhavan­
trl;t/ ! 

40V-41' (Expl. Komm. ) :  
he ayakl?mäl;t vyädhivisei?ahinäl;t avadhyajiiänä vä/ val;t yul?män 
prajayä sarpsrjämi rayo dhanasya bhak1?yavise1?ätmakasya po­
l?e:r;ta bahuläl;t pravrddhadehä bhavantI yad vä dhane1?tyä saha 
bahuläl;t pracurä bhavantr duhyamänäl;t sarpsrjämiti/ j para­
mätmane ityädi sugamam/ j 

r 

1 

L 
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Titel nach Titelkürzel und Kapitelkolophonen. Der Text läßt fol­
gende Gliederung erkennen: 27': iti kalasärcanam, atha rcakam (vgl . 
SCHROEDER 1898: 43); 40' iti kalasasthäpanam, atha kalasapüjanam 
(vergleichbar Nr. 3, S. 1016) .  

2 .  PAR VATANTRAHOMA VI VARAQA M (vollst . )  
Opfer am Neu- und Vollmondstag 

41' (lnc. Text u. Komm. ) :  
atha parvatantramj j 

pätrarp tiläk1?atair misrarp kusumodakavil?ta-am/ j 
agnes caisänadigbhäge pra:r;irtam abhidhiyate/ j 
pra:r;iitarp nairrtau sthäpya sa vil?:r;tur nätra sarpsayal;t/ j 

(Text) :  
sarp vvas srjämiti dväbhyärp pu1?pänäm tritayarp k1?ipet/ j 
(Komm. ) :  
sarp vvas srjämiti pürvarp likhitam/ j nirdagdham iti gärhas­
patyä praticyäm ailgärän nirvartayet/ j 
(Text): 
nirdagdham raki?O nirdagdhärätir apägne agnim ämädaii jahi/ j 
nil? kravyädarp sidä devarp yajanarp vaha/ j 
(Komm. ) :  
rgarthas tu// kravyädam ämamärµsabhak1?akam agnim yaja­
mänät dürarp prahi:r;iomi/ prak1?ipämi/ . . .  
(Vgl. Ed. vol. 2 :  129, 18ff) 

87' (Expl. Komm. ) :  
h e  bodhädayal;t arundhatiparyantäl;t ye yüyarp deväs tanüpäl;t 
stha tanünärp sarirä:r;iäm rak1?akä bhavatha te/ me/ mama/ iha 
bhave gahane tanvam päta rak1?ata bodhädin pratyikair ana­
vacchidya vyäcai?te/ bodhapratibodhetyädi gatärtham etat/ j 
ete vai devä vaisabdo vadhära:r;ie eta eva bodhädayal;t rä1?trasya 
jagatal;t bhartäral;t rtavas ca/ j ato harp tän eva Itdhe staumi/ j 
kimartharp/ ätmano gopithäya/ j rakl?a:r;täya/ j atra svastyaya­
näni pathaniyäni/ j vadis curädau pathyate/ j tatal;t svärthe :r;iic 
svastyayanarp väcayatiti manträrthäl;t saphaläl;t santu/ j iti par­
vatantrahomavivarar_iarµ, samäptam/ j 

Titel gemäß Titelkürzel und Kolophon. 
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3. V A1S VADEVÄD1P1TJJ,TARPA]f A V1 VJJ,T1IJ (vollst. )  
Allgötteropfer 

87'" (lnc. Text und Komm. ) :  
atha vaisvadevavivrtir likhyate/ / 
(Text) :  
vaisvadevasya (LGS 54,  1 )  
(Komm. ) :  
siddhasya sarvato gryasya juhoti/ vaisvadevasya kartavyata.rp 
vaki;;yäma ity ädhyähäral)/ / visvebhyo devebhyal) svähä/ iti 
vaisvadevasya väiichati nyäyena karmasamühavaisvadeva­
prakrtil) atha vä/ visve ca te devä}) agnyädayo visve devä/ visve 
devä devatä atreti vaisvadevä}) aträpy aupasade agnäv ity 
anuvartate/ / 

(Vgl. Ed. vol. 2 :  265, 5--10; CALAND 1925: 239, 13-19) 

90V (Expl. Text u.  Komm. ) :  
(Text) :  
naktaiicarebhyo bhütebhya iti nakta.rp 
(Komm.) :  
sthai:iQ.ila ity anui;;ajyate/ / atra divä vaisvadeve kriyamäi:ie di­
väcarebhyo balim upaharet naktaiicarebhyo bhütebhya iti ke­
cid vyäcaki;;ate prayogas tu Idrsal)/ / diväpi vaisvadeva.rp kurvä­
i:iäb kalpayitvä naktaiicarebhyo bhütebhyo pi sthäpayanti/ / 
rätrau ca tyäjayanti rätrau tu vaisvadeve nocitas taträvasya­
kartavyal) kriyamäi:iasya kiiicid vaikalyam ägatyupanatam 
ekäntaparajayäd ürdhva.rp sandeha iti nace 
(Text) :  
[ ']nnasei;;am pitrbhyal) pii:iQ.än nidadhäti 
(Komm.) :  
sii;;yata iti sei;;al) pradarsitähutibalibhyo mucyamänal) ta.rp pii:i­
Q.Ikrtya pitrpitämahaprapitämahebhyo mätrmätämahibhyas 
ca dadäti/ / svadhäkärei:ia pitrtarpai:ia.rp kuryät sugamam etat/ / 
iti vaisvadevädipitrtarpm:iavivrtilp 
(Vgl. Ed: 54, 20f; Vol . 2 :  27 1 ,  10-272, 5; CALAND 1925: 245, 
9-21 )  

Titel gemäß Titelkürzel und Kapitelkolophon. 

Der Kommentar in Anlehnung an Devapälas Laugäk11igrhya8ütrabhä-
11yam verfaßt, teilweise - besonders Text 3 - auch direkt übernom-
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men. Devapäla lebte vermutlich im 1 1 .  Jh. in Kaschmir (vgl. DREYER 
1986: XXX).  Weiteres zum Käthakagrhya8ütram bei DREYER 1986. 
Vgl . ferner JANERT 2: Nr. 553 und FILLIOZAT 1970: Nr. 227 B .  

Das Kä(hakagrhya8ütram auch unter den Namen Laugäk11igrhya8ü­
tram, Carakagrhya8ütram und Cäräyar_iiyagrhya8ütram bekannt. 

2. EPOS, PURÄ�A 

5. Sanskrit 14 

MAHABHARATAM (unvollst. )  

Aus konservatorischen Gründen der Bearbeitung nicht zugänglich 
gemacht. 
Es folgt die Beschreibung STEIN 1894 c: 

No. of ()loka8: 14350. Foll. ca 312, ll 23, 88 32; ()äradä writing on 
birchbark; the leave8 are now loo8e and want rearranging. Mahäbhärata: 
portion8 of Parvan8 1-111 and V. On account of the di8order of the leave8 
the extent cannot be indicated with certainty . . . .  

6. Sanskrit 15 

A!'1.'ASAHASRAKAHARIV A�SAl:I 

Pap. ,  242 BI. ,  240 x 160, Kaschmir, [A. D. 1673, Mittwoch, 2. August] 

B:  Bräunlichgraues, im allgemeinen gut erhaltenes kaschmirisches Papier. 

S: 

BI. 5-7 rechts unten, 80-81 an den Rändern brüchig, ohne Textverlust. 
Durchgehend schwacher Wurmfraß, stärker beschädigt BI. 36, 236ff. 
Gebunden. Originalzählung am linken unteren Rand der Verso-Seiten 
von *6-79* (*1-5*, *80* weggebrochen) ,  *81-232* (*233ff* zerstört) .  BI. 
5v , 6' mit gelber und roter Farbe leicht verschmiert. Bleistiftfoliierung 
am rechten oberen Rand der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 
1-242. 

Schriftraum ca. 180 x 105. 19-23 Zeilen. Säradä-Schrift in schwarzer 
Tinte von einer Hand. Unbeschrieben BI. 1-5', 242. Vom Schreiber 
markierter Textverlust BI. 225v (4 ak;;;) ,  23P (4 ak;;;) ,  233v (6 akfJ), 234v 
(4 ak;;; ) .  Textkorrekturen von mehreren Hiinrlen durchgehend :  interliiwar 
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bzw. an <lt>n äußeren Rändern. Korrigiertt> Ntellen mit Papier aufgeklebt 
BI. 53'. Am linken unteren Rand der Verso-Seiten Originalzählung mit 
Titelangabe: sr'i harivarrisa (BI. 10-236, Rest abgestoßen) .  

A: Gelegentlich Segens-/Verehrungsformeln am oberen Rand der Recto­
Seiten, z . B. 85f: orri; 1 17 :  sr'ikr1rr;äya namal;; 149: sr'iga1Jesäya namal;; 
213:  sr'isiväya namal;. Zuweilen, bes. auf den ersten BI . ,  sind die Namen 
der sprechenden Personen rubriziert. Rubrizierte Kapitelkolophone: 
7r, 9v , 14V, 15' , 17v ,  19v, 22•, 23v , 26•, 30\ 34', 36r, 37v, 76' , 86', 96', 100'", 
103•, 104•, 132' , 198" , 2oov , 212v .  

E: In grobes Leinen und (darüber) in Leder, verziert mit Blindprägung 
durch Einzelstempel und mit rechteckigen Feldern durch Streicheisen, 
gebunden. Um den Vorderschnitt in der Mitte spitz zulaufende Leder­
klappe. STEIN 1894 c bemerkt dazu: The binding seems to have belonged 
originally to some older work. 
Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer Aufschrift von 
M. A. STEIN : Abstract of Harivariu;a. 

G: STEIN 

Lit. : STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b .  

Ae'fASAHASRAKAHARIVAJ.\'ISAl;I (vollst . )  

Legenden,  Mythen und Hymnen zur Verherrlichung Vii;ir,ius, ein Anhang zum 
Mahäbhärata. U npu bliziert. 
Herangezogene Ed.: The Harivarrisa. Being the Khila or suppl. to the Mahä.­
bhärata. For the first time crit. ed. by p ARASHURAM LAKSHMAN V AIDYA. 
Vol. 1 (Crit. text). 2 (Appendices) .  Poona 1969-197 1 .  

5v  (lnc . ) :  
svasty astu/ / // srTgai:iädhipataye namal.i/ / // srTgurave nama}_i./ / 
oqi 

näräyai:iaqi namaskrtya naraqi caiva narottamam/ 
devTqi sarasvatTqi vyäsaqi tato jayam udTrayet/ / // 

srisaunakädayal_i./ / // 
saute sumahad äkhyänaqi bhavatä parikTrtitam/ 
bhäratänäqi kurüi:iäqi ca pärthivänäqi tathaiva ca// 
devänäqi dänavänäqi ca gandharvoragarak�asäm/ 
daityänäqi atha siddhänäqi guhyakänäqi tathaiva ca/ 

241 v  (Expl . ) :  
atyadbhutäni karmäi:ii vikramä dharmaniscayäl_i/ 
viciträrthakathäyogä janma cägryam anuttamam/ 
kathitaqi bhavatä pui:iyaqi puräi:iaqi slak�i:iayä girä/ 
manal_ikari:iasukhaqi tasmät prTr:iäty amrtasasmitam/ 
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brahmaghno vätha goghno vä suräpI gurutalpagal)./ 
sarve te muktim äyänti harivarrisanukirtanät/ 
harivarriso g.rhe yasmiqis ti�thanti tatra - - - / 
trayasrtriqisat prasailkhyätä vasanti muditäs tathä/ 
ghr-kulyä madhukulyä pitfi:iäm upati�thati/ 
yävad g.rhe vasaty e�a harivarriso haripriyal)./ 
devatäl] pitaras caiva nandanti bhuvi dehinal)./ 
vri:ivatal] pathato vaqisaqi harer värayitus tathä/ 
kr�i:iäpadänasarvasvaqi harivarrisarri sri:ioti yal)./ 
bhavabandhavinirmuktas sa yatI paramäqi gatim/ / // 

srrgurave namal.i/ / 

45 

iti sr'imahabharate harivarrise ·�tädasasähasräntare/ a§tasiihas­
rike harivarrise vrttasangraho nämädhyayal.i/ / // samäpto yam 
a§tasahasrako harivarrisal;/ / // subham astu Iekhakapäthaka­
yol.i/ / // saqivat 49 bhä vati 4 paratal_i 5 budhaväsare/ / // // 

Unsere Handschrift,  welche ein Auszug in 8000 Versen aus dem 
Harivarrisa ist, ist weitestgehend textidentisch mit dem kritischen 
Text der Ed. , und zwar bis Adhyäya 102 (BI. 2 12v) = Ed. Adhy. 109, 
mit den Varianten des in der Ed. mit S1 bezeichneten Manuskriptes. 

Kapitelkonkordanz zur Ed. : 

1 .  (iidisarga}j,, 7r )  = Ed. ,  1 ;  2. (prajiisarga}j,, 9v) = Ed. , 2; 3 .  (marudut­
patti}j,, 14v) = Ed. ,  3; 4. (prthüpiikhyiinam, 15v) = Ed. ,  4; 5. (prthü­
piikhyiinam, 1 r) = Ed. , 5; 6. ( 19v )  = Ed. , 6; 7. (22r) ,  8. (23v) = Ed. , 
7 ;  9. (26') = Ed. ,  8; 10.  (30') = Ed. ,  9; 1 1 .  (34r) = Ed. ,  10 ;  1 2 . 
(36') = Ed. ,  1 1 ;  13 .  (pitrkalpa}j,, 3r) = Ed. ,  12;  14 .  (pitrkalpa}j,, 
40V) = Ed. , 13 ;  15. (42v)  = Ed. ,  14-15,  29; 16 .  (sraddhakalpa}j,, 
44r) = Ed. ,  15, 30--68 ; 1 7 .  (sraddhakalpa}j,, 46') = Ed. ,  16 ;  18 .  (srad­
dhakalpa}j,, 46v )  = Ed. ,  1 7 ;  19 .  (47'.) = Ed. ,  18 ;  20. (49r) = Ed. ,  19 ;  
21 .  (5lr ) = Ed. ,  20;  22 .  (52v)  = Ed. ,  21 ;  23 .  (54v ) = Ed. ,  22; 24. 
(61r) = Ed. , 23; 25. (62v) = Ed. ,  24; 26. (64v) = Ed. ,  25-26; 27 .  
(65v ) = Ed. ,  27;  28 .  (66') = Ed. ,  28,  1-8(434*) ;  29 .  (67r) = Ed. ,  28, 
9-45; 30 . (68v) = Ed. , 29; 3 1 .  ( 7 1  ') = Ed. , 30 ; 32. (vi§r.iupriidurbhava­
nuk'irtanam, 76v) = Ed. ,  3 1 ;  33. (78r) = Ed. , 32; 34. (79v) = Ed. , 33; 
35. (81r) = Ed. ,  34; 36. (84r) = Ed. ,  35; 37.  (86') = Ed. ,  36; 38. 
(88') = Ed. ,  37 ;  39. (90') = Ed. ,  38-39, 2 ;  40. (911) = Ed. ,  39, 3-29; 
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4 1 .  (93r ) = Ed. , 40; 42. (94r) = Ed. ,  4 1 ;  43. (prthivföäkyam, 
96') = Ed. ,  42 ; 44. (näradaväkyam, lOOv) = Ed. , 43--44; 45. (pitäma­
haväkyam, 103r) = Ed. ,  45; 46. ( 104r) = Ed. ,  46-47, 25; 47. (devyäs 
str( ! )otram, 105v) = Ed. ,  47, 26-(594*) ;  48. (gopavrajagamanam, 
108r) = Ed. , 48-49; .49. (pütanävadha}p, 109r) = Ed . ,  50; 50. (druma­
pätanam, l lOr) = Ed„ 51 ; 5 1 .  (vrkadar8anam, 1 1 1' )  = Ed. ,  52; 52. 
(vrndävanaväsa}p, 1 12r) = Ed. , 53; 53. (prävrtkälavarrianam, 1 13' )  = 

Ed. , 54; 54. ( 1 14'" )  = Ed. ,  55, 1-26; 55. (käliyahradadar8anam, 
1 15v ) = Ed„ 55, 27-57 (675*) ;  56. (käliyadamana}p, 1 1 7r) = Ed. ,  56; 
57. (pralambavadhalJ, 1 18v)  = Ed. , 57-58; 58. (girivantalJ, 
120' ) = Ed.,  59; 59. (giriyajiialp, 122r) = Ed. , 60; 60. (govardhanod­
dhärariam, 124r) = Ed. , 6 1 ;  6 1 .  (govindäbhi?eka}J, 127r) = Ed„ 62; 62. 
(gop'ikrfrf,ana}p, 128v) = Ed., 63; 63. (ari?tavadha}p, 1 29") = Ed. , 64; 64. 
(akrürapre?ariam, 132v ) = Ed„ 65; 65. (andhakaväkyam, 134r) = Ed„ 
66, 1-38; 66. (kesivadha}p, 136") = Ed„ 66, 39-67, 68; 67. (akrüravä­
kyam, 13r) = Ed. ,  68; 68. (gopayänam, 138'") = Ed. ,  69; 69. (hrada­
dar8anam, 14ü1") = Ed. ,  70; 70. (dhanurbhanga}p, 1 42r) = Ed.,  7 1 ;  7 1 .  
(karrisaväkyam, 144r) = Ed. , 72-73; 72. (kuvalayäpfrf,alp, 145v ) = Ed., 
74; 73. (karrisavadha}J, 148v) = Ed. ,  75-76; 74. (strfvilapana}J, 
150V) = Ed.,  77;  75. (karrisasya sänujasya saükara}p, 152') = Ed., 78; 
76. (vidyäsik?ariam, 153r) = Ed. ,  79; 77.  ljaräsandhodyoga}J, 154r ) = 
Ed. , 80; 78. ljaräsandhayuddham, 157r-v ) = Ed.,  8 1 ;  79. ljaräsandha­
jaya}J, 158v) = Ed. ,  82; 80. (yamunäkar?ariam, 161")  = Ed. ,  83; 81 . 
(mathuräyänam, 162v ) = Ed. , 84; 82. (kälayavanavadha}J, 165r) = 

Ed., 85; 83. (dvärikänirmäriam, 168r ) = Ed. ,  86; 84. (rukmirifhara­
riam, 170'") = Ed. ,  87;  85. (rukmirifviväha}p, l 72v) = Ed.,  88; 86. 
(rukmivadha}p, 174v) = Ed. ,  89; 87. (baladevama( ! )hätmyavarrianam, 
175r ) = Ed.,  90; 88. (äscaryavarrianam, 176v) = Ed. ,  9 1 ,  1-31 ;  89. 
(narakäsurvadha}p, 178v) = Ed. , 91 ,  32-59; 90. (svargagamanam, 
181") = Ed. ,  92 ; 91 .  (dvärikänirmäriam, 184r) = Ed. ,  93; [92J. (nara­
kavadhasamäptilp, 185r) = Ed. ,  94; [93] .  (äscaryavarriana}p( ! )  185v) = 

Ed. , 95; [94]. (näradägamanam, 188r) = Ed., 96; [95]. (näradästuti}J, 
189v ) = Ed. ,  97 ; [96]. (kr?riasantativarrianam, 190v) = Ed. ,  98; [97]. 
( 192v) = Ed. , 99; [98]. (näradanirriftäscaryadhanyakathanam, 195") = 

Ed. , 100; [99] . (M?riamahätmyam ( ! ) ,  198v) = Ed. ,  101-104; [ 100] . 
(bä'(läsuravarapräptilJ, 200v) = Ed. ,  105-106, 32 ; [101] .  (bäry,aprä­
dyumnisamaravrtta}p, 209r) = Ed., 106, 33-108, 98; [102] . (aniruddhä­
hibandhädivrtta}p, 212v) = Ed. ,  109; [103] .  (214v) = Ed. , App. I, Nr. 

35; (214v-217v )  = Ed. ,  1 10; (217v-218r) = Ed.,  1 1 1 ;  (2 18r-226r) = 
Ed. , 1 12;  (226'-230') = Ed. ,  1 13 ;  [ 104] .  (sütoktapuruvarrisädinivrtti}p, 
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231")  = Ed. , 1 14; [105] .  (234r) fehlt in der Ed. ; (234r-239v) = Ed. , 
1 15-1 18,  9; [ 106] .  (vrttasailgraha}p, 241'") fehlt in der Ed. 

7. Indicus 36 

MAHÄBHÄRATAM, Ausz . :  PANCARATNÄNI 

Sammlung von 5 Einzelstücken: 
1 .  BH AGA V A DGlT Ä W-7v ;  12r-150'") 
2. V1$JfUSA HASRANÄMA ( 152r- 183v) ,  vgl. Nr. 9 

3. BHl$MASTA VA RÄJA!f ( 185r-208r ) ,  vgl. Nr. 11 

4. A NUSMIJ,Tllf (8r_9v, 209"-22ü1) ,  vgl. Nr.  12 

5. GAJENDRAMOK$A !fA M ( lOr-11' ,  223r-251 '" ) ,  vgl. Nr.  13 

Papier, 253 BI. ,  85 x 145, Nordindien , undat. ( 18. /19 . ,Jh. ? )  

B :  \Veißlich-graues. gut erhaltenes, indisches geleimtes Papier. Mehrere 
Lagen und Einzelblätter. Unbeschrieben BI. 1-3', 151 .  184, 221-222 
252-253. Originalzählung auf den Verso-Seiten links oben. Teil i . :  
* l-143* , Teil 2 . :  * l-32* ,  Teil 3 . :  * 1-23*, Teil 4. : *3-13*, Teil 5 . :  *3-31 * .  
Bleistiftfoliierung auf den Recto-Seiten mchts oben von europäischer 
Hand 1-253. Fehlerhafte Zählung. BI. 8--9 gehört zu Teil 4, BI. 209; BI. 
10-1 1 zu Teil 5, BI. 223. 

S:  Schriftraum ca. 55 x 105. 6 Zeilen. Devanagari-Schrift in schwarzer und 
roter Tinte von 2 Händen. Handwechsel BI. 186'. Auf den Verso-Seiten 
links oben Titelkürzel: BI. 4-7 gi[tä] , 8-9 a[nusmrti�] ( ! zu 209ff. ) ,  10-1 1 
gafjendramok§a1Jam] ( ! zu 223ff. ) ,  12-149 gi[tä] , 152-183 sa[hasranäma] ,  
185--207 bh'i[§mastavaräja�] , 209-219 a[1Jusmrti�] , 223-251 gar;jendra­
mok§a1Jam]. 

A: Vollbild, 70 x 120 W) :  
Vi1?i:iu-Narayai:ia ruht während der Weltennacht auf der Schlange An­
anta. Aus seinem Nabel wächst ein Lotus. Darin befindet sich der vier­
köpfige, den Veda rezitierende Schöpfergott Brahma. Über Visnu wölben 
sich die Köpfe und Hauben der Schlange zu einem Bald��hin. Sein 
rech��r Fu� wird

.
von seiner Sakti massiert. Rechts oben zeigt das Bild 

den S1va, wie er sich, von einer männlichen und einer weiblichen Gestalt 
begleitet, dem Brahma nähert. Das ganze Bild ornamental verziert. Der 
Schriftspiegel wird mittels 5 ineinander geschachtelten, vertikalen und 
horizontalen Linien abgegrenzt, die innerste und äußerste Linie in roter 
Tinte ausgeführt, die dazwischen liegenden in schwarzer Tinte der 
R��m zwischen den schwarzen Linien orange gefärbt. Orname�tale 
Mm1aturen um den Schriftspiegel :  3r·V (blau, gold), 101'-\' (blau, gold, rot). 
185' (blau, gold, rot). In roter Tinte sind ausgeführt: Die 1 .  3 . und 5. Zeile 
(BI. 8r) ,  die die direkten Reden einleitenden sprechenden Personen (ar-
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juna uväca etc. )  durchgehend sowie die Doppeldar.iQ.as. Ferner folgende 
Kapitelkolophone: 
Teil 1 . :  ( 1 . )  2 F-22', (2 . )  35', (3 . )  43v, (4.) 5F ,  (5.) 57', (6. ) 66', (7 . Platz 
für die Rubrizierung ausgespart, aber nicht ausgeführt) 7 F , (8 . )  77v, (9.) 
84v , ( 10. ) 93', ( 1 1 . )  105', ( 12 . )  109', ( 13 . )  1 15v , ( 14 . )  120v , ( 1 5. )  124v , (16. 
Platz ausgespart wie 7.) 129•-v , ( 17 . )  135', ( 18 . )  150•-v. Teil 2. : 183v. Teil 
3 . :  208'. Teil 4. :  220'. Teil 5 . :  251'-v . 

E: Kein Einband. Ursprünglich vorhandener Einband abgelöst. Teilweise 
noch intakte Fadenheftung. 

G:  HÜGEL 

Lit . :  BüHLER 1879/80; Katalog der Miniaturenausstellung. Nr. 364; Österr. 
Nationalbibliothek. Buchkunst, Nr. 155; DuDA 1983, Min. 64, fol. 63 B,  
(Bd 1 :  288). 

MAHÄBHÄRATAM, Ausz. :  PANCARATNÄNI (vollst. )  
Sammlung von 5 Einzelstücken aus dem Epos Mahäbhärata. 

1 .  BHAGAVADGITÄ (vollst. )  
Vgl. Ed. :  The Bhagavadgttä, being reprint of relevant parts of Bki§maparvan Jrom 
B.O.R. Institute 's ed. of the Mahäbhärata. For the 1 .  time crit. ed. by S. K. 
BELVALKAR. Poona 1945. (The Mahäbhärata. For the 1. time crit. ed. by V.  S. 
Sukthankar . . .  Vol. 1-19. Poona 1933-1960.) 

4r (Inc. Mälämantra, Karanyäsa etc . ) :  
bhagavadg'itämälämarµirasya srils chaiµdal). srik:ri;i.Q.ä ( ! )  para­
mätmä devatä asocyän anusocas ( ! )  tvaiµ prajfiäiµ ( ! )  vädäiµs 
ca bhäi;;aseti ( ! )  bijaiµ sarvadharmän parityajya mäm ekaiµ 
särai:iaiµ ( ! )  vrajeti saktib ahaiµ tväiµ sarvapäpebhyo moki:;ayi­
i:;yämi mä suca iti kilakaiµ nainaiµs ( ! )  chindati ( ! )  sasträi:ii 
nainaiµ dahati pävaka ity aiµgui:;täbhyäiµ namab na caina ( ! )  
kledayaty ( ! )  äpo na  soi:;ayati märuta iti tarjanibhyäiµ na­
mal). . . .  
(Vgl. Ed. , App. 1 ,  Nr. 2 . )  

12v (Inc. Text) :  
dharmaki:;etre kuruki:;etre samavetä yuyutsaval;i. 
mämakäb päiµ<;lavas caiva kim akurvata saiµjaya 1 

(Bhagavadg'itä 1 ,  1 .  Mahäbhärata 6, 23, 1 )  

149v -150V (Expl. Text) :  
yatra yogesvaral;i. ki;i:;i:io yatra pärtho dhanurdharab 
tatra srir vijayo mütir ( ! )  dhruvä niti ( ! )  matir mama 781 I 

iti sr?:mahäbhärate satasähasryäiµ saiµhitäyäiµ vaiyäsikyäiµ 

r 

! 

1 
l 
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bhf§maparvar.ii sr?:bhagavadg?:täsüpanii:;atsu brahmavidyäyäiµ 
yogasästre sr?:kr§r.iärjunasarriväde mok§asarrinyäsayogo nämäi:;tä­
daso dhyäyab 181 I 
(BhagavadgUä 18 ,  78 .  Mahäbhärata 6, 40 , 78) 

Es folgen 2) BI. 152r-183v :  Vi§rpusahasranäma (Nr. 9).  3)  BI. 
185r-20W: BM§mastavaräja}f (Nr. 11 ) .  4) BI. 8r_9v , 209r_22or: 
Anusmrti}j, (Nr. 12) .  5) BI. 10r- 1 1  v, 223r-251r :  Gajendramok§arpam 
(Nr. 13) .  

8.  lndicus 161 

BHAGAVADGITÄ 

Pap. ,  152 BI . ,  95 x 82, Nordindien, undat. 

B:  

S :  

A:  

E :  

G :  

Bräunlichgraues indisches Papier, guter Zustand. 13 fadengeheftete La­
gen. Bleistiftfoliierung am rechten oberen Rand der Recto-Seiten vom 
Katalogverfasser von 1-152. Ungezählt das an den Falz des Vorderdek­
kels geklebte Vorsatzblatt, das die Bleistiftsignatur Jnd. 161 trägt. 

Schriftraum ca. 69 x 52. 9 Zeilen. DevanägarI-Schrift von 1 Hand in 
roter und schwarzer Tinte. Titelkürzel gi'[tä] und Blattzählung von 
*1-152* am linken oberen Rand der Verso-Seiten in schwarzer Tinte. 

Der Schriftspiegel links und rechts durch je zwei vertikale parallele 
Linien in roter Tinte begrenzt. Ebenso die Doppeldar.iQ.as, Verehrungs­
formeln, am Beginn des Textes in roter Tinte ausgeführt. Jedes zweite 
aki;; der Kapitelkolophone rot geschrieben. Der Spiegel des Hinterdeckels 
mit einer Miniatur (76 x 55) verziert, die Durgä auf einem Tiger als 
Reittier mit einem Schwert als Attribut zeigt. 

Am Rücken stark beschädigter Einband aus rosafarbenem Leinen. 

Neuerwerbung 

Lit. :  BsTEH 1983: 2 

BHAGA V ADGITÄ (vollst. )  
Zur E d .  vgl. Nr. 7 .  

1r-v (Inc. Mälämantra etc. ) :  

4 

11 srigai:iesäya namabl / srisarasvatyai namabl / srigurubhyo na­
ma41 I oiµ asya sr?:bhagavaldg'itämälämarritrasya sribhagavän ve­
davyäsa i;i:;ir anui:itup chaiµdabl / sriki;i:;i:iab paramätmä devatäl / 
asocyän anvasocas tvaiµ prajfiävädäiµs ca bhäi:;aseti ( ! ) bijaiµl I 
sarvvadharmmän parityajya mäm ekaiµ särai:iaiµ ( ! )  vrajeti 
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saktib// . . . 
(vgl. Ed. , App. 1 ,  Nr. 2) 

5v-6' (lnc. Text) :  
dharmmaki;;etre kuruki;;etre samavetä yuyutsavab// 
mämakäb paiµQ.aväs caiva kim akurvvata saiµjayab ( ! )  1// 

(BhG 1 ,  1 .  MBh 6, 23, 1 )  

15rv (Expl . ) :  

9.  

yatra yogesvarab kri;;Qo yatra pärtho dhanurdharab// 
tatra srir vijayo bhütir dhrüvä nitir matir mama/ /78// 

(BhG 18, 78. M Bh 6,  40, 78) 

iti sr'ibhagavadg"itäsu( ! )panii;;atsu vrahmavidyäyäiµ yogasästre 
sr'ikr�rfärjunasarriväde mok�asarrinyäsayogo näma ai;;tadaso ( ! )  
dhyäyab 18// srikri;;Qäya namab// 

Indiens 36 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 7. 

2. Vl��USAHASRANÄMA (vollst. )  
Zur Ed. vgl. Mahäbhärata XIII, 135. 

152r-v (Inc. ) :  
oiµ namo näräyaQäya/ / 

yasya smara1]amätre9a janmasaiµsärabandhanät 
vimucyate namas tasmai vii;;9ave prabhavii;;9ave/ / 1 / /  
namab samastabhütänäm ädibhütäya bhübhrte 
anekarüparüpäya vii;;9ave prabhavii;;9ave/ /2// 

vai§aiµpäyana uväca/ / 
srutvä dharmä9y asei;;el]a pävanäni ca sarvasab 
yudhii;;thirab säntanavaiµ punar eväbhyabhäi;;ata 3// 

yudhii;;thira uväca 
kim ekaiµ daivataiµ loke kiiµ väpy ekaiµ paräyaQaip 
stuvantab kaiµ kam arcaiµtab präpnuyur mänavä( ! )sn­

bham 4 
(Vgl. Ed. XIII , 135 , 1-2 für Vers 3-4) 

183r-v (Expl . ) :  
naro muktim aväpnoti cakrapäryivaco yathä 
brahmahatyädikaiµ päpaiµ sarvaiµ päpaiµ vinasyati 
vilayaiµ yäiµti päpäni tv anyapäpasya kä kathä[l ]7 1 // 

r Kat.-Nr. 10- 1 1  5 1  

iti sr'imahäbhärate satasähasryäiµ saiµhitäyäiµ vaiyäsikyäiµ 
Sär(lfiparva1J,i uttamänusäsane/ dänadharmottare Br'ivi�1J,Ur ( ! )  nä­
masahaSrar(l saiµpür9aiµ samäptam. 

Kolophon gibt Säntiparvan statt Anusäsanaparvan. Vgl. dazu JA­
NERT 2: 589. Dort auch weitere Ausgaben und Textvarianten. 

10. Indiens 158 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 79. 

7. Vl��USAHASRANÄMA (unvollst. )  
Zur Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 9 .  

(90r ) :  

l l .  

oiµ namo bhagavate väsudeväya/ / oiµ 
yasya smara1]amätre9a janmasaiµsärabandhanät/ / 

namab samastabhütänäiµ ädibhütäya bhübhrte/ / 
anekarüparüpäya vii;;9ave prabhavii;;Qave/ /2 

(Einleitungsverse ad Ed. XIII, 1 35 ,  1-2) 

Indiens 36 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 7. 

3.  BHi�MASTAV ARÄJAl;I (vollst. )  
Zur Ed. vgl. Mahäbhärata XII, 47. 

185r (Inc . ) :  
j anamejaya uväca/ / oiµ 

saratalpe §ayänas tu bhäratänäiµ pitämahab 
katham utsri;;tavän dehaiµ kaiµ ca yogam udärayat ( ! )  1 /  

vaisarppäyana uväca 
smui;;vävahito räjan ( ! )  sucir bhütvä samähitab 
bhii;;mas tu kurusärdüla dehotsargaiµ samäsrayat 2 

(Vgl. Ed. XII, 47, 1-2) 
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201v-2osr (Expl . ) :  
stavaräjalp samäpto yarp. vi�I.J.or adbhutakarmaI.J.ab/ / 
gärrigeyena purä gito mahäpätakanäsanab/ / 128// 

iti sr'imahäbhärate §atasähasryärp. sarp.hitäyärp. vaiyyäsikyärp. 
särritiparvatti uttamänusäsane dänadharmottare sr'ibh'itJmastava­
räjalp samäptab/ / subharp. bhavatu/ / 
(Vgl. Ed. XII, 72, 99*) 

Für den Nachweis weiterer gedruckter Ausgaben nebst Konkordan­
zen vgl. JANERT 1 :  75. 

12. Indiens 36 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 7. 

4. ANUSM�Tll1 (vollst . )  

8r (lnc . ) :  
orp. satänika uväca/ / 

9v (Expl . ) :  

mahätejo ( ! )  mahäpräjiia sarvasärada 
ak�II.J.akarmabarp.dhas tu puru�o dvijasattama 1 
maraI.J.e ya( ! )  jape ( ! )  jäpyarp. yarp. ca( ! )  bhävam anusmaret 
paramarp. padam äpnoti tan me brühi suniscitarp. 2/ 

prapadye puI.J.Q.arI 

209r (Forts . ) :  
käk�am Isarp. bhaktänukampinarp.// 

lokanätham sahasräk�am ak�ararp. paramarp. padarp.// 
bhagavarp.tarp. prapanno smi bhütabhavyabhavatpra­

bhurp.//1 1// 

219v-22or (Expl . ) :  
sarvabarp.dhavinirmuktab pararp. padam aväpnuyät/ / 
kesavasya katharp. puI.J.yarp. dhyäyita vai�I.J.avo tathä/ /7 4// 

iti srrmahäbhärate satasahasryärp. sarp.hitäyärp. vaiyyäsikyärp. 
särritiparvatti uttamänu�äsane( ! )  dänadharmotare( ! )  srianusmr­
ti}p( ! )  samäptam( ! )// subharp.( ! )  bhavatu/ / 

r 
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Text als solcher nicht in der krit. Ed. Vgl. aber M Bh App. 1, Nr. 1 7B .  
Für Stellenangaben in älteren Ed .  des M Bh, sowie weitgehend text­
identische Mss vgl. JANERT 2: 588. 

13. lndicus 36 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 7. 

5. GAJENDRAMOK�A�AM (vollst . )  

lOr (lnc . ) :  
orp. vighnahartre/ / srrsatänika uväca/ / 

mayä hi devadasya vi�I.J.or amitatejasab/ 
srutvä sarp.bhütayab sarvä gadatas tava sujata 1 

1 1  v (Expl . ) :  
etena satyaväkyena sa 

223r (Fortsetzung) :  
rvärthän sädhayämy aham/ / 1 1  // 

kim tasya bahubhir marp.traib 
kirp. tasya bahubhir vrataib/ / 
orp. namo näräyal).äyeti 
marp.trab sarvärthasädhakab/ /12 

(Vgl. MBh App. 1 ,  Nr. 17B,  166f) 

251 r-v (Expl . ) :  
äkäsät patitarp. toyarp. yathä gacchati sägararp.// 
sarvadevanamaskärab ke§avarp. prati gacchati// [ 1 ]63// 
(MBh XIII. 639* .  3 .  pr. )  
grtä sahasranämeva stavaräjo h y  anusmrith/ / 
gajendramoktJattarri caiva parricaratnäni bhärata( ! )// [ 1 ]64// 

iti sr'imahäbhärate satasähasryärp. sarp.hitäyärp. vaiyäsikyärp. 
särritiparva'(li uttamäl).U�äsane( ! ) dänadharmottare gajerridramok­
!Ja'(la'Y{/, sarp.pürI.J.arp. samäptam/ / subharp. bhavatu/ / 

Titel gemäß Schlußvers und Kolophon. Zu Ed. und Titelvarianten 
vgl. JANERT 4: 1289 
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14. Indiens 41 

BHÄGA V ATAPURÄ�AM mit Auszügen aus SRIDHARASVÄMIN's 
BHA VÄRTHABODH!Nl 

Pap. ,  266 BI . ,  290 x 80, Kaschmir, undat. ( 17 . /18 .  Jh. ? )  

B:  Im allgemeinen gut erhaltenes, bräunlichgraues indisches Papier. Einzel­
blätter, teilweise auch Lagen. BI .  1 abgestoßen, Teile des Textes von BI. 
4-5 und 7-8 durch (Ratten ?-)Fraß zerstört. BI .  54-63 die rechten oberen 
Ränder durch angeklebtes graues Papier ersetzt. BI .  63-79 linker unterer 
Rand ohne Textverlust weggebrochen. BI. 261-264 am linken unteren 
Rand stark abgestoßen. Unbeschrieben die unteren zwei Drittel von BI. 
45. Originalzählung am linken unteren Rand der Verso-Seiten: 
*2*, *4-5*,  *16* (zerstört) ,  * 17*  (s. m . ,  links oben recto) .  * 18* ,  *20-21 * ,  
*23-25*, *27-42* ,  *44-45*, *47* ,  *49-96* ,  *104-127*, * 124( ! )-151 * ,  
* 160-201 * ,  *102-103*( ! ) ,  *204-295*. Die fehlenden Fol .  * 1 9 ,  2 2 ,  43 , 46, 
48* sind gesondert als Cod. Ind. 85 (vgl. Nr. 15) gebunden. Bleistiftfoliie­
rung auf den Verso-Seiten Mitte und rechts oben von 2 europäischen 
Händen. Hand 1 offensichtlich entsprechend einer fehlerhaften Ordnung. 
Hand 2 gibt auf den Recto-Seiten in arabischen, eingekreisten Ziffern die 
ursprüngliche, auf der Verso-Seite befindliche Säradä-Zählung (nur bis 
*90*) wieder. Endgültige (3 . )  Foliierung rechts oben (neben Hand 2) vom 
Katalogverfasser von 1-266. 

S :  Schriftraum ca. 180 x 100. 16  Zeilen. Säradä-Schrift von 1 Hand in 
schwarzer und roter Tinte. Die Auszüge aus dem Kommentar in Form 
von Randglossen s. m .  um den Schriftspiegel gruppiert, teilweise in den 
Schriftspiegel hineinreichend, von mehreren Händen. Titelkürzel BI. 1 v :  
da[8amaQ,] ska[ndhaQ,J .  Vereinzelt Textkorrekturen durch Übermalen mit 
gelber Farbe. 

A:  Insgesamt 28 + 1 ( = Cod. Ind. 85) Miniaturen, davon 10 + 1 ( = Cod. Ind. 
85) Vollbilder, in Gouache oder Tempera in einem der Pahä�'f-Schule 
nahestehenden Stil gemalt. Die Umrißlinien der Fleischteile sind mit 
roter Farbe, die übrigen Konturen mit Sepia durchgeführt. (Vgl. STRZY­
GOWSKI 1933: 217-218) .  Vollbilder haben die Maße des Schriftspiegels. 

1 )  75 x 100, (6' ) :  Die Dämonin Pütanä versucht, Kri?r.ta mit ihren 
vergifteten Brüsten zu töten. Daneben sitzen seine Ziehmutter 
Yasodä und RohiqT. (X, 6, 7-10) 

2) Vollbild, (Cod. Ind. 85, 1'): Kr�r.ia tötet die Dämonin, die danach 
ihre wahre Gestalt annimmt. Darüber sind Y asodä und Rohir.iI mit 
einem Hirtenmädchen, welches mit dem Schwanz einer Kuh glück­
verheißende Zeichen ausführt, abgebildet. ( X ,  6, 1 1-18) 

3) 95 x 100, (8v ) :  Kr1?r.ia strampelt vor Hunger, und stößt dadurch 
die für sein Geburtstagsfest vorbereiteten Speisen und Getränke 
um. (X, 7, 1-7 ) 

4) 80 x 100, (9' ) :  Kr�r.ia tötet den Dämon Trr.iävarta. (X, 7, 26-29) 
5) 1 10 x 100, ( 14') : Yasodä versucht vergeblich, Kr�r.ia an einen 
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Mörser anzubinden, um ihn an weiteren Streichen zu hindern ( X ,  
9 ,  1 2-17) 

6) 1 10 x 100, ( 15v ) :  Der an den Mörser gebundene Kri?r.ta erlöst Nala­
kübara und Mar.iigrlva. (X, 10, 28-36) 

7 )  125  x 100, (20' ) :  Kri?r.ta schleudert in  Anwesenheit der Hirten den 
in Gestalt eines Kalbes erschienenen Dämon (Vatsavakäsura) in 
den Wipfel eines Baumes. (X, 1 1 ,  37-43) 

8) 1 20 x 100, (21 ' ) :  Kr�r.ia zerreißt den Schnabel des reihergestaltigen 
Dämons Bakäsura. (X, 1 1 ,  44-52) 

9) 135 x 100, (24'): Der Dämon Agha will in Gestalt einer Schlange 
den Tod seiner Artgenossen rächen, und wird ebenfalls von Kr�r.ia 
besiegt. (X, 12 ,  30-35) 

10) Vollbild, (27') :  Kr�r.ia verwandelt sich selbst in Hirten und Herde 
zugleich, da Brahmä, um ihn auf die Probe zu stellen, Hirten und 
Herde verschwinden hatte lassen. (X, 13, 13-24) 

1 1 )  Vollbild, (28' ) :  Kri?r.ta beweist Brahmä seine Zaubermacht, indem 
er die Hirten in identischer göttlicher Gestalt erscheinen läßt. ( X ,  
13 ,  46-56) 

12 )  65 x 100, (29') :  Brahmä anerkennt Kri?r.ias Macht, und preist ihn. 
( X ,  13, 61-X, 14, 5) 

13)  135 x 100, (44') :  Der eselgestaltige Dämon Dhenuka wird von 
Balaräma gegen einen Baum geschleudert. (X, 15,  26-35) 

14) Vollbild, (50'): Kr�r.ia tanzt auf den Häuptern der hundertköpfigen 
Schlange Käliya, bis sie sich unterwirft. Davor die Frauen Käliyas 
mit ihren Kindern, wie sie um Schonung seines Lebens bitten. (X ,  
16 ,  42-51)  

15)  145 x 100, (52v ) :  Die Bevölkerung bittet Kri;;r.ia, sie vor einem 
Waldbrand zu erretten. Kri?r.ta verschlingt das Feuer. (X,  17 ,  
19-25) 

16) 150 x 100, (54v ) :  Der Dämon Pralamba versucht Balaräma zu 
entführen und wird von diesem mit der Hand erschlagen. (X, 18 ,  
17-32) 

17 )  Vollbild, (56') :  Die Hirten bitten Kri?r.ia, sie und die Herde vor 
einem Waldbrand zu retten. (X, 19 ,  1-10) 

18) 160 x 100, (60'): Kri?r.ta zieht mit den Hirten in den Vrndävana 
Hain und spielt auf seiner Flöte. (X, 2 1 ,  1-6) 

19)  Vollbild, (62v ) :  Kri?r.ta hat die Kleider der badenden Hirtenmäd­
chen versteckt, die ihn bitten. ihnen die Kleider wiederzugeben. 
(X ,  22, 12-17) 

20) Vollbild, (71') :  Kri?r.ta erkundigt sich bei den Hirten nach dem 
Zweck eines von ihnen für Indra vorbereiteten Opfers. ( X ,  24. 
1-10) 

2 1 )  135 x 100, (74v ) :  Indra bringt Kri?r.ta seine Verehrung dar. ( X ,  27, 
1-5) 

22) Vollbild, (81') :  Kri?r.ia tanzt in vervielfachter Gestalt mit allen 
Hirtenmädchen zugleich. (X, 33, 1-4) 

23) Vollbild, (86'): Kri?r.ta überreicht Balaräma die Krone des erschla­
genen Sankhacfü;la. (X, 34, 25-32) 
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24 120 x 100 ,  (89r ) :  Krf:lr.ia kämpft mit dem stiergestaltigen Dämon 
Arif:lta. (X, 36, 1-15) 

25) 130 x 120,  (9F) :  Krf:l!J.a erstickt den pferdegestaltigen Dämon 
Kesin, indem er seinen Arm in dessen Schlund anschwellen läßt. 
(X, 37 ,  1-10) 

26) Vollbild, (95v ) :  Akrüra kommt mit einem Wagen nach Gokula zu 
Krf:l!J.a, um eine Nachricht von Karµsa zu überbringen, und sieht 
dort Krf:lr.ta (in gelbem) und Balarama (in blauem Gewand), umge­
ben von melkenden Hirten. (X, 38, 24-34) 

27) 1 15 x 1 10 ,  (99v ) :  Akrüra erblickt den von Heiligen verehrten 
Kri;;r.ia, behütet von den tausend Hauben der Weltschlange als 
Baldachin. (X, 39, 42-57) 

28) 75 x 100, ( 104v ) :  Krf:lr.ta trennt in Mathura einem Wäscher des 
Königs den Kopf ab. (X, 41 ,  32-38) 

29) Vollbild, ( l l4r ) :  Kr:;n:ia besiegt den Karµsa, dem sein Tod durch 
Krf:lr.ia prophezeit worden war. Dahinter Karµsa's verlassener 
Thron, davor Balaramas Kampf gegen Karµsas j üngere Brüder. 
(X, 44, 34-39) .  

Schriftspiegel von drei ineinander geschachtelten, vertikalen und horizontalen 
Linien in schwarzer Tinte eingesäumt. Der Raum zwischen der innersten und 
der sie umrahmenden Linie gelb ausgemalt. Die äußerste schwarze Linie wird 
von einer in roter Tinte gezogenen Linie umrandet. In roter Tinte ausgeführt: 
Die Namen der den direkten Reden vorangestellten , sprechenden Personen 
(sr�suka uväca etc. ) ,  und die folgenden Kapitelkolophone: ( 1 . )  3v ;  (5. )  5'' ; (6. ) 8'; 
(7 . )  10'; (8 . )  12v; (9.) 14v; ( 10 . )  17v ;  ( 1 1 . )  2F;  ( 12 . )  25r; ( 13 . )  29r; ( 14. )  4F; ( 15 . )  
45v; ( 16 . )  51 r ;  ( 17 . )  52v; ( 18 . )  55r; ( 19 . )  56v; (20.) 59v; (21 . )  6P; (22 . )  64v; (23.) 
68'; (25. )  72V; (26.) 74r; (27 . )  76V ;  (28 . )  77v ; (32 . )  80V ;  (33 . )  84r; (34 . )  86'; (35.) 
88'; (36. ) 90V; (37 . )  93r; (38. ) 96v ; (39 . )  100v; (40 . )  102v; (41 . )  105v ; (42 . )  108'; 
(43 . )  1 10V ;  (45.) 1 17'; (46.) 1 20'; (47 . )  1 25'; (48 . )  1 27'; (49. )  1 29r; (50 . )  133r; (51 . )  
137'; (52 . )  140'; (53 . )  143'; (54 . )  146v; (55.)  149'; (56.)  151v ;  (57 . )  154v; (58 . )  157v; 
(59 . )  161'; (61 . )  168'; (64. ) 176'; (65 . )  177v;  (66.)  180v; (67 . )  182'; (68 . )  185'; (69. )  
188r; (70. )  191' ;  (7 1 . )  193v ;  (72. )  1 96v; (73. ) 198v; (74. )  20F ;  (75.) 204v; (76.) 
206'; (77. )  208v; (78.) 2 1 1' ;  (79 . )  2 13r; (80. )  215v ;  (81 . )  2 18'; (82. )  221r; (83.) 224'; 
(84.)  228v; (85. )  232'. 

E: Ohne Einband, in Kassette. 

G: HÜGEL 

Lit. : BüHLER 1879/80: Ms. „C"; STRZYGOWSKI 1933: 2 17-218 ;  Buchkunst: Nr. 
158; BsTEH 1983: 2-3; SLAJE 1985 b .  

BHÄGAVATAPURÄ:�'A mit Auszügen aus SRIDHARASVÄMIN 's BHÄ­
VÄRTHABODHINl (unvollst. )  
Dem Ruhm Vii;;r.ius geweihte heilige Schrift. 
Vgl. Ed. :  Bhägavatapurarµi of Kr�rµi Dvaipäyana Vyäsa. With Sanskrit comm. 
BhavarthabodhinI of Sridhara Svamin . . .  Ed. by J. L. SHASTRL Delhi 1983. 
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lr  (Inc. Text) :  
[prayacchato m:rtyum u ]tämrtarµ ca mäyämanul?yasya 

vadasva vidvan/ / 
rohilfyäs tanayal). prokto rämas sarikar�alfas tvayä/ / 
devakyä garbhasambandhol,i ( ! )  kuto dehäntararµ vinä//8// 
kasmän mukundo bhagavän pitur gehäd vrajarµ gatal,i/ / 
kva väsarµ jnätibhil,i särdharµ krtavän sättvatärµ( ! )  patil,i 

//9// 
(Ed. X, 1 ,  7 d-9) 

266v (Expl. Text) :  
tarµ tathävyasanarµ dr1?tvä bhagavän vrjinärdanaJ:i/ / 
dfirät pratyudiyäd bhutvä batuko yogamäyayä/ /27 // 
mekhiläjinadalfqäbhyais( ! )  tejasägnir iva jvalan/ / 
abhivädayäm äsa ( ! )  tarµ kusapäifir vinitavat/ /28// 

sribhagavän 
Säkuneya bhavän vyaktarµ sräntaQ. kirµ duram ägatab/ / 
ki?al.larµ 

(Ed. X, 88, 27-29 c) 

F (Beispiel für den Kommentar) : 
nanu 

balarµ gadarµ säralfarµ ca durmadarµ vipularµ dhruvarµ/ 
vasudevas tu rohilfyärµ krtädin upapädayat ( ! )  

iti rohil!yäl,i 
vasudevas tu devakyäm ai?ta puträn ajijanat 

punal,i devakyä garbhasambandhas tasyaivoktal,i sa kuto gha­
tate ity äk1?epal,i/ / 
(Ed. ,  Komm. ad X, 1 ,  8) 

Zu Handschriften, Editionen, Inhalt und Datierung des Textes vgl. 
RocHER 1986 : 138-151 .  

15. Indicus 85 

BHAGA V ATAPURÄ�AM mit Auszügen aus SRIDHARASVÄMIN's 

BHÄ VÄRTHABODHINl 

Pap. ,  5 BI . ,  290 x 80, Kaschmir, undat. ( 17 . /18 .  Jh. ? )  
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5 gesondert gebundene BI. des Codex lndicus 41 (Nr. 14. ) ,  die nun dort fehlen, 
und zwar *19, 43, 46, 22, 48*, in dieser Reihenfolge gebunden. Zur Beschrei­
bung der Hs vgl. daher Nr. 14. Zum Vollbild F ( * 19*) vgl. Nr. 14, A[usstat­
tung], Nr. 2. 

16. Indiens 11 ,  [2] 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 76 

4. DEVlMÄHÄTMYAM (vollst . )  

Der Verherrlichung der Taten der Göttin Durgä gewidmetes Werk. 
Vgl. Ed. : Celebration de la grande deesse. (DevI-Mähätmya) .  Texte sanskrit trad. 
et commente par JEAN VARENNE. Paris 1975. (Collection „Le monde indien" ) .  

(Inc . ) :  märkarp<;leya uväca orp 
sävar:r:iil) süryatanayo yo manul) kathyate i;;tamal) 
nisämaya tadutpattirp vistaräd gadato mama/ / 1 // 

(Ed. 1. 1. ) 
(Expl . ) :  märkarp<;leya uvaca/ / 

iti datvä tayor devI yathäbhilai;;itarp vararp// 
hahhüväyY1tarhitä sadyo bhaktyä täbhyarpm (!) abhi­

i;;tutä//16// 
evarp devyä vararp labdhvä surathal)// ki;;atriyar:;;abhal)// 
süryä ( ! )  janma samäsädya sävar:r:iir bhavitä manul)//1 7// 

(Ed. 13, 23. )  

iti sr'imärkar(l<f,eyapurätfe sävar:r:iike manvarptare dev'imahätmye 
( ! )  surathavaisyavarapradhänar(l näma trayodaso dhyäyal)//1 3// 
subham . . . . 

Vgl . JANERT 2: 599.606. 6: 2046. Titelvarianten bei JANERT 2 :  599. 
Für Literargeschichtliches vgl . RocHER 1986: 193-196. 

17. lndicus 158 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 79 

5. DEVlMÄHÄTMYAM (vollst . )  
Zur Charakterisierung und Ed .  vgl. Nr. 16 

22r (lnc . ) :  
orri asya srisaptasatikämälämar(ltrasya/ / prathamacaritasya/ / 
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brahmä ( ! )  ri;;il)// mahäkäli devatäl) ( ! )// . . . . saptasatikämar(ltra­
päthe viniyogal)// 
ri;;ir uväca/ / orp 

tapasyarptarp mahäbhägarp 
märkarp<;leyarp mahämunim/ / 
vyäsasii;;yo mahätejä jaimin- paryaprcchata/ / 

jaiminy uväca 
sävan;iil) süryatanayo yo manu ( ! )  kathyate i;;tamal)// 
nisämaya tadutpattirp vistaräd gadato mama/ /4// 

(Ed. 1, 1 )  

87r (Expl. ) :  
srimärka<;ieya ( ! ) uväca/ / 

iti datvä tayor devI yathäbhilai;;itarp vararp/ / 
babhüvärptarhitä sadyo bhaktyä täbhyäm abhii;;tutä/ / 
evarp devyä vararp labdhvä surathal) ki;;atriyari;;abhal)// 
süryä( ! )  janma samäsädya sävar:r:iir bhavitä manu ( ! )//30// 

(Ed. 13, 23f. )  

iti sr'imärka<f,eyapurätfe ( ! )  sä/ /var:r:iike manvantare srrdev'imä­
hätmye surathavaisya/ /yor varapradänar(l näma trayodaso dhyä­
yal)// 13// 
subham astu Iekhakapäthakoyarri ( ! )  subham/ / 

Vgl . JANERT 2 :  599.606. 6: 2046. 

3. DHARMANIBANDHA 

18. Sanskrit 29 

MAHÄDEVA 

Pap„ 70 BI . ,  295 x 200, Kaschmir, undat. 

B: Bräunlichgraues, an den Rändern stark abgestoßenes, mitunter auch 
durch Löcher beschädigtes kaschmirisches Papier. Ungebundene Lagen, 
teilweise auch Einzelhi. Der Text der Verso-Seiten stark durchscheinend. 
Daher kaum lesbar BI. 22-30, 33, 45-48, 58. Originalzählung am linken 
unteren Rand der Verso-Seiten nur *226( = BI. 35)-248* ,  *250-255* .  BI . 
1 .  2. am Rand mit Rotstift in arabischen Ziffern mit 1 .  2. foliiert. Die BI .  
weisen mit Ausnahme von BI. 35-63 keine Originalzählung auf und sind 
zum großen Teil lose. Da keine gedruckten Ausgaben vorliegen und keine 
weiteren Mss zum Vergleich herangezogen werden konnten, wurde die 
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S: 

A: 

E: 

G: 
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Foliie�ung �e� vorliegenden Ordnung entsprechend vom Katalogverfas­
ser mit Bleistift rechts oben von 1-64 vorgenommen. Einige stark zer­
störte BI. wurden, da ihre Zugehörigkeit ungewiß ist, den Fundstellen 
entnom

_
men, und unter Bezeichnung ihrer ursprünglichen Lage geson­

dert beigelegt, von einer Foliierung aber ausgenommen. 

Schriftraum ca. 250 x 160. 28 Zeilen. Sehr flüchtige, kursive Sarada­
Schrift in schwarzer Tinte von mehreren Händen. Handwechsel BJ . 1 3r-v ,  
16', 18'", 32', 38', 49', 60v .  Markierte Textverluste BI .  3v (8 aki;l) ,  4'  (6 
aki;;) ,  34'" (1/2 Zeile) .  Unbeschrieben BI. 64v. Textkorrekturen durch Über­
schreiben mit schwarzer Tinte und durch Randverbesserungen durchge­
hend. Keine Titelkürzel .  

Segens- und Verehrungsformeln an den oberen Rändern BI .  16' (srigar_ie­
säya namalt), desgleichen BI. 19ff. BI. 37ff (srigar_iädhipataye namalt) .  
Rubrizierter Kapitelkolophon BI .  2 ' :  nibandhasarvasve prathamo 'dhyä­
yalp. 

K
_
ein Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer 

Titelangabe von M. A. STEIN : Nibandhasarvasva( ? ) .  Paper. Innen mit 
blauem Farbstift in Devanagari: nibandhasarvasvam 111 .  

STEIN 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

MAHÄDEVA: NIBANDHASAR VA S VA M  (unvollst. )  
Systematisches Kompendium über die einzelnen Teile des Dharma, d .  s .  die 
religiösen und weltlichen Pflichten der Menschen. Unpubliziert. 
Zu 

_
Vergleichsz':ecken herangezogen : Yajnavalkyasmrti, or the Institutes of 

YaJnavalkya. W1th the comm. Mitäksharä ofVijnäneshvara. By BAPU SHASTRI 
MoGHE. 3. ed. Bombay 1 892. 

lr (lnc . ) :  
. . .  /atra ca  payovarjanät tadvikäräl)ärµ dadhyädinärµ varja­
narµ jiieyarµ/ sak:rnmüträder atra na varjanam/ ui:;traikakhurä­
l)ärµ tu payas tadvikäramüträdi dha( ? )  sadä varjyarµ/ mahii:;a­
vyatiriktänäm äral)yänärµ ca/ 
[Vgl. Komm. ad Yäjiiavalkya (bhak�yäbhak�yaprakaratpam) ,  
1 70, p .  48, 22-49, 5 . ]  

64r (Expl . ) :  
däsä garbhadäsädayalJ. gopälo gavärµ pälanena yo  jivati kula­
mitra( ! )  pit:rpitämahädikramäyätal:i ardhasrrr halaparyäyasiro­
palaki:;italJ. k:ri:;iphalabhägagrähI näpita}:i kärayitä yas ca vän­
manabkäyakarmabhir ätmänarµ nivedayati taväham iti/ ete 
däsädaya§ südräl)ärµ madhye bhojyännä}:i cakärät kumbhakä-
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ras ca gopanäpitakumbhakärakulamiträrdhikaniveditätmäno 
bhojyännä iti väcanät/ / iti snätakaprakarm;iam/ / 

[Vgl. Komm. ad Ed. (snätakadharmaprakarmy,am) 166, p. 47. ]  

Der Text in deutlicher Abhängigkeit von Yäjnavalkyasmrti und 
Mitäk�arä. Ansetzung des Verfassernamens aufgrund folgender, das 
dänaprakara1}am schließender Stelle (BI. 1 v ) :  

dänarµ bahuvidharµ proktarµ puräl)e tan na bhäi:;it�rp 
granthavistarabhitena mahädevena süril)ä/ / 

Titel gemäß Kapitelkolophon BI. 2r.  Ein Mahädeva, Sohn des Sripati, 
wird als Verfasser des Nibandhasarvasvam genannt bei KANE 1 930: 

573; vgl. a .  OatOat I-III, s. v.; New OatOat, s. v. 
Literatur zu den Dharmanibandhas bei STERNBACH 1973: Nr. 
397-419. 

4. KLASSISCHE DICHTUNG 

a. Sc HA U S P I E L  

19. Sanskrit 19 

1 .  RUCIPATI (BI. 1'-84v) 
2. Einzelblatt [aus einem KÄVYATEXT] (BI. 85), vgl. Nr. 34 

Pap. ,  85 BI. ,  260 x 175, Kaschmir, undat. 

B :  

S :  

BI. 1-53 und BI. 70-84 altes, bräunlichgraues kaschmirisches Papier. An 
den Rändern etwas brüchig. BI. 54-69 altes, helleres Papier, am oberen 
und rechten Rand beschnitten. BI. 85 altes, rosafarbenes Papier. An den 
Rändern abgestoßen; der rechte untere Rand weggebrochen. Ungehef­
tete Lagen und Einzelblätter. 
Originalzählung am linken unteren Rand der Verso-Seiten von 5-18 
( * 19-23* fehlen; Textverlust entspricht Ed. pp. 37, 16-49, 20), 24-78 
( *79* fehlt; Textverlust entspricht Ed. p. 206, 28-2 1 1 ,  2 1 ) ,  80 ( *81  * fehlt; 
Textverlust entspricht Ed. pp. 215,  25-219, 23), 82-95. BI. 85 ohne 
Originalzählung. Vom Schreiber markierte Textverluste BI 1' und häufig 
von jeweils einigen aki;;. Bleistiftfoliierung am rechten oberen Rand der 
Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 1-85. 

Schriftraum ca. 165 x 105. 23-27 Zeilen. Sarada-Schrift von einer Hand 
in schwarzer Tinte. Randglossen texterläuternder Natur häufig; ausführ­
lich BI. 14, 27, 40-41 ,  58, 62, 68 und 80 jeweils am linken Rand vertikal 
zum Schriftspiegel. An den Verso-Seiten links unten Foliierung mit 
Titelkürzeln : srimu[räryanargharäghava]ti[kä], nebst Kapitelbezeich-
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nung durch die Anfangsbuchstaben des betreffenden Zahlwortes: BI .  
5--15 (pra), BI. 16-39 (dvi), BI. 40-50 (tr), BI. 51-62 (ca), BI. 63-70 (parri) ,  
BI .  7 1-81 (§a), BI .  82-84 (sa). 

A: Folgende Kapitelkolophone sind mit Rotstift koloriert: 

E:  

BI .  16v ,  20f: iti sr'irucipatirnalwpädhyäyaviracitäyärtirn ( ! )  anargharagha­
vat'ikäyärti pratharno nka}p; BI. 40', 13f: iti vaijol'igrärnavästavyakhauvä­
lavariisaprabhavasr'irucipatirnahopädhyäyaviracitäyäm anargharäghavat'i­
käyärii dvitiyo nkalp/ / 
Vereinzelte Textkorrekturen durch Übermalen mit gelber Farbe. Sva­
stika in roter Tinte BI. 4 V, in schwarzer Tinte BI. 38v. 

Ohne Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier. Außen 
mit einer Verfasser- und Titelangabe von M. A. STEIN: Rucipati 's Com­
mentary on the A nargharaghava of M urari. Innen mit blauem Farbstift in 
DevanägarT-Schrift:  107 raghavapärµf,av'iyarii satf"" 107/108/. Darunter: 
108 anargharäghava('ikä. 

G: STEIN 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

1 .  RUCIPATI: ANARGHARÄGHA VA'I'lKÄ (unvollst. )  
Kommentar z u  Muräris Rämadrama. 
Vgl. Ed. : The Anargharaghava of Murari. With the comm. of Ruchipati. Ed. by 
Pal).dita DuRGAPRASADA and KASINATHA PA:�mURANGA PARABA. Bombay 
1 887. (Kävyamälä. 5 . )  

F (lnc . ) :  
[pfirvarailgarp vidha]yädau sfitradhäre vinirgate/ pravisya tad­
vad aparaQ/kävyam ästhäpayen nataQ sätakarr.iiQ ( ! )  sfitradhä­
ragm.iakäraQ sthäpakaQ praviset tataQ . . .  
(Ed. p .  7 ,  28-30) .  

84 v (Expl . ) :  
. . .  kidrsena kar.ithaparyantam at?takenäpi ajiiätaprt?thaparsvo­
darena yady api kar.ithaparyantarp sivo drt?tam tathäpi na jiiä­
tam kväsya Prt?thädikarp caturmukhatvät taträpi mukhasarp­
bhävanä spadatväd ( ! )  iti bhävaQ vandate namaskaroti utsar­
pir.iI vardhamänä dharmottarä1.1ärp tapaQpradhänänärpm ( ! )  
aga[ styädinäm . . .  ] 

(Ed. p. 263, 24-27) .  

Verfassername und Titel aus Kapitelkolophonen. Rucipati wird im 
Kolophon des zweiten Kapitels (s. sub „A " ) als Einwohner des Vaijo­
ligräma aus dem Geschlecht der Khauväla genannt. 

Es folgt 2) BI. 85 : Einzelblatt aus einem Kävyatext (Nr. 34) .  
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b. K U N STEPOS 

20. lndicus 86 

Sammelband aus 3 Teilen : 

1 .  BHÄRAVI: KIRÄTÄRJUN!YAM 
2 .  MÄGHA: SIS UPÄLA VADHAJJ (Nr. 22) 

3. MANKHA: SRlKAJY'l'HACARITAM (Nr. 23 ) 

B:  

21. 

Das Ms besteht nur mehr aus Rindenbröseln .  Einband abgelöst und 
gesondert in Papier eingeschlagen. Bestimmung des Inhalts gemäß Auf­
schrift.  Zum Kirätärjun'iyam vgl. JANERT 1 :  317-320, 6:2147. LIENHARD 
1984 a: 184f. 

Sanskrit 20 

MÄGHA: SISUPÄLA VADHAJJ mit dem Kommentar SANDEHA ­
VI$A U$ADHJJf des VALLABHADEVA 

Birkenrinde, 306 BI. (Zählung M. A. STEIN),  210 x 170, Kaschmir, undat. 

B:  

S :  

Schwer beschädigt, brüchige Birkenrinde, ungebunden in Lagen. Fast 
durchgehend Restaurierversuche mit indischem weißen Papier, welches 
an den Rändern aufgeklebt wurde. Originalzählung am linken unteren 
Rand der Verso-Seiten von *25--30* ( *31  * besch. ) ,  *32-35* ( *36* besch. ) ,  
*37-56* ( *57-61 * besch. ) ,  *62* ( *63-64* besch. ) ,  *65-73* (*74* besch. ) ,  
*75--78* ( *79* besch . ,  es  folgen Bruchstücke.) Zählung neu mit BI. 54 als 
*2* ( *3--4* besch. ) ,  *5--16* (* 17-24* besch . ) ,  *25--32* (*33* besch . ) ,  *34* 
(*35--42* besch. ) ,  *43* ( *44--45* besch. ) ,  *46-55* ( *56-71 * besch . ) ,  
*73-78* (*79-87* besch. ) ,  *88-96* (es folgen Bruchstücke) ,  * 103-1 19* 
( = BI .  158) Arbeit abgebrochen, vgl. unten. 
Bleistiftfoliierung von 1-158 ( = *1 19*) vom Katalogverfasser. Von einer 
weiteren Foliierung und Durchsicht des Codex mußte in Hinblick auf die 
Brüchigkeit des Materials abgesehen werden. 

Schriftraum ca. 155 x 1 15. 22 Zeilen. Säradäschrift von einer Hand in 
schwarzer Tinte. Gelegentliche Randkorrekturen, z. T. auch vertikal 
zum Schriftspiegel (z. B .  P, 21' ,  82•, 1 20'). Titelkürzel am linken unteren 
Rand der Verso-Seiten: sr'i sisufpälavadha}p], nebst Kürzeln für die be­
treffenden Sargas: pra[tharna] (BI. 1-5) ,  dvi[t'iya] (BI. 6-34) ,  tr[t'iya] (BI .  
35- in Fragm. zwischen BI. 53/54 ),  ca[turtha] (zwischen BI. 53/54-74v ) ,  
parii[cama] (B I .  74v_97v) ,  §a[§tha] (BI. 98v-1 18•) ,  safptarna] (BI. 
1 1 8•-13P),  a[§(ama] BI. 13P-149v) .  
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E:  Eingeschlagen in weißes Leinen. Darüber in mit Streicheisen rechteckig 
verziertes Leder geschlagen, an dessen Vorderdecke! in der Mitte eine 
Schnur befestigt ist. Zusätzlich in weißes kaschmirisches Papier gewik­
kelt, mit einer Aufschrift von M. A. STEIN : Vallabhadeva's commentary an 
Mägha 's ()iqupälavadha. Bhurja. Innen mit blauem Farbstift in Devana­
gari, später mit schwarzer Tinte durchgestrichen: rämäyatiakathäsära­
manjar'i. Darunter in schwarzer Tinte (Devanagari) : mäghakävyarri ('ikä­
sahitam. 

G: STEIN 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b .  

MÄGHA: SISUPÄLA VADHAlj mit dem Kommentar SANDEHA ­
V1$A U$ADHllf des VALLABHADEVA. (Unvollst. )  
Kunstgedicht über die Tötung des Sisupala durch Kf�qa. 
Vgl. Ed. : The Sisupälavadha by Mahäkavi Mägha. With two comm.- The 
Sandehavi�au�adhi by Vallabha Deva, and the Sarvailka�a by Mallinatha. Ed. 
by ANANTARÄMA SÄSTRI VETÄL . . . .  Benares 1929. (Kashi Sanskrit Ser. 69, 
Kävya Sect. 9.) (Haridas Sanskrit Granthamälä.)  

1 '  (lnc. Komm. ) :  
üruf?u lolani darsanalampatani cakf?üIµf?i yasyeti rävai;iavisef?a­
i;iam yady ( ! )  hy asau mahit?Ii;täiµ väs- - --dhunuyat tat kathaiµ 
hä- - - -darsanaiµ tasya ghatate/ ata eva ca tasya priyal;i tad 
etena tasyäsatprabhutvaiµ ( ! )  khyäpyate/ . . .  
(Komm. ad Sisup. 1 ,  6 1 .  Vgl . Ed. p.  36, 14ff.) 

1' (Inc. Text) : 
- --skrtas( ! )  tasya janäbhibhavinä/ 
muhur mahimnä mahasäiµ mahiyasäm/ 
babhara baf?pair( ! )  dvigui;iik:rtaiµ( ! )  tanus 
tanünapad dhümavitanam adhijail:i/ / 

( 1 ,  62. Vgl. Ed. p. 36, 27ff. )  

357v (Expl. Text) :  
srisabdaramyak:rtasargasamäptilakf?ma 
lakf?mipates caritakirtanadärumäghaQ, ( ! ) /  
tasyatmajas sukavikirtiduräsayadal;i 
kävyaiµ vyadhatta sisupälavadhäbhidhänam// 

(Kavivarrisavan:wnam, 5. Vgl. Ed. p.  752, 10f) 

357v (Expl. Komm. ) :  
kid:rk kävyaiµ srir ayaiµ sabdo mangalaväcakatväd ramyaiµ 
k:rtaiµ sargäi;iäiµ samäptau/ lakf?ma cihnaiµ/ yasya tac chrisab-

Kat.-Nr. 22-24 

dasya k:rtasargasamäptilakf?ma tathä bhagavato lakf?mI 
(Komm. ad Expl. Text. Vgl. Ed. p. 752, 20ff) 

65 

Beispiel für einen Kapitelkolophon, BI. 6': änandadeväyanivallabha­
devaviracitayäiµ mäghakävyasärat?:käyärri sandehavi§au§a- - -khya­
yaiµ prathamal;i sargal;i// 

Der Kommentar zeigt häufig Abweichungen, Verkürzungen und Er­
weiterungen gegenüber dem ed. Text. Mäghas Lebenszeit wird vor 
Beginn des 9. Jhs angesetzt (LIENHARD 1984 a: 188f, wo auch Litera­
turangaben) .  Zu Vallabhadeva ( 10 .  Jh. )  vgl. RAU 1949; NARAYANA 
MuRTI 1980: Preface. 

22. Indicus 86 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 20 

2. MÄGHA: SISUPÄLA VADHAlf 
Zur Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 21 

23. Indicus 86 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 20 

3. MANKHA: SRlKAlff HACARITA M  
Zu Literargeschichtlichem vgl. LIENHARD 1 984 a: 203. 

24. Sanskrit 16 

KAVIRÄJA : RÄGHA VAPÄ!fl)A VlYAM mit dem Komm. RÄ ­
GHA VAPÄ]fl)A VlYAPRAKÄSAlf des SASIDHARA 

Pap. ,  60 BI . ,  227 x 172,  Kaschmir, undat. 

B: Altes, bräunlichgraues kaschmirisches Papier, an den Rändern etwas 
brüchig. BI. 1 1-16, 21-58 an den Rändern beschnitten und etwas weniger 
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S: 

A: 

E:  

Kat. -Nr. 24 

abgestoßen. BI. 60 nur das obere Drittel als Fragment erhalten . Ungehef­
tete Lagen und Einzelblätter. Originalzählung am linken unteren Rand 
der Verso-Seiten von *2-60* ( * 1  * sowie der Text ab Sarga 5, 14 fehlen. 
Der Textverlust entspricht somit Ed. p. 1 ,  1-21 und pp. 80, 17-200, 20). 
Vom Schreiber markierte Textverluste BI. 1 4'" , 15', 1 9', 22', 23', 24'"-25', 
43' und 58'" von jeweils einigen ak:;;. Bleistiftfoliierung am rechten oberen 
Rand der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 1 -60. 

Schriftraum ca. 170 x 105. 2 1-25 Zeilen . 
Säradä-Schrift in schwarzer Tinte von einer Hand. Randglossen texter­
läuternder Natur von verschiedenen Händen mit schwarzer und roter 
Tinte BI. 1-7, 10--1 2 ,  14, 18-22, 28, 30--32, 34-35, 37-42 , 48-51 ,  57-59 an 
allen Rändern. 
An den Verso-Seiten links unten Originalzählung mit Titelkürzeln : 
sri"[ sasidharakrta ]rä[ghava ]päf r_ujavfya Jtfkä, nebst Kapitelbezeichnung 
durch die Anfangsbuchstaben des entsprechenden Zahlwortes ab Sarga 
2: BI. 27-37 (dvi ) ,  BI. 38-47 (tr) , BI. 48-55 (ca ) ,  BI. 56-59 (paJ?i) .  

Die Kapitelkolophone zu Sarga 1 und Sarga 4 sind mit Rotstift koloriert: 
BI. 27'": iti srfhaladharar:i'iprasütakädambakulatilakacakravartikämadeva­
protsähitakaviräjapar:irJ,itaviracite räghavapär:iefaviye kämadevänke mahä­
kävye sri"rämayitdhii#hiravalanaJ?i näma prathamas sargalp samastapra­
kriyä viräjamänaripuräjavijayi.fri"mannäräyar:iaparäyar:iaräjädhiräja.4rf­
madamarasiJ?ihakärite .fr'isasidharakrte räghavapär:ief,av'iyaprakäse pratha­
mas sargalp. 
BI. 56'", 24-57, 3: iti sr'ihaladharar:i'iprasütakädambakulatilakacakravar­
tiv'irasr'ikämadevaprotsähitakaviräjapa'(lef,itaviracite kämadevänke rägh11-
vapär:igav'iye mahäkävye ärar:iyake kharadü!Jar:iatrisironivätakavacavadha­
valano närna caturthalp sarga�i - iti sr'isasidharaviracite räghavapär:iefa­
v'iyaprakäse caturthas sargalp. 
Die Kolophone zu Sarga 2 (BI. 38'", 2-6) und 3 (BI. 47'", 22-48', 3) sind 
nicht koloriert. Vereinzelte Textkorrekturen durch Übermalen mit roter 
Farbe. Svastika mit roter Tinte BI. 41 v oben. 

Ohne Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier. Außen 
mit einer Titelangabe von M. A. STEIN: Rdghavapdr:ief,av'iyaprakdr;a. 

G:  STEIN 

Lit. :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

KAVIRAJA: RÄGHA VAPÄ,YJ,JA V!YAM mit dem Kommentar 
RÄGHA VAPÄ,Yl,)A VlY APRAKÄSA!f des SASIDHARA (unvollst. )  
Kunstepos mit dem Inhalt sowohl des Mahäbhärata als auch des Rämäyal).a je 
nach Interpretation der einzelnen Strophen. 
Vgl. Ed. :  The Rdghavapdr:idav'iya of Kavirdja. With the comm. of Sasadhara. 
Ed. by M. P. SrVADATTA and KASINATH PA!:'DL'RANG PARAB. Bombay 1897 
(Kävyamälä. 62 . ) .  
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1' (Inc. Komm.) :  
sa  sisukal_i vilaso harabhede syäl lTläyäm apTti medinTkaral_i/ 
sisukal.i sisumäre syäd bälakadrumayor api/ suko vyäsasute 
kTre iti visval_i/ . . .  
(Ed. pp. 1 ,  21-2, 1 ) .  

1 r (lnc. Text) : 
brahmai:i<;lam ai:i<;la pacchadma padmakuilmaladTrghakä/ 

(Sarga 1 ,  3 ab) 

59v (Expl . Text) :  
bhavatu satamakhasya svargalokädhipatyarµ/ 
bhavatu tadupabhogyä nandanodyänalak:;;mTl_i/ 
bhavatu satataphullarµ di;ksahasrarµ tadTyarµ/ 
sakalam aphalam asyäl_i prak:;;yatärµ yo na yätal)--14-

(Sarga 5, 14) 

59v (Expl . Komm.) :  
bhavatv iti satamakhasya indrasya svargalokädhipatyarµ bha­
vatu tadupabhogyä nandanodyänalak:;;mTr bhavatu/ tadTyarµ 
tatsambandhi di;ksahasrarµ netrasahasrarµ satataphullam ana­
varatahi;:;;tam [bhavatu] .  
(Ed. p. 80, 12-17)  

60' (Inc. Komm. ) :  
[tai]r äkulä vyäptäl_i anyä api mahänadya evarµ bhavanti-1 6-

60r (Inc. Text) :  
virodhinärµ nikaram apo<;lhalak:;;mai:iarµ 
vitanvatä prasabham aneka ( ! )  vairii:ial.i/ 

(Fragment aus Sarga 10, 16-22. Vgl. Ed. pp. 153ff) 

Die Lebenszeit des Kaviräja wird mit 1 1 82-1 197 angegeben (WIN­

TERNITZ 1922: 75) .  Der Kommentar von Sasidhara, Enkel des Rudra­
siqiha (CatCat l: 638) ,  auf Veranlassung des Königs Amarasiqiha 
(aber STEIN 1894 a: 72, SrTmadanasirµhal_i) verfaßt. Vgl. a. New Cat­
Cat 3: 283 und Nr. 25, wo SrTmad-Amarasirµha. 

25. Sanskrit 17 

Sammelband aus 2 Teilen: 

1 .  KAVIRÄJA: RÄGHA VAPA,Y.l)A VJY A M  (BI. l v-52r) 
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2. BILVAMANGALA LILASUKA: BIL VAMANGALASTA V Alf (BI. 
62v-84v) ,  vgl. Nr. 31 

Birkenrinde, 84 BI. ,  255 x 200, Kaschmir, [A. D. 143 1 ,  Mittwoch, 16.  Mai, bzw. 
A. D. 1631 ,  Mittwoch, 4. Juni] 

B:  Stark brüchige Birkenrinde, teilweise nur mehr in Bruchstücken erhal­
ten. Diese wurden nach Möglichkeit in den Text eingeordnet und in die 
Blattzählung mitübernommen. Von der ursprünglichen Hef"tung sind 
noch 4 Lagen mit der Heftschnur verbunden. Originalzählung am linken 
unteren Rand der Verso-Seiten Text 1 :  *143* ,  *14 7-154*, * 164-205*, BI. 
53-61 unbeschrieben und ohne Originalzählung; Text 2 :  BI. 62-63, Origi­
nalzählung *1-2* weggebrochen, dann *3-4*, BI. 66 Foliierung *5* 
weggebrochen, *6-9*,  BI .  7 1-72 Foliierung *10-1 1 * weggebrochen, 
* 12-19*, BI. 82 Foliierung *20* mit Papierstreifen überklebt, BI. 83 
Foliierung *21 * weggebrochen , *22* .  

Text 1 )  enthält: BI. 1 Fragm. aus Sarga 8,50-52 
BI. 2-3 " " 9,9-12 
BI. 4 " " 9, 14-16 
BI. 5-6 " " 9, 17-20 
BI. 7 " " 9,23-25 
BI. 8 " " 9,26-29 
BI. 9 " " 9,30-10,2 
BI. 10 " " 10,38-40 

Ab BI. 1 1  ( = Sarga 10, 41 ff) der Text im wesentlichen unbeschädigt erhalten. 
Der Textverlust entspricht somit (unter Nichtberücksichtigung der fragmenta­
rischen Teile) Sarga 1 ,  1-10, 40 (Ed. pp. 1-159, 13) .  

Text 2 :  Vom Schreiber markierter Textverlust von wenigen akey BI .  74v _ Der 
Verlust ab BI. 84 ist nicht bestimmbar, da eine Textausgabe fehlt. BI. 82 durch 
Papierstreifen am rechten äußeren Rand, und BI. 83 am linken und rechten 
Rand mit indischem Papier verstärkt. 
Bleistiftfoliierung am rechten Rand oben und/oder unten je nach Bruchstellen 
der Birkenrinde, um die Zusammengehörigkeit der einzelnen Teile zu markie­
ren, von 1-84. 

S: Schriftraum Text 1 )  ca. 165 x 125, Text 2) ca. 190 x 135. 15-16 Zeilen. 
Deutliche Säradä-Schrift in schwarzer Tinte von mehreren Händen: Text 
1 )  von einer Hand, Text 2) von anderer Hand, darüber hinaus Hand­
wechsel BI. 75', 77v _ 

A :  Text 1 )  Über der Originalzählung Glücksformel :  srtlJ, 

E:  Ohne Einband. Eingeschlagen in  weißes kaschmirisches Papier mit einer 
Titelangabe von M. A. STEIN: A .  Rdghavapdr.uf,aviya with comm. B.  Poem 
in praise of K rshr_ia. Bhurja. Darunter als zweite Hülle ein BI. des Daily 
Telegraph von Samstag, 20. Oktober 1894. Darunter als dritte Hülle 
blaues indisches Papier mit einer Devanägarl-Aufschrift: räghavaparrir.i­
rf,( ! )av1:ya. 

G:  STEIN. 
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Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 
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1 .  KAVIRÄJA: RÄGHA VAPÄJYI)A VlYAM mit dem Komm. 
RÄGHA VAPÄJYI)A VlYAPRAKÄSAlf des SASIDHARA (unvollst. )  
Zur Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 24 

1' (lnc. ) :  
[ägneyapa]thäd udicirµ prati ganturµm ( ! )  udyato na  yävad iti 
bhävab/ tävac charasayyärµ gatab sa äsid yävad uttaräyai:iarri 
v.rttam -50-
(Sarga 8, 50) 

1 1' (lnc. ohne Textverlust) :  
k.rttarµ calatkui:i<;lalam uttamäilgarµ 
§atror vivalgatkapilak�mai:iäs traib 

(Sarga 10, 4 1 )  

51v-52' (Expl . ) :  
sädhu�u vatsalab sädhuvatsalab snehanab aparab kämadeva 
iva kämadeva� kandarpab [/] 
etat kävyakartä räjavise�o veti -65- iti sr'ihaladharm;i'iprasüta­
kädambakulatilakacakravartivirasr'ikämadevaprotsähitakavirä­
japai:i<;litaviracite räghavapä'IJ4av'iye mahäkävye kämadeväilke 
rävarµi,duryodhanavadha� sr'irämayudhi§thiräbhi§eko näma tra­
yodasas sargab "'"' samäptim ägät "'"' iti samastaprakriyäviräja­
mänaripuräjakarµsanäräyal).asrinäräyai:iacaral).aparäyai:iama­
häräjädhiräj a8r'imadamarasi1]ihakärite mahäsr'isasidharak.rte 
räghavapäry,rf,av'iye prakäse trayodasas sargab "'"' samäptam idarµ 
kavyatippanam iti subham "'"' tikä granthasailkhyä "'"' . . .  orµ na­
mab kamaladala vipulanayanäbhirämäya srinäräyai:iäya "'"' orµ 
sarµvat 7 jye suti 5 budhe "'"' mayä däsätidäsakr§tiena ayarµ 
pustakarµ likhitam "'"' subham astu sarvajagatäm "'"' orµ namas 
sarasvatyai "'"' 

Die Kapitelkolophone befinden sich : Kap. 10: BI. 1 1"-12' (atikäya­
jayadrathavadho näma) 
Kap. 1 1 :  BI. 19• (ohne nähere Bezeichnung des Kapitels) 
Kap. 12 :  BI. 32• (indrajitkartiavadho näma) Kap. 13 :  BI . 5 1  v (vgl . 
Kolophon des Gesamtwerkes oben) 
Zu Autor und Kommentar vgl. Nr. 24. 

Es folgt 2) BI. 62v-84v : Bilvamangalastava� (Nr. 31) .  
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26. Sanskrit 21 

SRIHAJ.tSA: NAl$ADHACARITAM mit dem Kommentar NAl­
$ADHACARITADlPJKÄ des NARAHARI 

Birkenrinde, 194 BI. (Zählung STEIN) ,  285 x 250, Kaschmir, undat. 

B :  Stark brüchige, schwer beschädigte Birkenrinde. Teilweise in Lagen 
gebunden. Originalzählung (gemäß STEIN 1894 c) von *245 - 433*. Der 
Erhaltungszustand erlaubt keine Durchsicht des Ms. Von einer Bleistift­
foliierung mußte daher abgesehen werden. 

S: Schriftraum ca. 190 x 155. 20 Zeilen. Säradä-Schrift in schwarzer Tinte 
wahrscheinlich von einer Hand. Titelkürzel am linken unteren Rand der 
Verso-Seite *299*: nai§a[ dhacarita ]parp[ ca ]da[samasarga ]fi"[ kä] . 

E :  Kein Einband. Eingeschlagen in Zeitungspapier The Daily Telegraph, 
Nr. 12 ,  304. London, Saturday, Oct. 20, 1894. Zusätzlich in weißes 
Leinen eingewickelt. Beigelegt eine weiße Papierhülle mit einer Auf­
schrift STEIN 's: Narahari 's Commentary on the Naishadhacarita. Bhurja. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b.  

SRIHAReA: NAl$ADHACARITAM mit dem Kommentar NAl­
$ADHACARITAD!PJKÄ des NARAHARI (unvollst. )  
Kunstgedicht über die ursprünglich epische Erzählung von Nala und Dama­
yantI. 
Vgl. Ed. :  Srrhar§aviracitarri nai§adhryacaritam. srimannäräyal).aviracitayä nai­
eyadhiyaprakäSäkhyavyäkhyayä, mallinätha . . .  narahari . . .  tatpäthäntarai!;l tip­
paQ.yädibhis ca samullasitam. NÄRÄYAJ'!A RÄMA ÄcÄRYA „Kävyatirtha" . . .  
sarpsodhitam. 9. sarpskaraQ.am. MurpbaI 1952. 

F (lnc. Komm. ) :  
bhälodbhiitarp. yad bhaväki;;i/ tasya bhänub karal).arüpo huta­
vahajambhäril)./ agnindral). tadagratayä sarvägnisrei;;thatvät 
tasya dambholayal). sphuranti/ jvalität tindukakäi;;thät sphu­
liiJ.gä bahava utpatanti/ asya tu pratäpägner ata eva sphulingä 
ity arthal). // 18// 
(Komm. ad Text 12, 19) 

1 '  (Inc. Text) :  
etaddantibalair vilokya nikhiläm aliiJ.gitäiJ.girp. bhuvarp./ 
saiJ.grämäiJ.ganasimni jaiJ.gamagiristomabhramädhäyi­

bhil)./ 
p:rthvindral). p:rthur eta----ki;;opanamrämara- - -
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srel).Imadhyacaral). punal). ki;;itidharä ( ! )  ki;;epäya dhatte 
dhiyam/ / 19// 

( 12,  20. Vgl. Ed. , p. 498, lff. )  
Letztes Bruchstück (Expl . Text) :  

vivasvatänäyii;;ateva misräl). 
svagosahasrel).a samarp. janänäm/ 
gävo pi neträparanämadheyäs 
tenedam ändh-rp. khalu nändhakärail).// 

(Ed. 22, 34. Vgl . Ed.,  p. 957 , l f. )  

Letztes Bruchstück (Expl. Komm. ) :  
. . . tena neträbhäväd ändhyarp./ na  tv  andhakäräd ity ar­
thal).-- -gopälakas svagobhis saha/ lokänäm api gä nayati/ 
raki;;ati ca/ tatheti cchäyärthal).//35// 
(Komm. ad Expl. Text 22, 34) 

Sriharsa lebte in der 2. Hälfte des 12 .  Jhs in Känyakubja (Vgl. LrnN­
HARD 1984 a: 192f) .  Der Kommentar Narahari gibt in den Kapitel­
kolophonen Svayambhü als den Namen seines Vaters, und Vidyära-
1).yayogin als Namen seines Lehrers an, BI. 300': 

yarp. präsüta triliiJ.gaki;;itipatisatatärädhitäiJ.ghris svayambhü"IJ,j 
pätivratyaikasimä sukavinarahariJ?L nälamäyarp. ca mätä/ 
yarp. vidyära't}yayogr kalayati k:rpayä tatk:rtau drpikäyäJ?L/ 
sargo yarp. durgamo nyair iha tithinimitas cäru niräjito bhüt/ / 

Titel des Komm. gemäß den Titelkolophonen dieses, sowie des Cod. 
Sanskr. 22 A/B (vgl. Nr. 27) angesetzt. Vgl. a. JANERT 2: 822 , wo 
ebenfalls drpikä im Kolophon. 
Zu Titelvarianten des Textes und des Komm. vgl. ebenfalls JANERT 

loc. cit . ,  wo auch weiteres zu anderen Mss dieses Textes. Unter der 
Bezeichnung pradrpikä erscheint der Komm. bei STEIN 1894 a: 69. 

27. Sanskrit 22/A 

SRIHAReA: NAl$ADHACARITAM mit dem Kommentar NAl­
$ADHACARITAD!PJKÄ des NARAHARI 

Birkenrinde , 1 80 BI . ,  305 x 250, Kaschmir, undat. 

B :  Gut erhaltene Birkenrinde. Die Blätter des Codex wurden von einem 
Vorbesitzer mit weißem Papier ringsum eingefaßt und verstärkt. Einzel­
blätter. Die Originalzählung am linken unteren Rand der Verso-Seiten 
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S: 
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durch diese Restaurierungsversuche meist überklebt, aber mitunter s. 
m.  an den Papierrändern notiert. Die völlig ungeordneten BI. wurden 
vom Katalogverfasser in die richtige Ordnung gebracht, und am rechten 
oberen Rand mit Bleistift von 1-180 foliiert. 

Schriftraum ca. 2 10 x 150. 20 Zeilen. Säradä-Schrift in schwarzer Tinte 
von einer Hand. Randglossen, z. T. auch vertikal zum Schriftspiegel BI. 
1' ,  28', 154v. 
Vom Schreiber markierter Textverlust BI. 15v (2 aki:;) .  

E: Ohne Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer 
Aufschrift von M. A. STEIN: Narahari 's Naishadha-Commentary (A) .  Mit 
blauem Farbstift in DevanägarI: Nai�adh'iya('ikä. Beigelegt eine Leinen­
hülle mit einer Aufschrift von einer Hand: Narahari 's Commentary on 
N aishadhacarita. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

SRiHAR�A: NAI$ADHACARITAM mit dem Kommentar NAI­
$ADHACARITADIPIKÄ des NARAHARI (unvollst. )  
Zur Charakterisierung und Ed .  vgl. Nr. 26 

1' (Inc. Komm.) :  
lokesasya brahma1:10 ye lokesayä lokese rata iti lokesayäl;t/ saya­
väsaväsii;;vakäläd (Pär_i 6. 3. 18)  iti saptamyä aluk te ca te lokäs 
ca tei;;äqi madhye brahmalokaniväsijanamadhya ity arthaQ. 
(Komm. ad 3, 64). 

1 '  (Inc. Text) :  
madhya srutinäqi prativesininäqi 
sarasvatI väsavatI mukhe nal:i 
hriyeva täbhyas calatiyam addhä 
pathän na saiµsargagu:r;iena ( ! )  baddhä ( ! )// 

(3,  65 . Vgl. Ed. ,  p .  1 30, 22f) .  

180v (Expl. Text) :  
na kampantäm antal} pratibhatan.rpä ( ! )  mläyatu na tad­
vadhüvakträmbhojaqi bhavatu na sa tei;;äqi kudivasal;t/ / 

( 12, 82cd. Vgl. Ed.,  p. 520, 2 1 fi) .  

1 80v (Expl. Komm. ) :  . . .  
arivadhümukhakamalaqi kasaqi na vä mlänaqi bhavet/ tei;;äqi 
vairi:r;iäqi sa täd.rsab kudivasal;t meghavätäcchannadinaqi ka­
thaqi na bhavet himasamayocitam etat/ 
(Komm. ad (Expl. )  Text 12,  82) .  
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Zu den Autoren und Titelvarianten vgl. Nr. 26. 

Sarga-Kolophone befinden sich: 3. ( 15v) ,  4. (38"), 5 .  (64v) ,  6 .  (85") ,  7 .  
( 106") ,  8 .  ( 1 2 1r) ,  9 .  (fehlt zwischen BI. 13 1 /132),  10 .  ( 145v) ,  1 1 .  ( 1 65v) .  

Sanskrit 22/B 

SRiHAR�A: NAI$ADHACARITAM mit dem Kommentar NAI­
$ADHACA RITADIPIKÄ des NARAHARI (Fortsetzung von Cod. 
Sanskrit 22/ A.)  

Birkenrinde, ? BI. ,  280 x 230, Kaschmir, undat. 

B: Schwer beschädigte, z .  T. nur noch bruchstückhaft erhaltene Birken­
rinde, die - anders als Cod. Sanskrit 22/A - vom ursprünglichen Besitzer 
nicht mit einem Papierrand verstärkt wurde . Ungebunden in Lagen. 
Einige Einzelblätter, die aus Sarga 11 und 12 stammen, aber zwischen 
BI. 1 8-22 ( = Sarga 14/17 )  lagen, wurden entnommen und gesondert 
beigelegt. Mit der Bleistiftfoliierung mußte bei BI. 26 aufgrund der 
Brüchigkeit des Materials abgebrochen werden. Die übrigen Blätter 
wurden in ihrer Unordnung belassen. 

S: 

E:  

G:  

Schriftraum ca. 195 x 145. 19 Zeilen. Säradä-Schrift in schwarzer Tinte 
von einer Hand. Titelkürzel am linken unteren Rand der Verso-Seiten: 
nai�a[dh'iyam] .  Kolophone konnten gefunden werden: 12 .  (2') , 13 .  ( 16'" ) .  

Kein Einband. Eingeschlagen in Zeitungspapier Pesti Hirlap vom 27.  10 .  
1894. Darüber weißes kaschmirisches Papier mit einer Aufschrift 
STEIN's: Narahari 's Naishadha-Commentary (B). Bhurja. 

STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

SRiHAR�A: NAI$ADHACARITAM mit dem Kommentar NAI­
$ADHACARITADIPIKÄ des NARAHARI (Fortsetzung von Cod. 
Sanskr. 22/A) 
Zur Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 26 

1' ( Inc. Komm. ) :  
yä  saqikhyayä ga:r;iitäQ. prajiiäcaki;;ui;;ä andhena d.rsyamäna­
asya räjiio kirtayal:i ai;;tamaqi svaram kalayatä vandhyägar­
bhäj jätena mukän---
(Komm. ad 12 ,  106) 

1r (Inc. Text) : 
[giyante svaram ai;;tamaqi kalayatä jätena vandhyo ]darän 
mukänäqi prakare:r;ia kürmarama:r;iidugdhodadhe rodhasi/ / 

( 12, 106. Vgl. Ed. , p. 53 1 ,  3 1 fi) .  
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Letztes, nicht völlig zerstörtes BI . ,  (ohne Originalzählung, weil mit 
einem Papierstreifen überklebt) gibt 12 ,  83 wieder. 

Zu den Autoren und Titelvarianten vgl. Nr. 26. 

c. L YRIK 

28. Sanskrit 23 

GHA'fAKHARPARAM mit dem Kommentar G Ül) H A D lPJKÄ 
des KusALA 

Pap„ 15 BI. ,  205 x 145, Kaschmir, saiµvat 72 

B :  Hellgraues kaschmirisches Papier. Guter Erhaltungszustand. Ungehef­
tete Lagen und Einzelblätter. BI. 1 und 13v_15 sind nicht beschrieben. 
Originalzählung am linken unteren Rand der beschriebenen Verso-Seiten 
(das sind BI. 2-13) von * 1-1 1 *. 
Bleistiftfoliierung am rechten oberen Rand vom Katalogverfasser von 
1-15. 

S :  Schriftraum ca. 160 x 1 15. 1 7-19 Zeilen. 
Deutliche Säradä-Schrift von einer Hand in schwarzer Tinte. Randglosse 
vertikal zum Schriftspiegel BI. 7v ,  An den Verso-Seiten links unten über 
der Foliierung Titelkürzel : orri gha[ta]kha[rparam] .  

A: Die Verse sind durch DoppeldaQ.qas, einzelne Worte durch einfache 
DaQ.qas in roter Tinte voneinander getrennt. Die Strophen sind durch 
Überstreichen mittels Doppelstrichen in roter Tinte hervorgehoben. 

E :  Als Einband dienen die unbeschriebenen BI. 1 und 15, die die dazwischen 
liegenden BI. bedecken. Zusätzlich in weißes kaschmirisches Papier ein­
geschlagen. Außen mit einer Verfasserangabe von M. A. STEIN: Ku<;ala 's 
Commentary on the Ghatakarpara. Paper. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

GHA'f AKHARPARAM mit dem Kommentar G Ü 1) H A  D l P 1 K Ä 
des KusALA 
Lyrisches Gedicht in Anlehnung an Kälidäsas M eghadüta. 
Zu Vergleichszwecken herangezogen: The Gha(akarpara of Kalidäsa .With the 
comm. of Abhinavagupta. Ed. by MADHUSUDAN KAUL SHASTRI. Srinagar 1945. 
(Kashmir Series of texts and studies. 67. )  
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2r (lnc. Komm. ) :  
svasti/ /srTgar.iesäya namab/ / // orp. 

istadevarp. namaskrtya prar,iavarp. ca vinäyakam/ / 
kt}emankararri tathaivädya111 kurve harp. gha(akharpar'i/ / 1 // 
kt}emankaraprapautrer,ia bälakriJtiasutena ca// 
kusaläkhyena trkeyarp. tanyate gürf,had'ipikä/ /2// 

3v (lnc. Text) :  
Oql 

nicitarp. kham upetya nTradaib/ 
priyahinährdayävaniradaib 
salilair nihatarp. rajab ki;;itau/ 
ravicandräv api nopalaki;;itau/ / 1 // 

12r (Expl. Text) :  
älabhya cämbu tri;;itab karakosapeyarp. 
bhävänuraktavanitäsurataib sapeyam 
jiyeya yena kavinä yamakaib parer,ia 
tasmai vaheyam udakarp. ghatakharparer,ia/ /23// 

13r (Expl. Komm. ) :  
pätharp. vinä mayä ('ikä padyänärp. dvisatäni ca// 
nirmitä bhümidevänärp. vrndarp. natvä gurün api/ / 
kt}emankaraprapautrer,ia panktovarrisodbhavena ca/ 
bälakriJtiasya putrer,ia/kusaläkhyena dhimatä/ 

yugmam// 
srrpatir jyotii;;ärp. madhye yo bhüc chrei;;tho hi sarmabhäk/ ! 
tasya pautrer,ia trkeyarp. krtä srei;;thätibhävadä/ /4 

atibhävadä'tijfiänadä/ / 
bhädrake vä sitäi;;tamyäm indurki;;e cädyayogake/ / 
nägavedäcaläbje [1 748] tu cäbde bhüd gürf,had'ipikä/ /5// 

iti srimacchrimahäkavikälidäsakrtaghatakharparopari kusala­
misraviracitä gürf,had'ipikä samäptä/ /sarp.vat 72/äi;;äcJha vati 12/ 
päriteyarp. mayä räjänänandarämetieti subham 

Als Verfasser des Ghatakharpara (auch Ghatakarpara) wird Kälidäsa 
genannt (BI. 2r und 13r) .  Vgl. aber JANERT 1 :  1 7 1 ,  wonach Zuschrei­
bung fälschlich. 
Der Text enthält 23 Strophen nebst einem Mailgalavers. Vgl. zu 
diesem LrnNHARD 1984 b;  JANERT 1 :  1 7 1 ;  EGGELING 7: 1427f; WIN­

TERNITZ 1922 : l l l f. Ku8ala(misra) , Sohn des Bälakri;;r,ia, Enkel des 
Astronomen Sripati , Urenkel des Ki;;emankara, datiert seinen Text 
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mit [A. D. 1690, Montag, 1 1 .  September] .  Zum Kommentar (auch: 
Gfuj,härthad"ipikä) vgl. CatCat 1 :  1 13 ;  New CatCat 4: 256; 6: 96. 

29. Sanskrit 25 

ANANTAPA�:QITA 

Pap. ,  44 BI. ,  95 x 305, Nordindien, 17 . Jh .  [A. D. 1675/1682 ( ? ) ]  

B: Bräunlichgraues, an den Rändern stark abgestoßenes indisches Papier. 

S :  

Einzelne, besonders aber auf BI .  1 sowie BI. 28r und BI. 34ff durch 
Wurmfraß, Gebrauchsspuren wie Risse, Löcher und allgemeine Abnut­
zung entstandene Beschädigungen und Textverderbnisse. Einzelblätter. 
Um ein einheitliches Format zu erzielen, wurden Blätter (BI. 33 , 37 u. a . )  
durch Ankleben schmaler Streifen oben oder seitlich vergrößert. Origi­
nalzählung am linken oberen und rechten unteren Rand der Verso-Seiten 
von *3-36* ( *37* weggebrochen) ,  *38-40* ( *41ff* weggebrochen) .  Vom 
Schreiber markierter Textverlust BI. 29• im Ausmaß weniger ak1;1. * 1-2* 
fehlen. Bleistiftfoliierung am rechten oberen Rand der Recto-Seiten vom 
Katalogverfasser von 1-44. 

Schriftraum 260 x 65. 22-25 Zeilen. Der linke und rechte Rand durch 
vertikale Doppelstriche begrenzt. Devanägarl-Schrift von 2 oder 3 Hän­
den in schwarzer Tinte. Handwechsel auffällig BI. 12• ,  13', 1 8v-19', 2 1 ', 
40-41 .  Gelegentliche Bemerkungen, bzw. einzelne Worte oder Silben 
textverbessernder Natur an den Rändern. 
An den Verso-Seiten links oben Foliierung mit darüber gesetzten Titel­
kürzeln: go[vardhanasaptasat'i]('i[kä]. Vereinzelt Federproben, besonders 
BI. 1 2' .  

A :  Das jeweils erste Wort des Kommentars zu  einer neuen Äryä-Strophe ist 
BI. 2v_7r, 8•-1 iv ,  13', 4F durch Übermalen mit Rotstift hervorgehoben. 
Desgleichen wurde mit den Kapitelkolophonen 3V , 9', 1 F, 14' und 1 7' 
verfahren. Über der Zählung auf der Verso-Seite rechts unten: räma in 
schwarzer Tinte. 

E:  Ohne Einband. Deckblatt aus weißem kaschmirischen Papier mit einer 
Titelangabe von M. A.  STEIN: Vangyarthasarhdipana on Govardhana 's 
Ä ryasaptar;ati. 

G: STEIN. 

Lit. :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

ANANTAPA�:QITA: 

vollst. )  
V YA1VG YARTHASANDlPANA M 

Kommentar zu Govardhana's erotischer Lyrik Äryäsapta8at'i. 

(un-

Vgl. Ed. :  The Ärya-Saptasati of Govardhanacharya. With the comm. (Vyang-
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yarthadipana) of  Ananta-Pal).dita. Ed .  by Pal}.dita DuRGAPRASADA and KÄsHI­

NATHA PA:r:muRANGA PARABA. Bombay 1 886 (Kavyamalä. 1 . ) .  

l r  (lnc . ) :  
kaitabhirü --- tyavarpcanäyeti bhäval; . .  / /  vahati sati evarp ca 
prätyak!?ikatvenäpäläpänarhatva --- jyate/ suräsu - - - ka­
tharp sa vä - - - drso vrta iti//ata eva lajjä kutilek1;iar.iä kim 
iyarp kämi --- va puru!?abhramän mayä vrteti dhiyeti 
bhäval}// . . .  
(granthärambhavrajyä, 22; Ed. p.  8, 23-26). 

44r (Expl . )  
brahmaivästi rasas tadarthakagiro vedärptabhägäl; pa-

rarp 
jiiätvaivarp niramäyi y- - -dhiyä vistärahinarp mayä/ / 
tad govardhanaväci säciracanarp vyarrigyärthasarrid"ipanarri 
sitäsarpyutarämacarp-- -// 
[--lo] cana birpd usa ptasasa b hrt[ 1 702 ]prastärasarplak!?i te 
caitre mäsi site sivasya divase märttarpQ.asadväsare/ / 
pur.iy-tarp bhani-sinä sumatinänarritäbhidhenädarät 
käsyärri sadvidu!?äm akäri ku-- -rthasarrid"i---// 

---ärthe mama bhaved 
bhramal; so yarp sadbhir na khalu gar.ianiyo nijahrdi/ / 
bhramäbhävarp yasmin nikhila---tatarp 
sa evaiko yasmäj jagati---so raghupatib/ / 

iti srimadgodävar"iparisarä-- -j amänan"ilakarrithaparrir!itatanü­
j abäloparrirjitätmaj atimäj"iparrir/itärpga jänarritaparrir/itaviracitarp 
govardhanasa---t"ivyarrigyärthasarrid"ipanarri samäptim agät/ / 
sarpvat 1 732 var!?e srävar.ia sudi navamyärp bhaumaväsare 
-vardhanasaptasat"ivyarri-- -rthasarrid"ipanarrim udicya jiiätiva­
ravisrämätmaj asadäsivenätma paropakrta---// 

var!?e narpdasiväk!?isaptasasibhis [1 739] tulye site srävar.ie 
mäse [bhü]mijaväsare---
-- -sthena sadäsivena - - - visrämasatsunü( ! )nä-

lekhi jiiärtham udicyamaulimar.iinä vyarri---sarrid"ipanam// 
govardhanasaptasat"ivyarrigyärthasar{ld-näkhyarp rucirarp 
//likhitarp --- sivena ---

-- -pustake dr!?tam tädrsä --- mayä// 
yadi suddham asuddharp vä mama dO!?O na diyatäm/ I 
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Kommentiert werden 753 Strophen. Die Strophenzählung der Kapi­
tel: 
1-53 : granthärambhavrajyä (3v) ;  54-126: akära (gr ) ;  127-160: äkära 
( 1 1 ' ) ;  161-166 :  ikära ( 1 1 ' ) ;  167-169 [Tkära] ( 1 2r ) ;  1 70-18 1 :  [ukära] 
( 1 3" ) ;  182 :  u[ + ü - ]kära ( 1 3v ) ;  183-184:  .rkära ( 1 3v) ;  185-202 : ekära 
( 14r) ;  203-245: kakära ( 1 7r ) ;  246: khakära ( l T ) ;  247-270: gakära 
( 18v) ;  271-273: ghakära ( 1 9r ) ;  274-285: cakära ( 19" ) ;  286-287 : cha­
kära ( 19v) ;  288-298: jakära (20r ) ;  299 : [jhakära] (20r) ;  300: [<;lhakäraJ 
(20r) ;  301-328: takära (21 v ) ;  329-356: dakära (22") :  357-360: dhakära 
(22" ) ;  361-399: nakära (24r ) ;  400-455: pakära (27" ) ;  456-461 :  bakära 
(27" ) ;  462-477:  bhakära (28r) ;  478-51 1 :  makära (30') ;  5 12-538: ya­
kära (31" ) ;  539-553 : rakära (32r ) ;  554-562 : lakära (331 ) ;  563-614:  
vakära (35') ;  615--638:  sakära (37") ;  639: f?akära (37') ;  640-737 : sakära 
(42v) ;  738-745: hakära (43r) ;  746-748: k�akära (43r) .  

Anantapal)<;lita (auch: Anantadeva, BI. 11 ,. , 22' ) ,  Sohn des TimäjT­
pal)<;lita, Enkel des Bälopal)<;lita, Urenkel des NTlakal)thapal)<;lita, 
datiert seinen Kommentar gemäß Text im Jahre [ A. D. 1 644, Sonn­
tag, 1 7 .  April] (dagegen Ed. p. 232, 1 7  und New CatCat 1 :  1 33 ,  A. D. 
1645; CatCat 2:3 ,  A. D. 1646) .  Vgl. a. LIENHARD 1984 a: 97f; WINTirn­
NITZ 1922: 1 19;  STEIN 1894 a: 66. 
Der Schreiber nennt sich Sadäsiva, Sohn des Visräma.  Von den 
beiden in der Schlußschrift mitgeteilten Daten ist nur das erste 
berechenbar: A. D. 1675, Dienstag, 30. Juli. Das zweite Datum = A. D. 
1682( ? ) .  

30. Sanskrit 18 

BILVAMANGALA LiLÄSUKA 

Pap. ,  14 BI. ,  175 x 125, Kaschmir, undat. 

B: Bräunlichgraues kaschmirisches Papier. Rechter oberer Rand aller BI. 
weggebrochen . Ungeheftete Lagen. Originalzählung von * 18-31 * . Blei­
stiftfoliierung von 1-14 vom Katalogverfasser auf den Recto-Seiten 
rechts oben. 

S: Schriftraum ca. 120 x 80. 14-18 Zeilen. Säradä-Schrift in schwarzer 
Tinte von flüchtiger Hand. Titelkürzel am linken unteren Rand der 
Verso-Seiten: sr� bi[lva]ma[ngalastavaZ,,] .  Verszählung nur gelegentlich, 
bricht BI. 4r ab mit Vers 66. 

A: Rubrizierte Kapitelkolophone: F: vayaZ,,sandhiZ,, ; 7'' :  kaisoracaritam; 8': 
tärur;,yacaritram; 10r: gokulacaritram; 13r :  dvärikacaritram. 
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E: Ohne Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer 
Aufschrift von M. A. STEIN: Poem in praise of Krshr;,a. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 a; 1985 b .  

BILVAMANGALA LILÄSUKA: BIL VA ,�!A NGA LA (8TA VA !f) 
(unvollst . )  
Religiöse Kr:;n:ialyrik. 
Ed. :  The Bilvamangalastava. Ed. and transl . with an introd. by F. \VILSO::-i . 
Leiden 1973. Zu Vergleichszwecken herangezogen: The Kr?r;,a-Karr;,ämrta of 
Lrläsuka . . . .  with 3 Sanskrit comm. of the Bengal Vait?i:iava school, the Kr�i:ia­
Vallabhä of Gopäla Bhatta. the SubodhanT of Caitanyadäsa and the Säranga­
Rari.gadä of Krt?i:iadäsa Kaviräja crit. cd. by SFSHIL Kl'MAR DE . . . .  
Dacca 1938. (Dacca eniv. Oriental Pub!. Ser. 5 . )  

l r  (Inc. ) :  
[gopäla pälaya J k.rpälaya mäm ani�thät/ / 

( Bilvamangalastava� 1 ,  97 d) 
dTnabandhur iti näma te smara/ 
nyädavendrapatito ham utsahe/ 
bhakta vatsala iti tvayi sm.rte/ 
mämakarµ h.rdayam äsu kampate/ /35/ 

iti vaya�sandhiM / 
§aivä vayarµ na khalu tatra vicäral)Tyarµ/ 
pancäkf?arTjaparatäl_i sutarärµ tathäpi/ 
ceto smadTyamatasTkusumävabhäsarµ 
smeränanarµ smarati gopavadhükisoram/ / 

(Kr§tiakartiämrtam, Äsväsa 2 ,  24) 

14v (Expl . ) :  
govinda naumi puru�ottama naumi naumi/ 
srTkänta naumi garu<;ladhvaja naumi naumi/ 
gopäla naumi dharal)Tdhara naumi tubhyarµ/ 
tubhyarµ [ närµo na viramämi nivärito 'pi//] .  

( Bilvamangalastava� 2 ,  39) 

Enthält Verse mit Varianten sowohl aus Bilvamangalastava�, Kr§tia­
kartiämrtam (Äsväsa 2 und 3) ,  und Bilvamangalakosakävyam. Dieses 
und das folgende Ms (vgl. Nr. 31) überliefern beide eine Rezension, die 
der von WrLSON (Ed. , pp. 23-26) als Y 30 bezeichneten Manuskript­
gruppe zuzuordnen ist, und ein complete rearrangement by a late six­
teenth century editor darstellt. Vgl. dazu SLAJE 1985 a: 152-154. Lite­
rargeschichtliches bei LrnNHARD 1984 a: 145f. 
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31. Sanskrit 17 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 25 

BILVAMANGALA LiLÄSUKA: BIL VAMANGALA (STA VAl;I) 
(unvollst. )  
Zur Charakterisierung und Ed .  vgl. Nr. 30 

62v (lnc . ) :  
orp svasti/ / orp srivrndävanacandräya knn:iäya namal). orp na­
mal). srisarasvatyai/ / orp srigurubhyo namal).// // 

jayati guhasikhindrapii'ichamaulir mal).igirigairikakalpi­
tä:rigarägal). 

vra ja yu va tivikirl).asüna vari;;asna pi ta vi b h ü�i takun talal). 
kumäral).// 

(Kr�r;,akanyilmrtam, Äsväsa 2,  53) 

84 v (Expl. ) :  
vahäpI<;lam maulau bibhradvarpsinädänärp te tvan­
nänäkalparp srisampanno gopas tribhis sarpvitan 
netränandarp kurvan kri;11).a tvarp ced asmän vik�ethäs 
sarvekämas sampadye 

Kapitelkolophone: 86': sr?:kr�r;,akaumäracaritram; 73v : paugar;,rf,acari­
tam; 76v : vayassandhi}j,; (vgl . Nr. 30, F);  83r: kaisoracaritram (vgl. Nr. 
30, r) ;  83v: tärur;,yacaritram (vgl . Nr. 30, 8') . Vgl. zur Handschriften­
filiation Nr. 30. 

d. KUNSTPROSA 

32. Sanskrit 24 

SANKARA RÄJÄNAKA 

Pap. ,  85 BI. ,  235 x 155,  Kaschmir, undat. 

B:  Altes, bräunlichgraues kaschmirisches Papier. An den Rändern etwas 
brüchig. Ungeheftete Lagen. Originalzählung am linken unteren Rand 
der Verso-Seiten von *2-45* (beim nächsten, nur recto beschriebenen 
Blatt, welches ursprünglich wohl als *46* gezählt war, ist die untere 
Hälfte abgerissen; der Textverlust entspricht Ed. pp. 1 36,  25-138, 17 ) .  

r 

S: 

A: 
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*47-72* (*73* fehlt; Textverlust entspricht Ed .  pp. 268, 20-27 1 ,  23) ,  
*74-87*.  Vom Schreiber markierter Textverlust BI. 79v ca. 4 ak:;i; BI .  79v 
ca. 2 ak:;i; BI. 80v ca. 3 ak:;i; BI. 80v ca. 9 ak:;i; BI. 83' ca. 1 t Zeilen; BI. 83' 
ca. 3 ak11; BI. 84' ca. 4! Zeilen; BI. 84v ca. 4 ak:;i; BI. 84v ca. 1! Zeilen; BI. 
85v ca. 1 t Zeilen; Bl. 85v ca. 3 ak11; BI. 85v ca. 4 ak11. Bleistiftfoliierung 
am rechten oberen Rand der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 
1-85. 

Schriftraum ca. 150 x 95. 21-24 Zeilen. Säradä-Schrift von einer Hand 
in schwarzer Tinte. Randglossen texterklärender bzw. -verbessender 
Natur auf nahezu allen Bl.  (auf Bl.  6v_7r und 75' sind die Glossen rings 
um den Schriftspiegel gruppiert) .  Auf den Verso-Seiten links unten je­
weils Foliierung mit Titelkürzeln: srfha[r§a ]ca[rita ]ti[ppanam]. 

Folgende Kapitelkolophone sind mit Rotstift koloriert: 
BI. 40V : dvitfya ucchväsalJ, 
Bl . 72': räjänasankararacite tippane §a§tha ucchväsalJ, 
BI. 80': har§acaritasankete saptama ucchväsalJ, 
Vereinzelte Textkorrekturen durch Übermalen mit gelber Farbe ab BI. 
40v. 

E:  Ohne Einband. Eingeschlagen in  weißes kaschmirisches Papier mit einer 
Verfasser- und Titelangabe von M .  A .  STEIN: (/arhkara 's Commentary on 
the Harshacarita. Innen in DevanägarI-Schrift: har§acaritasarriketalJ, sarri­
kararäjänakakrtalJ,. Dann in lateinischer Schrift: Boughtfrom P1 Vishnu­
jiva Oct. 17, 1892. M. A .  Stein. 2548 sl. Wieder in DevanägarI-Schrift:  
har§acaritatippanam. Die gesamte Innenbeschriftung mit blauem Farb­
stift durchgestrichen. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

SANKARA RÄJÄNAKA: SRlH A R$ A C A RITA SA NKETA l;I  
(unvollst . )  
Kommentar zu Bäi;iabhatta's historischem Kunstroman Srfhar§acaritam. 
Vgl. Ed. : Srfhar§acaritamahäkävyam. Bäi;iabhatta's biography of King Harsha­
vardhana of Sthäi;ivisvara, with Sankara's commentary, Sanketa. Ed., with 
critical notes, by A. A. FÜHRER. Text and comm. Bombay 1909. (Bombay 
Sanskrit & Prakrit Series. 66. ) .  

F (lnc. ) :  

6 

vrahmal).o pi namaskäro yam ity anye vadanti vyäkurvate ca 
haripak�e trailokyäkramal).akäle yad vä yasyägnir äsyarp 
dyaur mürdhä kharp näbhis caral).au mahity abhipräyel).a tu:ri­
gam ucchritarp dyulak�al).arp yac chiral). tac cumbicandra eva 
cämaram tena cärave vrahmapak�e . . .  
(Ed. p .  2,  9-12) .  
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85v (Expl . ) :  
. . .  [tathä grahal)änärµJ duravagähänärµ ( ! )  granthänärµ ye 
vif?amatamäl; pradesäs tef?äqi gupto yo garbhas tad grahal)ana­
( ! )räl)i ( ! )  pul)yavati paratanya ( ! )  ity ädau dhvanicchäyäjan­
majarämaral)aghatanäny eva gha ( ! )  räjyä raval; ( ! )  paiica ( ! )  
janä manuf?yäl; manuf?yä manuf?ä martyä manujä mänavä na­
räl; syul; pumärµsal; paiicajanäl; puruf?äl:i narä iti paiicakulo 
kt?al:i ( ! )  antabkaral)arµ manal; kalä bhägäl; kalanarµ sankhyä­
nam nälikä horäl; cai:icJ.ikä bhif?al)ä raudradevatä bhedas ca 
petakail; samuhail; ghof?al)ä räjä ( ! )  samba[ddhal;] 
(Ed. pp. 336, 24-337,  23) .  

Verfassername und Titel aus den Kapitelkolophonen (vgl . sub „A") ,  
und aus der Ed.  Sankara war ein Sohn des Pui:iyäkara (vgl .  Ed.  p .  1 ,  
1 1 :  8ankaranämä kascic chr'imatpu1Jyäkarätmajo vyalikhat) .  Zum 
Grundwerk vgl. LIENHARD 1984 a: 248f. 

e. KATHÄ 

33. Sanskrit 13 

1 .  KeEMENDRA 

2. BRUCHSTÜCKE [eines philosophischen Textes], vgl. Nr. 49 

Birkenrinde, 325 BI. ,  200 x 200, Kaschmir, sarµvat 70. 

B:  Zum großen Teil gut erhaltene Birkenrinde. Gebunden. Zunächst lose 
Bruchstücke, dann 20 BI. ,  wovon nur das obere Drittel erhalten; BI. 
21-265 in gutem Zustand. Rechter unterer Rand weggebrochen BI. 
21-90. Rechter oberer Rand mit Textverlusten weggebrochen BI. 
266-289. Beschädigte Teile mit indischem Papier zusammengeklebt BI. 
17 .  Originalzählung am linken unteren Rand der Verso-Seiten erhalten 
von *104-108*, 2 BI. ohne Fol . ,  *109*, 2 BI. ohne Fol . ,  * 1 1 1-158*,  1 BI. 
ohne Fol . ,  * 159-349* ,  2 BI. Fol. weggebrochen, *352*, 5 BI. Fol. wegge­
brochen. Unbeschrieben sind BI. 91 ' ,  97, 141 , 290-325. Vom Schreiber 
markierter Textverlust BI. 253r im Ausmaß von einer, 257r von einer 
halben Zeile. 
Bleistiftfoliierung vom Katalogverfasser am rechten Rand der Recto­
Seiten von 1-325. Die zum Text gehörigen Bruchstücke wurden nicht 
foliiert. 

S :  

A: 

E:  

G: 
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Schriftraum ca. 1 70 x 1 80. 12 Zeilen. Säradä-Schrift von mehreren Hän­
den in schwarzer Tinte. Handwechsel 15' ,  86'" , 88r, 88v, 89', 91" ,  93', 203V, 
270v. Interlinear- und Randglossen auf nahezu allen BI. Auf den Verso­
Seiten links unten ab BI. 21 Titelkürzel : rämä[ya�a]ma[njari"]. 

BI. 289v rubriziert: kathäsärasudhäsärarri kl}emendras tatsuto vyadhät (Ed.  
p .  509, V 5 cd) .  

Schmuckloser schwarzer Ledereinband mit Leineneinlage , Vorderdecke! 
nur noch fragmentarisch erhalten, Rücken stark beschädigt. Eingeschla­
gen in Zeitungspapier: Beilage zur allgemeinen Zeitung, 2. Nov. 1894, Nr. 
303, sowie in weißes Leinen. Darüber weißes kaschmirisches Papier. 

STEIN. 

Lit. :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

KeEMENDRA: RÄMÄ Y AlfAMANJARl (unvollst. )  
Epitome des Epos Rämäyal).a. Vgl. Ed . :  The Ramdya�-Manjari of Kshemen­
dra; ed. by Pt. BHAVADATT SA.sTRi and KA.sINATH PA.�DURANG PARAB. Bom­
bay 1903. (Kavyamälä. 83. )  

1 '  (Inc . ) :  
[tarµ prai:iamya yathävr]ttarµ nivedyäsmai pramädya ca 
ga - - -

- --väca jyef?tho närhati vikriyam 
putro mamäyarµ - - -
- --muninä prityä tadbhäryäpy avadan nrpam 
kanryän sunako näma mamäyarµ dayitas sutal:i/ / 

( V isvämitropäkhyänam) 
(Ed. p. 357 , vv 427-429) 

289r {Expl . ) :  
. . .  viprer,ta rämayasasä prayayärthinI ( ! ) /  

yenänilarµ( ! )  prar,tayabhfit?atärµ ( ! )  janasya 
nitäni kävyakusumäny asitäni täni/ 

gur,tägur,ta - - -

(Ed. p. 509, vv 8b-9) 

BI. 289'. folgen Segenssprüche, und die Hs endet: 
iti subham astu lekhakapäthakayol:i/ / asuddhatvam ädarsadot?ät/ / 
sarµvat 70 - - - subham astu 

Kt?emendra war ein kaschmirischer Autor des 1 1 .  Jhs. Vgl. New 
CatCat 5 : 167f. 
Es folgt 2) Bruchstücke [eines philosophischen Textes] (Nr. 49) .  
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f. BR UCHSTÜCK 

34. Sanskrit 19 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 19 

2. Einzelblatt [aus einem KÄVYATEXT] 

85r (Inc . ) :  
mädhave kälapriyanäthasya yäträyärµ kalyäi:iänäm iti prativä­
doktyä svapnaväsavadatte pi savismayä sä candre mrtasyandi­
niti bhaitgyä antato räjasekharetiäpi sarasasuhrd anaitgarohii:iI 
vallabhasyeti . . .  

35r (Expl . ) :  

35. 

. . .  grhän samastän ity ekasya granthakärasya §ik1;1äyärµ §ik1;1är­
tham anye1;1äm api prapaiicitam/ / 

5. PHILOSOPHIE 

a. N YÄ YA , VAISE�IKA 

Sanskrit 28 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 37 

3 .  BHÄSARVAJNA: N YA YA SARA!f 
Erkenntnistheoretisch-logisches Werk aus der Schule des Nyäya. 
Vgl. Ed. :  Nyäyasära of Ächärya Bhäsarvajiia with the Nyäyasärapadapaiichikä 
of Väsudeva of Kashmir. Crit. ed. by K. V. ABHYANKAR and C. R. DEVADHAR. 
Poona 1922. 

39r (Inc . ) :  
[bra ]hmädi1;1u sthäne1;1v anekaprakäradubkhabhävanayäna­
bhisarµjiiitarµ ( ! )  pararµ vairägyarµ mahe§vare ca parärµ bhak­
tim äsrityätybhiyogena ( ! )  seyitavyäni ( ! )  . . .  

39v (Expl . ) :  
. . .  nityasarµvedyanena ( ! )  sukhena visi1;1tätyantikI dubkha­
nivrttil} puru1;1asya mok1;1a iti/ / trtiyal} pariccheda}:i/ / orµ// 
(Ed. , pp. 95, 4-98, 16 )  

Kat.-Nr. 36 85 

Bhäsarvajiia wirkte vermutlich in der 2. Hälfte des 10.  Jhs. Vgl. 
SLAJE 1986. Für weiteres handschriftliches Material vgl. New CatCat 
10:  267-269. 

36. Sanskrit 10 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 60 

4. BHÄSARVAJNA: N Y  A Y ASARA!f mit VÄsUDEVA 's N Y  A Y A ­
SARAP ADAP ANCIKA (vollst . )  
Zur Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 35 

106v (Inc. Komm.) :  
svasti/orµ namo gai:iesäya/ 

devadevam abhivandya sä§vatarµ 
yogivrndahrdayaikamandiram/ 
väsudevavidu1;1ä viracyate 
nyäyasärapadaparricikä param/ 

(Ed. ,  p. 1 ,  4f) 

106v ( Inc. Text) :  
prai:iamya §ambhurµ jagatal;} patirµ pararµ 
samastatattvärthavidarµ svabhävatal:i 
§i§uprabodhäya mayäbhidhäsyate 
pramäi:ia tad b heda tadan yalak1;1ai:iam/ i ti / 

(Ed. , p. 1 ,  7-10) 

156v (Expl. Text) :  
nityasarµvedyamänasukhena visi1;1tä ätyantikI dubkhanivrttil} 
puru1;1asya mok1;1a iti/ / 
(Ed. ,  p. 98, 15f) 

156v-157r (Expl. Komm. ) :  
iti sr'ikäsm'i"rasüryasünusr'i"väsudevasüriviracitäyärµ nyäyasära­
padapaiicikäyäm ägamaparicchedas trtiya}:i/ / 

nyäyabhüsattamahäm budhau budhä 
ye lam ävicariturµ na jänate/ 
tatkrte krtir iyarµ mayä krtä/ 
nyäyasärapadapada ( ! )  paiicikäbhidhä/ 

namas siväya sasiväya/// (Ed . ,  p. 98, 1 7-20) 
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subham astu lekhakapäthakasrotfi:iäm/ sarp 73 srä suti caturda­
syärp raviväsare jyalälad'inaräjye mayä räjänakasankaraketia 
likhitä padapaiicikä/ / namo gurave/ 

Der Schreiber nennt sich Sailkaraka und gibt als Datum der Ab­
schrift das Jahr [A. D. 1597 , Sonntag, 27. Juli] an (vgl. a. Nr. 41) .  Für 
die Lebenszeit des Textverfassers sowie für weiteres handschriftliches 
Material vgl. Nr. 35. 

37. Sanskrit 28 

Sammelband aus 2 Teilen nebst Fragmenten 

1 .  BHÄSARVAJNA: N Y  Ä Y  A SÄRAI;l mit VÄSUDEVA's N Y  Ä Y  A SÄ-
RAPADAPANCIKÄ (BI . 1 r-33r) 

2. [SI V ASTOT RAM] ( ? )  (BI. 38r-v ) ,  vgl. Nr. 75 

Fragmente : 
3. BHÄSARVAJNA: N YÄ Y  A SÄRAI;l (BI . 39) ,  vgl. Nr. 35 

4. ABHINAVAGUPTA: DH VAN YÄLOKALOCANAM (BI .  40) ,  vgl. 
Nr. 58 

5.  MuKULABHA'J"!'A: A BHIDHÄ VJJ,TTAMÄTJJ,KÄ mit emem 
Komm. (BI . 4 1 ) ,  vgl. Nr. 63 

6. SANKARASVÄMIN: N YÄ Y  APRA VESAI;l (BI. 42) ,  vgl. Nr. 48 

Pap. ,  42 BI. ,  240 x 1 60, Kaschmir, undat. 

B:  Altes kaschmirisches Papier, leicht wurmstichig; an den Rändern oft bis 
in den Schriftraum beschädigt. Einzelblätter und Lagen. 9r am rechten 
Rand Restaurierungsversuch mit Papierstreifen. BI. 1 7  und 1 8  rechts 
unten starke Textbeschädigung. Originalzählung auf der Verso-Seite 
links unten (wenn beschädigt, zuweilen von anderer Hand rechts er­
gänzt) von *1-24* ,  BI. 25 nicht foliiert, *26-36*, ab BI. 37 keine Origi­
nalzählung. Bleistiftfoliierung am rechten oberen Rand durch Dr. 
HERTHA KRICK von 1 --41 . BI. 20 a vom Katalogverfasser auf "42 " um­
foliiert. Text 1 ) :  Textverlust zwischen BI. 37 und 38 entspricht Ed. pp. 
80, 5-98, 10.  

S :  

A:  

E: 

Schriftraum ca. 119 x 120. 22-24 Zeilen. Flüchtige Säradä-Schrift von 
mehreren Händen. Zahlreiche Randglossen, Korrekturen, Verehrungs­
formeln etc. 

Text 1 ) :  Kapitelkolophone auf BI. 10v , 35r und 38r rubriziert. 

Kein Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer 
Titelangabe von M. A. STEIN: Nydyasdrapadapancikä. Paper. Beiliegend 
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eine zweite Hülle aus weißem indischem Papier mit einer DevanägarI­
Aufschrift mit blauem Farbstift: Nyäyasärapadapaiicikä 27. 

G:  STEIN . 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

1. BHÄSARV AJNA: N Y  Ä Y ASÄRAI;l mit VÄsuvEnA's N Y  Ä Y A ­
SÄRAP ADAP ANCI KÄ (unvollst. )  
Für Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 35 

iv  (Inc. Komm. ) :  
svasti/ / om namas sarasvatyai/ / 

devadevam abhivandya säsvatarp 
yogiv.rndah.rdayaikamandiram 
väsudevavidu!?ä viracyate 
nyäyasärapadapaiicikä param/ / 

(Ed. p. 1 ,  4f) 

iv ( Inc. Text) :  
prai:iamya sambhurp jagatal} patirp pararp 
samastattvärthavidarp svabhävatal:i 
sisuprabodhäya mayäbhidhäsyate 
pramäi:iatadbhedatadanyalak!?ai:iam iti/ / 

(Ed. , p. 1 ,  7-10) 

33r (Expl . Text) :  
nityasarpvedyamänasukhena visi!?tä ätyantikT dubkhaniv.rttil} 
puru!?asya nissreyasam itTti/ / 
(Ed. ,  p. 98, 15--16) 

33r (Expl. Komm.) :  
iti srikäsm'irikasüryasürisünu8r'iväsudevasüriviracitäyärp nyä­
yasärapadaparricikäyäm ägamaparicchedal:i/ / samäptä ceyam/ / 

nyäyabhü§ai:iamahäm budhau budhä 
ye !am ävicariturp na jänate 
tatk.rte k.rtir iyam mayä k.rtä 
nyäyas--padapaiicikäbhidhä/ / (Ed. , p. 98, 1 7-20) 
a!?tatrirpsati saran dadhau nijä-
dhTtaye gurukuläbdhicandrai:ial:i 
vyälilekha sitikatithasarpjiiito 
nyäyasärapadaparricikäm imäm/ / 

Zu Autor und Werk vgl. Nr. 35. 

Der Schreiber nennt sich Sitikai:itha. 
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Es folgen: 2) Bl. 38: Sivastotram (Nr. 75) ;  3) Bl. 39: Nyäyasäralp (Nr. 
35) ;  4) Bl. 40: Dhvanyälokalocanam (Nr. 58) ;  5) Bl. 4 1 :  Abhidhävrtta­
mätrkä (Nr. 63) ;  6) Bl. 42 : Nyäyaprave8alp (Nr. 48). 

38. Sanskrit 10 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 60 

3 .  KESAVAMISRA: TARKABHÄ$Ä (unvollst. )  
Knappe Zusammenfassung der Nyäya-Vaisel;lika Philosophie. 
Vgl. Ed. :  Tarka-Bhä§ä of K esava M isra. With the comm. Tarkabhäl;läprakäsikä 
of CinnaqibhaHa. Ed by D. R. BHANDARKAR . . .  Bombay 1937. (Bombay Sans­
krit and Prakrit Ser. 84. ) .  

105r(Inc. ) :  
sreyase/ 

bälo pi yo nyäyanayapravesam 
alpena väfichaty alasas srutena/ 
sank�i pta yukt yan vi tatar kabhä�ä 
prakäsyate tasya krte mayä ( ! )/ 

(Ed. ,  p. 27, l f) .  

104v, 1 1  (Expl . ) :  
. . . yat tu kascid äha/ käryänukrtänvayavyatireki [käral)am 
iti] . 
(Ed . ,  p. 28, 13f) .  

Kesavamisra schrieb um die Mitte des 12 .  Jhs (vgl. MATILAL 1977:  
102) .  Für weiteres handschriftliches Material vgl. CatCat 1 :  225; 2 :  4 7 ;  
3 :  48; JANERT 2 :  864. 

39. Sanskrit 10 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 60 

7 .  KESAVAMISRA: TARKABHÄ$Ä mit einem Komm. 
Für Charakterisierung und Ed. vgl. Nr. 38. 
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Recto (Inc . ) :  
atha vyäptiniscayo ( ? )  tyädi nanu katham ityädi . . . .  

Verso (Expl . ) :  
iti anumeyarp sädhyam eva ananya - - - ( ? )  ädo 
bauddhamate 

Die pratikas dieses beidseitig mit je 14 Zeilen beschriebenen Frag­
mentes entsprechen Ed. , p. 27. 

40. Sanskrit 5 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 73 

6. SIVÄDITYAMISRA: SAPTAPADÄRTHl (vollst . )  
Zusammenfassende Darstellung der Nyäya-Vaisel;lika Philosophie. 
Vgl . Ed . :  (/ivädityi Saptapadärth"i. P. 1 .  Dissertatio inauguralis . . .  defendet 
AUGUSTUS WINTER. Bonnae 1893. 

102r (Inc. ) :  
[ abhävas tu  prägabhä]vapradhvarpsäbhävätyantäbhävänyo­
nyäbhävalak�al) - - - va prthivI nityä cänityä ca paramäl)ulak­
�al)ä nityä käryanimittä tv anityä . . .  
(Ed. p.  1 ,  15ff) . 

Einige Zeilen des Anfangs verloren. 

1 12v (Expl . ) :  . . .  
samastamürtasarpyogitvarp - - - yor asambandho yutasiddhil} 
asambandhayor asattvam ayutasiddhil} samädhänasreyo bhi­
dhäyakarp väkyarp sästram k�al)amäträvasthäyitvarp k�al)i­
katvam k�al)as tu vibhägänutpädyavibhägaprägabhävasam­
bandhakarmävacchinnab kälal} pratyartham arthakriyärtha­
bhedo vä k�al)ikatvam avarl)ätmakas tu sabdal} samyogäd vi­
bhägäc ca jäyate tatropättyas sabdal} k�al)ikas sabdo svara­
gul)al} sparsab prthivyaptejoväyugul)al} rüparp prthivyaptejo­
gul)al} rasab prthivyambugul)al} gandhab prthivigul)al} sukhä­
dayas cätmagul)al} ata eväyutasiddhatvät samaväy --- vart­
te asambayor ( ! )  avidyamänatvam ayutasiddhil} vidyamänayor 
asambandho yuta---
(Vgl. Ed.  p.  14, 4-7) .  
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Unser Text häufig, besonders gegen Ende von der Ed. abweichend. 
Verfasser gewöhnlich als Sivädityamisra (JANERT 2: 865 und 4: 1 391 ) ,  

vgl. aber Kolophon ad Nr. 41, wo Saddharal).asila als Verfasser der 
Saptapadärth"i genannt wird. 

41. Sanskrit 10 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 60 

6. SIVÄDITYAMISRA: SAPTAPADÄRTHl (vollst. )  
Für Charakterisierung und Ed .  vgl. Nr. 40. 

159v (lnc . ) :  
orp. svasti/ / orp. namal:i srrtripurasundaryai/ / 

hetave jagatäm eva sarp.särärl).avasetave/ 
prabhave sarvavidyänärp. sambhave gurave nama}:i/ / 

pramitivil?ayäl} padärthä}:i/ / . . .  
(Ed. ,  p. 1 ,  4ff) 

1 651 (Expl . ) :  
makuranayanapäsupatäcäryabhävidyesvaraviracita vägvid­

yavilasa vicitrita väditvasvärthaparärtha( ! )ca/ satkrtyascarya­
mayap ( ? )  räcananyäyavai8e?ikamahäsästra ( ? )  ärasa/ saddhara­
tias'ilena viracita saptapadärth"i samäptä/ / 
(Text von BI. 164 v ,  1 2  f bis hierher nicht in der Ed.)  

saptadvipä dharä yävad yävat saptadharädharä}:i [/] 
tävat saptapadärth"iyam astu vastuprakäsinr/ / 
(Ed. p. 14 ,  8 f) .  

saptapadärth"i samäptä/ / likhitä räjänakasankaretia/ / 

Verfasser wird im allgemeinen Sivädityamisra genannt (vgl . JANERT 

2: 865 und 4: 139 1 ) .  Hier nennt der Kolophon einen Saddharana§Ila 
als Verfasser der Saptapadärth"i, dessen Name sonst unbekannt ist . 
Der Schreiber Sankara dürfte mit dem Schreiber Sali.karaka (vgl . Nr. 
36) identisch sein, der unter Jyaläladina (Akbar) im Jahre 1579 

schrieb. Vgl . a. STEIN ( 1 900) ,  Vol. 1 :  46. 
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b.  A D VAITA 

42. Sanskrit 26 

BRAHMÄNANDA SARASV ATI 

Pap. ,  76 BI. ,  1 20 x 265, Nordindien, undat. 

B: 

S: 

A:  

E :  

Braungraues, abgegriffenes indisches Papier. Um den Schriftspiegel teil­
weise noch Spuren einer ursprünglichen Gelbfärbung. Einzelblätter. Ori­
ginalzählung auf der Verso-Seite links oben und rechts unten von 2-75, 
die Foliierung von BI. 1 und BI. 76 ist weggebrochen. BI. 1 nur noch als 
Bruchstück erhalten, BI. 2 an den Rändern Textverlust durch Abstoßen 
und durch Wurmfraß in der Mitte. BI. 76 ebenfalls Textverlust durch 
Randbeschädigungen. Vom Schreiber markierter Textverlust BI . 60'' im 
Ausmaß von ca. 10 ak:;;. 
Bleistiftfoliierung vom Katalogverfasser rechts oben auf den Recto­
Seiten von 1-76. 

Schriftraum ca. 70 x 220. 1 1-12  Zeilen. Schriftspiegel rechts und links 
von je 4 senkrechten parallelen Linien begrenzt. NägarT-Schrift von 2 
Händen in schwarzer Tinte, Foliierung in Jaina-DevanägarT Zahlzei­
chen. BI. 61 ,. sind 9 Zeilen (hier Textüberschneidung mit 62') ,  BI 62v 2 
Zeilen, 57v 2 Zeilen, 7 1 '  1 Zeile mit schwarzer Tinte und gelber Farbe 
getilgt. Häufige Korrekturen durch Übermalen einzelner Silben mit 
gelber Farbe. Randglossen BI. 4, 5v, 9" , 10' ,  12, 16', 20' . 41' ,  53, 62"-63', 
67"-70', 72', 73", 76. Handwechsel BI. 61' ,  62'. BI. 1' (ohne Text) enthält 
Notizen von dritter Hand. 

Rubriziert sind der Titel: nyäyaratnäval'i (BI. 1 " ) sowie die Anfangssilben 
der pratTkas; BI. 26"-27' auch Namen philosophischer Schulen und 
Schulgründer. Rechts unten auf der Verso-Seite stets: räma. 

Ohne Einband. Deckblatt aus weißem kaschmirischen Papier mit einer 
Titelangabe in schwarzer Tinte von M. A. STEIN: NyäyaratnävalT. und 
einer Verfasserangabe mit Bleistift von V. RAGHAVAN: Brahmänanda 's 
Commentary on 111.adhusüdanasarasvat'i's Siddhantabindu; firnt verse only. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b .  

BRAHMÄNANDA SARASVATI: NY Ä Y ARA TN Ä V  AL! (unvollst . )  
Philosophie des Advaitavedänta. Komm. zu Madhusüdana's Siddhäntabindu, 
einem Komm. zu Sankara's DasaslokL 
Vgl. Ed. :  The Siddhäntabindu of M adhusudana Sarasvati. Being a comm. on the 
DasaslokT of Sankarächärya. With two comm. :  Nyaya Ratnavali of Gauda­
brahmananda, and Laghuvyakhya of Narayana Tirtha. Ed. with notes etc>. by 
TRYAMBAKRAM SASTRI VEDÄNTACHÄRYA . Benares 1928. (The Kashi-Sanskrit­
Ser. 65. Vedänta Section. 8. )  
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i v  (Inc . ) :  
---// 

namo navaghanasyämakämakämitadehine/ 
- - -dipäyäs ca sarµgrahät/ 

vicitraracanä käci ---/ 
uddhrtärµ prakatI kurve nyäyaratnäval'im iha/ / 

taträdvitiyasva-kä-- --uktänarµdarüparµ bodhayad aharµ 
brahmäsmityädivedärµtamahäväkyarµ dvitiyavi- --nätma­
bhütarµ sarvarµ mithyetyädyarthavivecanavacanarocamänam 
srTmad----darSanam darsane!?U sarVe!?U darsanTyatamarµ da;­
SanTyarµ/ . . .  
(Ed. p .  1 ,  8-2, 10) 

76v (Expl . ) :  
- - -mahadäder Isvaränadhi!?thitasya säJ?ikhyäbhimatapradhä­
nädel; purätiabhäratädäv uktarµ pradhänädikarµ tv Isvarä­
dhi- --tyädisiddhatvät prämäl).ikam eva mäyärµ-- -k:rtirµ vi­
dyät tad aik!?ata bahu syäm [Chänd. 6, 2, 3] so 'kämayatety 
[Taitt. 2, 6, l ]  ädi8rutyuktam--- -näm Isvariyäl).ärµ pradhäna­
mahadaharµkärasabdail; purä�ädäv uktatväd aparµcik:rtabhü­
tänäm eva tanmätrasabdenoktatväc ca mahadäder-- -
(Ed. p .  319,  8-14) 

Titel gemäß dem vorliegenden Ms, sowie nach GARBE 1 899: Nr. 90; 
CatCat 1 :  310; vgl. a. New CatCat 10 :  260f, wo Titel auch als Nyäya­
ratnamälä erscheint. 

c. SAIVA 

43. Sanskrit 5 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 73 

7 .  K�EMARAJA: SI VASÜTRA VIMARSINl 
So gemäß STEIN 1894 c. Die Brüchigkeit des Ms verbietet derzeit eine 
Bearbeitung. Der Text beginnt nach Bl. 1 12 .  
Bruchstücke am Ende der Hs:  Ein Kolophon nennt das purä�apanca­
lak�a�am, ein weiteres BI. enthält einen Komm. ,  welcher Yogasütram 
3, 3 und M'imäJ?isäsütram 3, 3, 14 zitiert. 
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44. Sanskrit 27 

Sammelband aus 4 Teilen 
1 .  SANTO�AMUNIRÄJA: PADDHATIJNÄNARA TNÄKARA!f (BI. 

P-28v) 
2. VÄMANADEVA: $Äl)GUlf YA VI VJJ,Tllf (BI. 291-51" ) ,  vgl. Nr. 45 

3. SÄSVATA: $ÄJ)GUlf Y ALA K$A lf ASLOKÄJf (BI. 51r-62v) ,  vgl. 
Nr. 46 

4. SÄSVATA: SLOKÄ!f (BI. 53r) ,  vgl. Nr. 47 

Pap.,  54 BI. ,  160 x 165, Kaschmir, undat. 

B :  Rötliches (BI. 1-8, 25-28) bzw. bräunlichgraues gut erhaltenes indisches 
Papier. Ungebunden in Lagen. Schwacher Wurmfraß BI. 1 ,  35. Origi­
nalzählung *1-28* (*29-32* fehlen) ,  *33-35* ( *36-37* fehlen),  *38-40* 
(*41-44* fehlen) ,  *45* (*46-47* fehlen),  *48-65*.  Bleistiftfoliierung auf 
den Recto-Seiten rechts oben von 1-54 vom Katalogverfasser. 

S :  Schriftraum ca. 1 25 x 1 20. 15  Zeilen. Sehr flüchtige Säradä-Schrift in 
schwarzer Tinte von mehreren Händen. Handwechsel BI. 25', 27r, 29r, 
35r, 36r, 43r, 45'. Textverluste 46' (3 Zeilen) ,  46v (3 Zeilen) ,  47r ( 1/. Zeile) ,  
47v (3 Y2 Zeilen) ,  48r (3 Zeilen) ,  48v (3 Zeilen) .  Textkorrektur am Rand 
von BI. 6v. 

A: BI.  1-3 , 8 jeweils am linken Rand Glücksformel sr'i�. Rubrizierte Kapi­
telkolophone BI. 10r-v , 20', 23v (vgl. nach Text 1 ) ,  51r ,  52'", 53'. 

E: Kein Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer 
Aufschrift STEIN 's : Paddhatijnänaratnaprakara1}a; Shäefgu1}yavivrti; 
Äcärya<;ä<;vatakrtä� <;lokäh. Paper. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

1. SANTO�AMUNIRAJA: PADDHATIJNÄNARATNÄKARA!f 
(unvollst. )  
Philosophisch-theologischer Traktat (Kaschmirischer Vii;;IJuismus). 

iv (Inc . ) :  
svasti/ / 

sr'idattena sucärucittravapu!?ädattasuvidväkpatis 
tacchaktyäkhilavedapäragagurus sästrarµ pravrttyä ta­

tal; 
träturµ jiva-yarµ bhavärl).avamahatträtäbravid yoginarµ 
tarµ natvaivam ihäha yogimadayo--voktavedäntavit/ / 
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naitac chästrakaläsucärucaturair na vyäkriyäkausalair 
nindya111 vTtavimatsarair gm_iaratais sadbhis samädTya­

täm 
yenäbhäsad anan tapära paragTr jiiänaikasatkämadh uk 
tasyänantagm_iasya satparapater vädya111 hi kaivalya­

dam// 

atha dvätri1118allak�ai:ta111 sästram/ / pratijnäpramäi:tadr�tänto­
papattivyävrttivi�ayapradänatvavise�aprabodhatvotsargäpa­
vädani�edhanyäyavirodhaparihärakä-ädicatu�tayästitvanir­
de8aniri:tayapak�aprabhedäsa111käk�epakäryalak�ai:tasvarüpa­
kärai:tahetusambandhapratTtivise�ai:tämnäyapaddhatayas ceti 
dvätri111sal lak�ai:täni/ / 

2sr-v (Expl . ) :  
yoginä111 salak�ai:ta111 caryäsädhya111 darsayati vikhyätavaca­
nail_i/ / 
grtäsu// 

santu�tas satata111 yogT yatätmä drQ.haniscayal.i/ 
mayy arpitamanobuddhir yo madbhaktas sa me priyal_i/ / 

. . .  tathä ca hariJ.i! 
sarvabhüte�u yal_i pasyed bhagavadbhävam ätmanal_i/ 
bhütäni bhagavaty ätmany atha bhägavatottamal_i/ / 

. . .  tathä ca kaviJ.i! / 
sri:tvan subhadräi:ti rathängapäi:ter 
janmäni karmäi:ti ca yäni loke/ 
gTtäni nämäni tadarthakäni 
gäyan vilajjo  vicared asangal_i/ / 
eva111vratal_i svapriyanämakTrtyä 
jätänurägo hrtacitta uccail_i/ 
hasaty atho roditi- - -

Abbruch des Textes i m  5 .  väda. 

Die Kapitelkolophone lauten: 1or-v :  iti santo�amuniräjaviracite pad­
dhatijnänaratnäkaraprakaral}e itaramatavyävrttisvamataprati�thänir­
rµi,yo näma prathamo vädal_i; 20': ... äcäryanirdesajfiänadänanin:iayo 
näma dvitTyo vädal_i; 23v :  ... sarrinyäsanirr.iayo näma trtTyo vädal_i; 28„: 

""sädhisädhikäratrayatrirr.iayo ( ! )  caturtho; 
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Autor und Werk anderweitig nicht nachweisbar. An Namen werden 
im Text genannt: Sankara[deva]( ? )  und Mädhavadeva (BI. 12r) ,  Ca­
krapai:ti und Nägadeva (BI. 18r) .  

Es folgen: 2)  BI. 29r_51r :  $är/gur.iyavivrtiJ:i (Nr. 45) ;  3)  BI. 51 r-62v :  
$ärf,gur.iyalak�ar.iaslokäl:i (Nr. 46) ;  4) BI .  53r Slokäl:i (Nr. 47). 

45. Sanskrit 27 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 44 

2. VÄMANADEVA: $ÄJ)GU!f Y A VI VJJ,Tllf (unvollst . )  
Philosophisch-theologischer Traktat (Kaschmirisches Päficarätra? )  

29r (lnc . ) :  
sa111kar�ai:täkhyät pradyumnas tathä sankar�ai:tätmakät tv ata 

---ädhikäry antascittasthäd eva cittagal.i 
dharmo yas tadgui:taisvaryavTryävesavasodayal.i/ / 

yathä säkärän mürtäd ägamanämnas sankar�anäkhyäd devät 
pradyumno jäyate tathä niräkärät sankar�ai:tätmakät sankar­
�asvarüpasadrs---dhi dhis antascittastäd eva citta sä citte hi 
vartate sästra111 sästra111 tatraiva ca dharme pürvatä yä sa111s­
käratveneti yävat ko dharme yas tadgui:taisvaryaviryäve8ava­
sodayal.i/ taccabdena bhagavatpradyumnaparämarsal_i tasya 
gui:to ye vTryausvarye tayor ävesas calanädikä kriyä tasya vasa 
äyattatä käryatvam iti yävat tenodayo janma yasya sa tathä­
rüpo dharmä vivri:toty etat/ / 1 12// 

yävad dhy aisvaryavTryäbhyä111 
pradyumnän nästy anugrahal_i 
dharmärädhanasämakya111 
tävat kasyopapadyate/ / 

pradyumnänugrahäbhäväd dharmäbhäval_i dharmab. punal_i ko 
bhavän pradyumno virajä visoka iti sruteJ:i sästrärädhyatväc 
chästrakärai:tatvät sästra111 bhagavän sa111karf?ai:tal.i eva111 stutir 
iyam/ / etad vyatirecayann äha/ / . . .  

50v-5F (Expl . ) :  
//na hy asti kascid utkarf?as tvadgui:tair yo bahi�krtal_i 
sa eva yadi tasyästi ko säv anyas tvam eva sal_i/ / 

yasmäj jiiänädibhis tvadgui:tair bahi�krto 'svTkrta utkar�o nästi 

utkar�asya jiiänädibhir vyäptatvät paramasivädes sa evot­
kar�o yadi vidyate ko säv anyo nänyal_i api tu tvam eva sal_i/ 
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anena purui?a eveda sarvam ity upasaiµharatil sa tvaiµ sa sadä­
sivas tvaiµ munir apy evaiµ prasthital:il yad ähal väsudevas 
sarvam itil na tu sarvaiµ bhagavän väsudeva itil tasmäd bhaga­
vaty eva sarvam ity upamäcarcäl I ihaiva jiieyo yaiµ vidyäkrti­
paki?atyägalj paddhatyeka( ? )desäbhinivi!?tänäm anyatra tu 
sarvatraiva nityä bhagavadäkrtir ädyä sajätiyaprakari?eI_1ety 
evam ädinäl tathä jivitotkari?akä!?thäpräptyä sütranirukta­
prabhaväpyayä srava9äyoktä anyais ca naivam aisvaryam 
anyadarsanei?u samyak pratipäditam iti bhagavän väsudevas 
sarvajiias sarvakartä sarva8aktir eko nänya itil 12221 I 
suhrdvarapremitena brahmadevasya sünunä krtä vämanadevena 
l}är/,gur_iyavivrtir-yäl 1 1  lsamäpteyaiµ l}är/,gur_iyavivrtir näma vi§r.iu­
stutilJ,I 1 krtir vämanadevasyeti sivam astul 1 

Autor und Werk anderweitig nicht nachweisbar. Ein $ärjgur_iyaviveka 
wird in Utpala's Spandapradfpikä genannt (vgl. CatCat 3: 141 ) .  Vä­
manadeva zitiert unter anderen auch einen Dharmakirtil:i (BI. 52r) 
sowie einen Paddhatikrt ( = Santoi?amuniräja? )  (BI. 52v ) 

46. Sanskrit 27 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 44 

3. SASVATA: $ÄI)GU!f Y A LA K$A!f ASLOKÄ!f (vollst. )  
Philosophisch-religiöser Traktat (Kaschmirischer Vii;;1;tuismus/Päiicarätra? )  

51 r  (Inc . ) :  
lloiµll tathä ca vivekal:i 

jiiänaiµ caitanyam ävrttir hetos tasyänkurädivat 
sauki?myaiµ prabandho bhedas ca prakrtyäkrtivastui?ul I 

jiiänam iti saprabhedam asaiµbhinnaiµ ca caitanyaiµ 
asaiµbhinnaiµ sarvavibhütau svabhävasaiµsiddhaiµ süksmaiµ 
vyäpakaiµ Ca tasya prabhedas sarirendriyavi!?ayei?U . . .  

52v (Expl . ) :  
dyotakaiµ bhäskarädinäiµ paramaiµ jyotir aisvaram 
tejas tava prabhä ko vä nijätisayalaki?al.lal:ill 

ity äcäryasäsvatakrta§ärjgur_iyalak§ar_iaslokälp/ I 11 

Zu Autoren mit Namen Säsvata vgl. CatCat 1 :  644. Werk anderweitig 
nicht nachweisbar. 

Kat.-Nr. 47--48 

47. Sanskrit 27 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 44 

4. SASVATA: SLOKÄ!f (vollst. )  

53r (Inc. ) :  

97 

jiiänaiµ balam aisvaryaiµ viryaiµ saktis tathaiva ca tejas ca 
bhagavadbhävo jiieyo na ca gu9adoi?o tra saiµbhävyal:il 

yathä kascic ca jätyandho rüpamätrasya kasyacit 
asmaran satataiµ saurän rasmin anubhavann apil 

53r (Expl . ) :  
ltadgu9air akhilaiµ vyäptaiµ pasyanto pi  jagajjatäl:i 
pratiyanti na tat tattvaiµ kathaiµcid api drgdhiyal:il I 

ity äcäryasäsvatakrtaslokälp/ I 

BI. 53v 
von derselben Hand fortgesetzt,  um mit 

na sabdavyatireke9a vyavahäro sti kascana 
prasiddham ägamalj präpto loka---ty ( ? )  abhidhiyate 

iti subhaml / srikr:;u.iäya nama�1l I l lo1p/ / 

zu schließen. Es folgen BI. 54r-v flüchtige, von mehreren Händen 
gekritzelte Verse über das vairägyam. 

e. B U D D H I S T I S C H  

48. Sanskrit 28 

Zur Beschreibung der Hs vgl . Nr. 37 

6.  SANKARASVAMIN: N Y  Ä Y  APRA VESAf:l (unvollst. )  
Buddhistische Logik. 
Zu Vergleichszwecken herangezogen: A. B. DHRUVA: The Nyäyaprave8a. P. 1 .  
Sanskrit text with comm. Baroda 1930. (Gaekwad's Oriental Ser. 38 . ) .  M.  
TACHIKAWA: A Sixth-Century Manual of lndian Logic. J IP 1 ( 1971 ) ,  1 1 1-145. 

42r (Inc. ) :  
sädhyaiµ nityatvam avyävrttaiµ nityatvät paramä9ünäml / 11 
ubhayävyävrttal:i yathäl 
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42v (Expl . ) :  
sädhanado:;;odbhävanäni dü:;;ar.iäni/ sädhanado:;;o nyünatvarp./ 
pak:;;ado:;;aprotyak:;;a viruddhatvam 

Das Fragment vollst. ed. mit Konkordanz zur Ed. princeps bei SLAJE 

1985 a :  151 f. 

f. BRUCHSTÜCK 

49. Sanskrit 13 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 33 

2. BRUCHSTÜCK eines philosophischen Textes 

Teile aus Folio *82* und *84* eines philosophischen Textes mit dem 
Titelkürzel : va rä 

6. GRAMMATIK 

50. Sanskrit 4 

CHUI}I}AKA 

Pap . ,  8 BI. ,  130 x 1 10. Kaschmir, undat. 

B :  Bräunlichgraues kaschmirisches Papier. Ungeheftete Lagen. Original­
zählung * 1 1-12* ,  * 14-18* .  Letztes BI. ungezählt. Es fehlen BI. *1-10*, 
*13*. Bleistiftfoliierung vom Katalogverfasser auf den Recto-Seiten 
rechts oben von 1-8. 

S: 

A: 

E: 

Schriftraum ca. 90 x 70. 8 Zeilen. Säradä-Schrift von einer Hand in 
schwarzer Tinte. 
Der Verfassername im Kolophon, und einzelne Worte BI. 7v, 8' mit 
Rotstift angefärbt. BI. 2" ,  3v oben recto Glücksformel sr'ilj, in schwarzer 
Tinte. 

Ohne Einband. Eingeschlagen in kaschmirisches Papier mit einer Titel­
angabe von M. A. STEIN: Samanvayadik of Chuqqaka. Auf der Innenseite 
in Devanägar1-Schrift: Samanvayadik. 

G: STEIN. 

Lit. : STEIN 1894 c; 1900, vol . 1 . ,  p. 74f; SLAJE 1985 b. 

Kat.-Nr. 50 

CHUI}I}AKA: SAMAN VA Y ADIK (unvollst . )  
Gebrauch der flektierten Wörter im Satz. 

1' (lnc. ) :  
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[bhä]ve utpadyante bhävasya dhätvarthamätrasya sämänya­
rüpatväd ekatväc ca/ bhäve prathamaikavacanam eva bhavati 
yathä tena täbhyäm tail;t tvayä yuväbhyäm yu:;;mäbhil:t mayä 
äväbhyäm asmäbhil;t vä bhavitavyam evarp. linge kartari na­
purp.sakalinge ca säkalyäd bhedäl;t 27 sakarmakät tu krtyaprat­
yayäb karmar.ii bhavanti tadä karmar.ial:t kriyäyäS ca paraspa­
rasambandhe sati karmäbhihitarp. bhavati/ abhihite karmar.ii 
lingärthamätre prathamä bhavati/ tadä ca karmänusärer.ia tri­
lingatvam 27 . . .  

7v_8v (Expl . ) :  
atra <:aikena §lokena väkyärthaparisamäptau muktakarp. dvä­
bhyärp. väkyäbhyärp. väkyärthaparisamäptau yugalakam tri­
bhis tilakam caturbhi§ cakkalakam pancabhib kulakam anan­
tararp. mahäkulakam/ / etair vyastais samastair vä prabandha 
iti sivam 

<linmätram anvayasyedarp. bälänärp. sarp.prakäsitam 
disänayä pragalbhante bäläs samyak samanvaye/ / 
pancake dasake väpi §lokänärp. yadi darsyate 
bäla§ caitat tatas samyaganvayarp. prati muktadhTl;t/ / 

iti samanvayadik samäptä/ / krtT räjänapar.i<;litacchu(l(lakasya/ / 

In Devasarman's Samanvayaprad'ipa(sanketaM (Nr. 51) wird der Ver­
fasser der Samanvayadik als Ku<;laka bezeichnet (vgl. Nr. 51,  Expl . ) .  
Ku<;lakäcärya als Verfasser eines Samanvayasampradäya in  CatCat 1 :  

108; als Verfasser des Samanvayaprad'ipalp bei SASTRI 1895: 125 (Nr. 
1555) ,  ABHYANKAR 196 1 :  384, New CatCat 4:  176.  Nach Ausweis des 
Wiener Ms ist der Verfasser des Samanvayaprad'ipalp aber eindeutig 
Devasarman, vgl. Nr. 51 .  

Gemäß CatCat 1 :  108 wird Ku<;lakäcärya im Dhvanyälokalocanam 
zitiert. 
Auffällige Abweichungen von der Pär.iine'ischen Terminologie. 
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51. Sanskrit 5 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 73 

3. DEVASARMAN: SAMA N VA YAPRADlPAlf mit SAMAN­
VA YAPRADlPASANKETA!f (vollst. )  
Metrische Bearbeitung der Samanvayadik mit Autokomm. [vgl. Nr. 50] 

2sv-2gr (Inc.""pradi:palf) :  
iha hi vyavahäro yaqi sabdädhinal]. pradrsyate 
väkyaqi vinä sa sabdasya kevalasya na vidyate/ 
taqi jiiätuqi lak�al}aqi tasmäj jiiätavyaqi paQQ.itail;t 
tadartham ädau väkyasya lak�aIJaqi kriyate mayä/ / 

(in margina) 
sakärakaqi sävyayaqi ca vise�al}asamanvitam 
tasya lak�al}am äkhyätam na brüyäd an.rtaqi vacal;t/ / 

2sv-29r (Inc .""sanketalt) :  
praIJamya vi�Quqi lokesaqi gangädharagurum tathä 
svakärikänärti sanketaß: kriyate devasarmar_iä/ 

iha sästre hi niscaye prasiddhau vä vyavaharaIJam vyavaharal]. 
pravrttinivrttyätmakal;t sa vyavahäral;t ekasya kevalasya na hi 
gäm ity ukte pravrttir nivrttir vä gamyate/ / taqi vyavahäram 
lak�yate nena lak�yo rtha iti lak�aIJam asädhäraIJo dharmal;t 
tasmät käraQät yasmät tad vinä vyavahäräbhävas tasmäl lak­
�aIJaqi jiiätavyam ity arthal;t tasya väkyasya/ / . . .  

Der Text dieser verbundenen Hs bricht BI. 4 7' ab mit : 
(pradi:palf) : 

[ya ]dä yada upädänaqi 
und wird fortgesetzt auf BI.  20V ( = Text 2, vgl. Nr. 73) mit: 

(pradi:palf) :  
ärtho dvidhä kalpita tat karmädivi�ayena ca/ 

{""sanketalf) :  
tat tadä kalpitaqi yat tat karma tacchabda karma/ ädinä kar­
trädikriyäyäb karträdibhir avyabhicärät kalpitatvam iti bhä­
val;t . . .  

23'-25r (Expl .""pradi:palt) : 
adhyährtakärakänäqi sambandhas ca kvacid bhavet 
ekakriyäprayoge pi yathä brühy apasarpa bhol;t 
yatra väkyärthavisräntil;t padyenaikena drsyate 
muktakam tatra yugmena yugalaqi tilakaqi tribhil;t 
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caturbhis ca cakkalakam paiicabhil;t kulakaqi smrtaqi 
mahäkulakam äcäryäl;t kathayanti tatal;t param 
samanvayapradi:po yam kU<jakoktädhvanä mayä 
darsito vibudhair atra kärya [ ! ]  skhalitayojanä 

25' (Expl. ... sanketalt) : 
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ku<J,aka!J paQQ.ita ekal;t tena ukto yo dhvä märgal;t samanvayadi­
dig ( ! )  äkhyo granthavise�a ity arthal;t sa tu gadyarüpeQästhito 
yaqi tu padyarüpeQaitävän eva vise�al;t/samäpto yam saman­
vayapradi:pasanketalf vibudhasamühavanditapädapadmasya sri:­
gangädharasväminas si�yel}a paQQ.itadevasarmar_iä racita iti si­
vam/ / iti subham/ / 

Von anderer Hand hinzugefügt: säkalf (Jahreszahl getilgt) .  Weitere 
Hand: tat sat dhyä 

Der Samanvayapradi:palf ist gemäß der Aussage des Kolophons die 
metrische Umarbeitung der Samanvaydik (Nr. 50) durch Deva­
sarman, der'Sanketalf sein Autokomm. dazu. Als Lehrer des Deva­
sarman wird Gaügädhara genannt. 
Zu einer weiteren Hs dieses Textes vgl. Descr. Cat. BOR!: Nr. 353; 

New CatCat 9: 124.  

Zu KuQ.akäcärya als mutmaßlichem Verfasser dieses Textes vgl. bei 
Nr. 50. 

Der Samanvayaprad'ipalf unter Zitierung der beiden Schlußverse er­
wähnt in: The Sr'ikar.ithacharita of Mankhaka with the comm. of Jona­
räja. Ed. by DURGÄPRASÄDA and KÄSINÄTH PÄJ:'DURANG PARAB. 2 .  

rev. ed. Bombay 1900: 39, Fußnote 1 .  

52. 

HEMACANDRA 

Sanskrit 6 

Pap. ,  53 BI . ,  100 x 270, Nordindien, undat. 

B :  Altes, bräunliches indisches Papier, an den Rändern stark brüchig. Von 
BI. 53 fehlt die rechte Hälfte. Einzelblätter. Originalzählung am rechten 
unteren Rand der Verso-Seiten von *55-76* (*77* die Zählung wegge­
brochen) ,  *78-106* ( * 107* die Zählung weggebrochen) .  Bleistiftfoliie­
rung am rechten oberen Rand der Recto-Seiten von 1-53 vom Katalog­
verfasser. 

S: Schriftraum ca. 75 x 200. 1 1  Zeilen. Linker und rechter Rand durch je 
2 vertikale Doppelstriche begrenzt. Jaina-DevanägarT von einer Hand in 
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schwarzer Tinte. Vereinzelte Textkorrekturen außerhalb der Randbe­
grenzung. An den Verso-Seiten links oben Titelkürzel prä[krta]vyäkara­
�a[?!!] hai[macandram]. 

A: Rubriziert sind die Kapitelkolophone BI. 12r und 53r. Beispiel für 12r: ity 
äcäryasrihemaca?]idraviracitäyä ( ! ) siddhahemaca?]idra ( ! ) bhidhänasvopa­
jiiasä( ! )bdänusäsanavrttau ai;;tamasyädhyäyasya trtiya};, päda};, samäptä};, 
(!) . 
Ferner Sütren BI. 29v, sowie BI. 41r und 46v: iti brhadvrtteJ;, süträ�i .  

E:  Ohne Einband. Deckblatt aus weißem kaschmirischen Papier mit einer 
Titelangabe von M. A. STEIN: Hemacandra 's Vrtti to his (!abddnur;dsana. 

G: STEIN. 

Lit. :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b.  

HEMACANDRA: SABDÄN USÄSANAM mit einer VJJTTI!f (un­
vollst. )  
Adhyäya 8 ,  3--4 der Grammatik des Hemacandra, der Beschreibung von 
mittelindischen Idiomen durch Ableitungsregeln aus dem Sanskrit gewidmet. 
Vgl. Ed. :  Hemacandra 's Grammatik der Prdkritsprachen (Siddhahemacandram 
Adhydya V III) .  Mit kritischen u .  er!. Anm. hrsg. v. RICHARD PISCHEL. Th. 1 .  2 .  
Halle 1877-1880. 

4r (Inc. Sütram) :  
vadhäQ. Q.äis ca vä/ / 

(V.ritti) :  
vadhasabdät parasya tädarthyaner Q.id äi i?ai?thI ca vä bhavati/ 
vahä!/ vahassa vahäya/ vadhärtham ity arthah/ /68 
(III, 133)  

(Sütram) :  
kvacit dvitiyäde}:i 

(V.rtti) : 
dvitiyädinä.qi vibhaktinäm sthäne i;lai?thI bhavati/ kvacit/ sI­
mädharassa va.qide tissä muhassa bharimo/ atra dvitiyäyä( ! )  
i?ai?thI dhal).assa laddho/ dhanena labdham ity artha}:i/ cirassa 
mukkä/ cirel).a muktety artha}:i/ tesim eam al).ä1:r;u;ia.qi/ . . .  /69 
(III, 134) . 

53r (Ex pi . ) :  
ity äca---pajiiasabdänuvrttau( ! )  ai?tamasyä 'dhyäyasya catur­
tha}:i päda}:i sa.qipürl).I).a}:i/ / a-- -stu/ / 

BI. F-3v zu identifizieren, war nicht möglich. Der Mangel an Ver­
gleichsmaterial ließ vorläufig keine Entscheidung darüber zu, welcher 
Kommentar hier vorliegt. Die Erwähnung „iti brhadvrttd/' (4F, 46v) 
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deutet eher auf einen Subkommentar (AvacüriM , J)hur_ujhikä ? )  zur 
Laghuvrttilp/Brhadvrttily, des Autors. Die Kolophone geben keine Aus­
kunft.  Um späteren Untersuchungen nicht vorzugreifen, wurde auf­
grund der problematischen Vokalisierung bei Jaina-DevanägarI 
Handschriften im Zusammenhang mit mittelindischen Idiomen von 
einer Wiedergabe des Textes BI. 1-3 abgesehen. 
Zu Text und Kommentaren vgl. WEBER 1886: Nr. 1645-1687,  JA­

NERT 1 :  4 17-430. Edition der Brhadvrtti zitiert bei SCHARFE 1977 :  
169:  Srtsiddhahemacandra Sabdänusäsanam with Brhadvrtti and 
Nyäsa. Ed. by VIJAYALÄVA:t:<"YA SuRI. Bombay 1960. 
Die Lebenszeit des Hemacandra wird von VOGEL 1979: 335f angege­
ben mit 14. 10.  1087-1 172/73. 

7. LEXIKOGRAPHIE, GENUSLEHRE 

53. Sanskrit 9 

MAHESVARA 

Pap. ,  86 BI. ,  176 x 256, Kaschmir, undat. 

B: Verschiedenes Papier: Eine alte Handschrift - braunes Papier (BI. 35-53, 
65-66, 70-86) mit den Maßen 225 x 162, an den oberen, rechten und 
unteren Rändern, die zusammen ein leichtes Oval bilden, brüchig -
wurde in Indien durch Umkleben der abgebrochenen Ränder mit hell­
grauem kaschmirischen Papier restauriert, so daß sich das Format des 
Buchblocks ergibt (BI . 3--4, 7-12, 16, 18 ,  20, 22-33, 54-64, 67-69) .  
Dazwischen wurde der Text auf neuerem hellgrauen Papier (BI. 1-2, 5-6, 
19,  34) im Format 235 x 170,  (BI . 13-15, 1 7 ,  2 1 )  im Format 235 x 176 
ergänzt. BI. 19 besteht aus zwei zusammengeklebten Papieren, deren 
verdeckte Innenseiten beschrieben sind. 
Ungeheftete Lagen und Einzelblätter. Originalzählung am linken unte­
ren Rand der Verso-Seiten *1 * (fol. *2* fehlt - Textverlust entspricht 
Ed. p. 4, vv 24 cd - p. 6, v 47 c), *3-35* (weggebrochen von BI. 35--40) ,  
*74-81 * (weggebrochen auf BI .  49) ,  *83* (weggebrochen von B!.51-54), 
*88-94* (überklebt auf BI. 62), *96-118*  (weggebrochen auf BI. 86) .  Der 
Schluß fehlt. Der Textverlust entspricht Ed. p. 188, vv 34 b - Ende. 
Aufgrund der verschiedenen, ineinander geordneten Abschriften kommt 
es zu Textüberschneidungen, z. B . :  Bl . 17v :  iti iiänu};,/ /taJ;, prthivyä?]i . . .  BI . 
18': iti jiiänuvarga};,//atha tänu};,//taJ;, prthivyä?]i . . .  , BI. 34 deckt sich 
inhaltlich mit BI. 35 und 36' etc. 
Vom Schreiber markierter Textverlust häufig im Ausmaß von jeweils 
einigen aki;;, BI. 72v allerdings die ganze Seite. Bleistiftfoliierung am 
rechten oberen Rand der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 1-86. 
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S: 

A:  

E: 

G:  

Kat.-Nr. 53 

Schriftraum ca. 170 x 1 20 .  1 6-20 Zeilen. 
Säradä-Schrift von mehreren Händen entsprechend den verschiedenen 
ineinandergeordneten BI. in schwarzer Tinte. Handwechsel darüber hin­
aus auch auf BI. 13r·v, 35-36', 44-45 und 86r-v auffällig. 
Randglossen texterklärender und -verbessernder Natur häufig. Auf den 
restaurierten BI. wurde der Text unter Berücksichtigung des Schriftspie­
gels ergänzt. Auf manchen der alten BI. ist auf den Verso-Seiten links 
unten über der Zählung noch das Titelkürzel visvapra[käsalJ,] zu erken­
nen. 

BI. P sind die Namen visvaprakäsa, krt�JJa, sr'ibrahma, mahesvara, sowie 
die Kapitelkolophone auf BI. 15v :  iti visvaprakäse cänuvargalJ, und BI. 86': 
iti visvaprakäse kijänuvargalJ, samäptalJ, rubriziert. 73' oben: orri, 80' un­
ten: orri namalJ,. 

Die Recto-Seite von BI. 1 dient als Deckblatt. Rechteckig ineinanderge­
schachtelte Blumenmuster auf blauem und rotem Grund, die um folgen­
den, vertikal zum Spiegel der innen befindlichen Schrift angeordneten 
Text gruppiert sind: 
orri namalJ,sarasvatyai/ / orrikära äripsitakäryasiddher buddhelJ, pracäräya 
paralJ, prakäralJ/ nirdhütatattadviljayapramädalJ, sr'isäradäyä jayati pramä­
dalJ,/ / sr'igäribälakarripäyät/ / 
Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier mit einer Titelangabe 
von M. A. STEIN: Vü;vaprakai;a. Dazu eine zweite Hülle aus gröberem 
Papier mit einer DevanägarI-Aufschrift mit blauem Farbstift: vi8vapra­
käsa kosalJ, 20. 

STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

MAHESVARA: VIS VAPRAKÄSA/f (unvollst. )  
Homonymes Wörterbuch. 
Vgl. Ed.: Vishvaprakdsha. By Shri Maheshvara. Ed. by RATNA GOPALA 
BHATTA . Fase. 1 .  2. Benares 1 9 1 1 .  (Chowkhamba Sanskrit Series. 1 60. 168. ) .  

i v  (Inc . ) :  
orp srTsarasvatyai namal,i//orp 

stuvTmahi mahämohaklesätanka ( ! )  bhi�agvaram 
traidhätukanidhäna ( ! ) jiiarp sarvajiiarp dul,ikhahänaye// 
kaläviläsän makarandabindu-
mudrärp vinidre hrdayäravinde 
yä kalpayantT ramate kavTnärp 
devTrp namasyämi sarasvatTrp tärp// 

(Ed. vv 1-2) 

yady asti vänmayamahäri:iavamanthanecchä 
präpturp padam phai:iipater yadi kautukarp val,i// 
visvaprakäsam anisarp tad idarp ni�evya 
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sambhävyatärp paramasäbdikasekharasrTl,i// 
(Ed. V .  1 9) 

8W (Expl . ) :  
. . .  /na/ 

nal,i prasne syäd vikalpärthe py atTtänunayärthayol,i/ 
nanu prasne py anunaye nujiiäne py avadhärai:ie/ / 
ämantrai:ie nanu kirp nu prasnavitarkayol,i/ 
nänä vinärthe pi bhaven nänänekobhayärthayob 
sthäne tu kärai:iärthe syäd yuktasädrsyayor api/ 
äyäse ca samT ( ! )  

(vgl. Ed. 2,  p. 188, vv 31-34) 

Die Kapitelkolophone befinden sich: 
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10v : känuvargab; 1 1r: kha; 14r: ga; 14v:  gha, na; 16': cha; 17v :  ja, jha, 
iia; 21 ' :  ta; 22r: tha; 24r: <;la; 24v: <;lha; 29v: i:ia; 42r: ta; 43v: tha; 46': 

da; 47v :  dha; 56': na; 57r: pa, pha; 58r: ba; 58v: bha; 6lr: ma; 66': ya; 
73v : ra; 79r: la; 80v : va; 82r: sa; 83r: �a; 84v: sa; 85v: ha; 86r: k�a. 

Bemerkenswerterweise überliefert das Ms einen nänuvargaQ, (Bl. 14v ) :  

nakäro vaibhave khyäto nakäro vimatil,i smrtä// iti nänuvargaQ,f / 
(Fehlt in der Ed. Angemerkt von VoGEL 1979:  330, Anm. 102) 

Der VisvaprakäsaQ, wurde 1 1 1 1 / 1 2  verfaßt. Zu Autor und Werk vgl. 
VOGEL loc. cit. : 329f. JANERT 4:  1457. 

54. Sanskrit 8 

DHANANJAYA 

Pap.,  13 BI., 195 x 1 15, Kaschmir, undat. 

B: Altes kaschmirisches Papier, bräunlichgrau; BI. 9-12 an den Rändern 
etwas brüchig; gut erhalten. Mehrere Lagen und Einzelblätter. Lose sind 
BI. 1 .  6. 9-1 1 .  Originalzählung von * 1 - 4*,  dann *2* (so fälschlich für 
*5*), *7-14*. 1 BI. ( *6*) fehlt. 
Vom Schreiber markierter Textverlust: BI. 7v von ca. 4 aki:;; BI. 1 1  v von 
1 ak!;l; BI. 1 1  ,. von 2 ak1;1; BI. 1 1  v von 3 ak1;1. Bleistiftfoliierung rechts oben 
vom Katalogverfasser von 1-13.  

S: Schriftraum ca. 75 x 155. 16-19 Zeilen; Säradä-Schrift in schwarzer 
Tinte von einer Hand. Gelegentliche Textkorrekturen sowohl von dersel­
ben als auch von einer anderen Hand. Auf den Verso-Seiten links unten 
Originalzählung mit Titelkürzel: nämamä[lä]. 
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A: Kolophon mit Rotstift koloriert. Anschließend Schreibersprüche in 3 
konzentrisch angeordneten, u-förmig ineinandergeschachtelten Zeilen. 

E :  Ohne Einband. Beiliegend 1 BI .  kaschmirisches Papier mit Verfasser­
und Titelangabe von M. A. STEIN : Dhanarrijaya 's Namarnala. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1 894 c; SLAJE 1985 b .  

DHANANJAYA: NÄMAMÄLÄ (vollst . )  
Wörterbuch der Synonyme. 
Vgl. Ed. : Namarnala by Mahakavi Dhananjaya. With the Bhashya of Amara­
kirti, and the Anekartha nighantu and Ekakshari Kosha. Ed. with notes by 
SHAMBHU NATHA TRIPATHI. Kashi 1950. (Jnana-pitha Moorti Devi Jain Gran­
thamala. Sanskrit Grantha. 6. ) .  

1 '  (Inc. ) :  
orµ svasti/ / o m srigal).apataye namal)// orµ 

tan namämi pararµ jyotir aväilmanasagocaram 
unmülayaty avidyärµ yad vidyäm unmilayaty api/ / 
dvayarµ dvitayam ubhayarµ yamalarµ yugam 
yugmarµ dvandvarµ yamarµ dvaitarµ pädayol) pätu jai­

nayol)// 
(Ed. pp 1 f)  

1 3v (Expl. ) :  
kaver dlianajanasyeyarµ ( ! )  satkavTl).ä ( ! )  siromal).il) ( ! )  
pranäma ( ! )  nämamälästi slokais särvasatadvayr/ / 

iti nämamälikä samäptä// 
(vgl. Ed. p. 92, 1 1-12) 

Schreibersprüche (zur Anordnung vgl. sub „A " ) : subham astu, om 
gal).esäya namal), namo namal) etc. 
Verfassername gemäß JANERT 1 :  450 (dort auch weitere Titelvarian­
ten) .  Dhanaiijayas literarische Aktivität fällt in die Jahre 1 123 bis 
1 140 (vgl. WINTERNITZ 1922: 75, 413) .  Vgl. a. VOGEL 1979: 327 f. 

55. Sanskrit 7 

AMARAVIDYÄ 

Pap„ 1 7  BI. ,  265 x 1 80, Kaschmir, undat. 

B :  Bräunlichgraues, gut erhaltenes kaschmirisches Papier. Ränder abgesto­
ßen, kein Textverlust. BI. 1 7  eingerissen und zerknittert. Ungebunden in 
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Lagen, z .  T. auch lose Blätter. Originalzählung am linken unteren Rand 
der Verso-Seiten von *2-18*. Bleistiftfoliierung am rechten oberen Rand 
der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 1-17 .  

S: Schriftraum ca. 1 85 x 1 20. 22 Zeilen. Säradä-Schrift in schwarzer Tinte 
von mehreren Händen. Handwechsel BI. 6v, 8', 1 1 " ,  14'" ,  15', 17 '" .  Mar­
kierte Textverluste: BI. 5'. (1 knappe Seite) ,  6v (5 ak�), 10v (8 ak�), 12v 
(3 ak�), 15' (6 ak�), 15v (13 ak�), 16' (9 ak�). 
Textkorrekturen s. m. am Rand BI. F, 8'", 15"", durch Übermalen mit 
gelber Farbe BI. 3', 10', 1 1', 1 2'. 
Am linken unteren Rand der Verso-Seiten Originalzählung mit Titelkür­
zeln: sr'i a[rnara]vi[dya] (BI. 2-4. BI. 5 ohne Kürzel ) ,  amaravi[dya] (BI. 
6-17) .  

A: Die rubrizierten Varga-Angaben lauten: svar ... ( l ') ,  vyomadig ... ( 1 "  ) ,  kala ... 

(2') ,  buddhi .... (2'), vagadi .... (2v), na(ya ... (3'), patalabhoginaraka"" (3v),  bhürni 
.... 

(4' ) ,  pur""(4v ) ,  8aila"" (5' ) ,  sirrihadi .... (6' ) ,  rnanu§ya""(7'' ) ,  brahrna ... (8'" ) ,  k§attra ... 

( lOv ) ,  vesya"" ( 12v ) ,  südra ... ( 1 3v) ,  vise§yaliiiga ( ! )"" ( 15v) ,  prak'ir'l}a ( ! )( 1 6') ,  
kiintaZi(16v ) ,  khanta� ( 1 6v) ,  danta� ( 17v) ,  'l}iinta� ( l  7v) .  
Rubrizierte Kapitelkolophone: ity amaravidyayarri svariidikii'l}qa� pra­
thama� (3v ) ;  iti bhümyadika'IJr!arri dvit'iyam ( 14'). 

E:  Kein Einband. Eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier. Außen 
mit einer Titelangabe in schwarzer Tinte von M. A. STEIN: Amaravidya. 
Innen in DevanägarT-Schrift mit schwarzer Tinte: Arnaravidya. Darun­
ter: Boughtfrom Pt Vishnuj'iva 11/10/94. sl. 900. Der Text der Innenseite 
mit blauem Farbstift durchgestrichen. 

G:  STEIN. 

Lit . :  STEIN 1 894 c; SLAJE 1985 b.  

AMARAVIDYÄ (unvollst. )  
Systematisch angeordnetes Synonymenwörterbuch. 
Zu Vergleichszwecken herangezogen: Arnarakosa. With the unpubl. South 
Indian comm. Amarapadavivrti of Lingyasürin and the Amarapadapärijäta of 
Mallinätha. Crit. ed. with introd. by A. A. RAMANATHAN. 1 .  2 .  Madras 
1 97 1-1978. (The Adyar Library Series. 10 1 . )  

1 '  (lnc . ) :  
srngarayonil) srngarr/ pu�paketur manobhaval)/ 
so�a9ädyäs caräb paiica sthänäny asya tathä dasa/ / 
a�tamürtir ahirbudhnyo/ gajäsuraripus sival)/ 
mahänato bhairavo ja})/ sipivi�to vr�äkapil)// 
brähmyädyä mätaro syäi;;tau revatyab pävakir guhal)/ 
svämy äthäryä satI gaurr bhairavr gal).anäyikä 
däk�äyal).Tsvarr cätha/ / . . . 

(vgl . Amarakosa 1 ,  vv 25--35 nebst Komm.)  
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17v  (Expl . ) :  
devyäs ca  tadagäre ca  guptI rakf?ä dhrtil_i sukham/ / 
mahatI brhatI bhütir bhavane 'pacitil_i kf?aye/ 
nif?krtau vyatyaye jätis chando lankarabhedayol;i/ / 
gotrajätarp tu vrnde tha/ sailimaryadayor api/ / 

(vgl. Amarakosa 3 , nänärthavarga0 74f. )  

Der vorliegende Text vom Amarakosa0 stark abweichend. Titel ge­
mäß Kolophon und Titelkürzel . Ein weiteres Ms dieses Textes bei 
CLAUSON 1912 :  594. Vgl. a. STEIN ( 1900) , Vol. 1 :  47 (n. 6) . 

56. Sanskrit 5 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 73 

4. SABARASVAMIN: SAR VALAK$ANA (unvollst. )  
Kommentar zu Hart;Javardhana's Liitgänusäsanam über die indische Genus­
lehre. 
Vgl. Ed. :  Liitgänusäsana by Har§avardhana. With the comm. Sarvalakt;Jaf,lä by 
Prthivisvara. Crit. ed . . . .  by V. VENKATARAMA SHARMA. Madras 1931 . (Madras 
Univ. Sanskrit Ser. 4. )  

48' ( Inc. Text) : 
namo mathita durväradaityacakräya cakril)e/ 
sabhüdharadharägärastam bhibhütaikabäha ve/ / 

48' ( lnc. Komm.) :  
[ nama iti/ bhagavate cakril)e namal_i/] kidrsäya mathitarp dur­
värarp daityacakräya tayä saha bhüdharair vartate yä sä sa­
bhüdharä bhümil_i tad evägärarp grharp tatra stambhibhüta eko 
bähur asya sasailavanakananä bhümir ekabähu/stambhäsritä 
bhägavata ity arthal_i . . .  
(Ed. ,  pp. 2,  1 5-3,2 )  

76v (Expl. Text u. Komm. ) :  
tvarp strI tvarp nä 

tvarp dvayarp aharp janatä aharp janal.i aharp vrndam 
kati striyal_i [/] kati naräl_i kati täni 

tvam strI pumän apatyarp tvam aharps cetovrtir jayal_i 
paii.ca kä}_i ke ca käny atra kati tä}_i kati ca käni 

ef?a udäharal)am amif?äm iti ...,.., ...,.., ...,.., 
(Ed. pp. 69, 1 7-70,2)  

Kat.-Nr. 57 109 

Kommentar überliefert nur pratikas. Text sekundär von zweiter 
Hand außerhalb des Schriftspiegels. Name des Kommentators auch 
als Prthivisvara, Titel auch Sarvärthalak?ar.iä (vgl. Ed. ,  p. XV) . 
Namens- u. Titelansetzung gemäß Kapitelkolophon BI.  60v: bhatta­
diptisvämisväminas sünor bälavägisvarasya sabarasväminab: krtau 
har?avardhanakrtaliiigänusäsanatikäyäm sarvalak?ar.iäyär(i purpliil­
gaprakaral)am . . .  

Verf. als Sabarasvämin auch CatCat. 1 :  632 sowie bei FRANKE 1 890. 

8 .  POETIK 

57. Sanskrit 5 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 73 

5. ANANDAVARDHANA: DH VAN YÄLOKA!f (unvollst. )  
Traktat über die Poetik. 
Ed. : Dhvanyäloka of Änandavardhana. Crit. ed. with introd . ,  transl. and notes 
by K. KRISHNAMOORTHY . . . .  2. ed. Delhi 1982 . 

77r (Inc. ) :  
[kvacid väcye vidhi]rüpe nubhayarüpo yathä 
vacca maha ccia ekkI hotu l)Isäsaro"iavva"i 
mä tujja vi tI itil)a dakkhil)l)ahaassa jäantu/ 
kvacid väcye pratif?edharüpe nubhayarüpe yathä/ 

(Ed. p. 8, 1 9-10,3) 

101' (Expl . ) :  
pürvasmin pakf?e tathävidhasahr- --vyavasth---närp sabda­
visef?äl)ärp cärutvaniyamo na syät---yäntarel)änyathäpi vya­
vasthäpanasambhavät dvitiyasmirps tu pakf?e rasajii.ataiva 
sahrdayatvam iti tathävidhai---s sarpvedyo rasädisamarpa­
l)asämarthyam eva 
(Uddyota 3, 16 .  Ed. p. 158, 4-7 ) .  

Text der Verso-Seite abgebröselt. 
In den Kapitelkolophonen erscheint der Titel als Sahrdayahrdayälo­
ka0, Beispiel aus BI. 87'" : ity änandavardhanaviracite sahrdayahr­
dayäloke kävyälarpkäre prathama uddyotal_i/ 

Titel nach der eingebürgerten Form. Vgl. JANERT 2 :  93 1 wo sub 
Abhinavagupta: Dhvanyälokalocana weitere Titelvarianten. Änanda­
vardhana schrieb im 9. Jh. (vgl. GEROW 1 977 :  250f) . 
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58. Sanskrit 28 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 37 

4. ABHINAVAGUPTA: DH VAN YÄLOKALOCANAM (unvollst . )  
Kommentar zum Dhvanyäloka!J (Nr. 57) .  
Vgl. Ed. :  The Dhvanyäloka of Srf Änandavardhanächärya ; with the Lochana 
Sanskrit comm. ofSrI Abhinavagupta . . .  [Hrsg. v.J  JAGANNÄTH PÄTHAK. Vara­
nasi 1965. (Vidyabhawan Sanskrit Granthamala. 97.) 

40' (lnc . ) :  
nälailkärakrdbhib kalpitam api tu visei?oktibhäga eva na sithi­
layatiti evarpbhüto nimittarp vibhajyamänanimittopaskrtas 
cärutvahetuJ:i anyathä visei?oktir eva na bhavati/ / . . .  

40'" (Expl. ) :  
aträpy antaro ntarajanyatvenäpy upa 

Das Fragment entspricht Ed. pp. 1 1 7 ,  18-122, 1 1 .  
Abhinavagupta wird um 1000 n .  Chr. angesetzt (vgl. GEROW 1977 :  
226) .  Über den Titel des Werkes vgl. JANERT 2 :  931 .  

59. Sanskrit 12 

BHOJADEVA 

Pap . ,  30 BI. ,  170 x 130, Kaschmir, undat. 

B: Bräunlichgraues kaschmirisches Papier, schwacher Wurmfraß, brüchige 
Ränder, sonst gut erhalten. 3 ungeheftete Lagen. Originalzählung von 
*1 1-40*, *1-10* fehlt. Bleistiftfoliierung auf den Recto-Seiten rechts 
oben vom Katalogverfasser von 1-30. 

S: Schriftraum ca. 120 x 90. 1 2-17  Zeilen. Im allgemeinen sorgfältige Sära­
dä-Schrift in schwarzer Tinte von mehreren Händen. Titelangaben am 
linken unteren Rand der Verso-Seiten BI. 1 ,  2, 4. 

A: Kolophon mit Rotstift angefärbt. 

E :  Ohne Einband. Eingeschlagen in  kaschmirisches Papier mit einer Titel­
angabe von M. A. STEIN. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; Slaje 1985 b. 

Kat.-Nr. 60 1 1 1  

BHOJADEVA: SARASVA TlKA]f'fHÄBHARA]f A M  (unvollst. )  
Traktat über die poetischen Schmuckmittel. 
Vgl. Ed. :  Sarasvatfkal}fhäbharal}am. Ed. by ANUNDORAM BAROOAH. [Nachdr. 
d. Ausg. 1883] . Gauhati 1969. 

1r (Inc . ) :  
[äläpo 'pi na mi]sritaJ:i parijanarp vyäpärayantyäntike 
käntarp pratyupacäratas caturayä kopaJ:i krtärthikrtal:i/ / 

sIIasampad yathä/ / 
caturagaril)I ( ! )  piadarpsal)ä a bäläe ( ! )  paütthaba"iä a 
saesaajjiä ( ! )  duggaä ( ! )  a Qahu khal)<;liurp ( ! )  silam// 

saubhägyasampad yathä/ / 
sarpcäril)I dipasikheva rätrau yarp 
yarp vyatiyäya patirpvarä sä 
narendramärgättJ:ia( ! )  iva prapede 
vivarl)abhävarp sa sa bhümipälaJ:i/ / 

mänitä yathä/ / . . .  
(Ed„ p.  323, 26-324, 7 )  

29v_3or (Expl . ) :  
yävac cittabhuvas trilokavijayaprau<;lham dhanuJ:i kausu­

marp 
bhüyät tävad iyarp krtiJ:i krtadhiyärp karl)ävatarpsä ( ! )  

tulä ( ! )// 

i ti srimahärä j ädhirä j asr'ibhojadevaviraci te sarasvat'ikatJthäbha­
ratJälailkäre rasavivecano näma paiicamaJ:i paricchedaJ:i 
(Ed.,  p. 352, 15-18) 

Es folgt ein Schreiberspruch: siddharp tärir bhüyät 

Gemäß BüHLER 1888: 543 ,  GEROW 1977 :  270, und nach Ausweis des 
vorliegenden Kolophons ist König Bhoja ( 10 10/ 1055) Verfasser des 
Sarasvat'ikatJ(häbharatJam. Anders CatCat 1 :  699, wo die Verfasser­
schaft einem PaI_l<;lit zugeschrieben wird. 

60. Sanskrit 10 

Sammelband aus 7 Teilen 

1 .  RucAKA: ALANKÄRASAR VA S VAM mit JAYARATHA's ALA­
NKÄRA V IMARSINI (BI. 1 '-104r) 

2.  [ALANKÄRÄ D VÄSAPTATIJf] (BI. 104'" ) ,  vgl. Nr. 64 
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3.  KESAVAMISRA: TARKABHÄ$Ä (BI. 105r-104v ! ) ,  vgl. Nr. 38 

4.  BHÄSARVAJNA: N Y  Ä Y  ASÄRAlf mit VÄSUDEVA's N Y  Ä Y ASÄ­
RAPADAPANCIKÄ (BI .  l06v-157r ) ,  vgl. Nr. 36 

5. RUCAKA: ALANKÄRASA R VAS VASÜTRAM (BI.  158'-159r) ,  

vgl. Nr. 61  

6.  SIVÄDITYAMISRA: SAPTAPADÄRTHJ (BI. 159'"-165r) ,  vgl. Nr. 
41 

7. KESAVAMISRA: TARKABHÄ$Ä mit einem Komm. (Bruchstück) ,  
vgl. Nr. 39 

Birkenrinde, 169 BI. ,  2 1Q x 190,  100 x 150:  BI. 2, 4, 6, 9, 24, 26. Kaschmir, 
[A. D. 1542-1664/65] 

B:  Schwer beschädigte Birkenrinde. Vor BI. 1 unserer Zählung ist der 
Beschreibstoff nahezu zerbröselt. Es lassen sich flüchtige Notizen , 
manchmal Horoskoperstellungen erkennen. Einmal die Jahreszahl sarri­
vat 1722 [1664/65] lesbar. BI. 1 57' nennt sich Sankaraka als Schreiber, 
und gibt [Laukika]sarrivat 73 während der Regierungszeit Kaiser Akbars 
[A. D. 1597] als Datum für die Niederschrift an (vgl. Nr. 36) .  BI. 1 59' 
folgen Angaben zu Kaiser Akbars Geburtsdaten: sarrivat 1599 var§e .Sake 
1464 pravarttamiine kiirttika suti 6 [A. D. 1542, Samstag, 14.  Okto­
ber] . . .  sr'i akabarasiihijanma. BI. 165v-169' flüchtige Notizen mit Zahl­
und Buchstabendiagrammen (Horoskopberechnungen) ;  1 69v unbe­
schrieben. Nach BI. 169 unserer Zählung nur mehr Bruchstücke, die dem 
Codex ursprünglich beigebunden waren. Diese Teile liegen völlig unge­
ordnet durcheinander. Auf der Verso-Seite des dem BI. 169 folgenden 
Fragmentes läßt sich noch der Beginn von Rucaka's Alankiirasarvasvam 
nebst Jayaratha's Komm. erkennen (vgl. Text 1 ,  Nr. 60).Der größere 
Teil der übrigen Bruchstücke scheint - der paläographischen Evidenz 
gemäß - demselben Text anzugehören. Indische Restaurierversuche mit 
Papierstreifen, die aus Manuskripten herausgeschnitten wurden (per­
sische und Sanskrit-Texte) ;  durch Überkleben des äußeren Randes Re­
staurierversuche auf BI. 10ff, 69ff, 1 12f  etc. BI . 7 1  f der untere Rand 
weggebrochen. Geheftete Lagen. Text 1 (Nr. 60) wurde aus verschiede­
nen Abschriften zusammengestellt, so daß sich Textüberschneidungen 
und eine verwirrende Originalzählung ergeben: *2-4*,  *4-7* (Zählung 
weggebrochen BI. 13) ,  *9-18*,  (keine Zählung BI. 24: Recto unbeschrie­
ben , verso Buchstabendiagramm) .  *19* ,  (keine Zählung BI. 26: Recto 
unbeschrieben, verso Notizen ; BI. 27 bricht der Text ab, es folgen flüch­
tige Notizen von anderer Hand bis BI. 29v ), *21-22*, *33-34*,  *26--28*, 
*39*, *30*, (keine Zählung BI. 40-41 ) ,  *33-35*, (Zählung mit Papier­
streifen überklebt BI. 65) ,  *57-74*, (Zählung mit Papierstreifen über­
klebt BI. 84), *76-79*, (keine Zählung BI. 89, verso flüchtige Notizen von 
jüngerer Hand), *81-94*, (keine Zählung BI. 104-105, 105v-106' flüch­
tige Notizen von jüngerer Hand ) .  Text 4 (Nr. 36): *1-51 * , (BI. 157-159 
keine Zählung) ,  *3*, (Zählung weggebrochen BI. 1 6 1 ) ,  *5*, (Zählung 
weggebrochen BI. 163, keine Zählung BI. 164-169) .  Vom Schreiber mar-

r 
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kierter Textverlust BI. 161  von wenigen ak!;l. Neue Foliierung mit 
schwarzer Tinte am rechten Rand, je nach Bedarf oben und/oder unten, 
um Bruchstücke als zusammengehörig zu kennzeichnen, vom Katalog­
verfasser von 1-169. 

S :  Schriftraum ca. 140 x 145. 14-23 Zeilen. Säradä-Schrift in  schwarzer 
Tinte. Besonders Text 1 (Nr. 60) sehr deutlich und altertümlich, aber 
auch die anderen Texte in sauberer Schrift geschrieben. Nur die Notizen 
äußerst flüchtig und schwer lesbar. Zahlreiche Hände. Der Komm. zu 
Text 1 (Nr. 60) interlinear in winziger Schrift; bei Platzmangel wird 
vertikal zum Schriftspiegel ausgewichen, oder der Komm. oben und 
unten um den Schriftspiegel gruppiert. BI. 2, 4, 6, 9 der Komm. zusätz­
lich auf Einzelhi . ,  die dem Grundtext beigebunden wurden. Darüber 
hinaus vereinzelte Randglossen, BI. 1 1ov ff auch vertikal zum Schriftspie­
gel. BI. 1 53v oben: persische Glosse in roter Tinte. BI . 105' und 104v steht 
die Schrift auf dem Kopf. 
Über der Originalzählung auf den Verso-Seiten links unten Titelkürzel in 
schwarzer Tinte: Text 1 (Nr. 60) : ala[nkiira]sa[rvasvam] ;  Text 4 (Nr. 36) :  
[nyiiyasiira]padapa[ncikii] ; Text 6 (Nr. 41 ) :  saptapa[diirth'i] . 

A: BI. 11 r eine var1famiilii in Lotus blättern mit schwarzer Tinte gezeichnet. 
Zwischen BI. 31 und BI. 32 befindet sich ein aus Birkenrinde geschnitte­
nes, fischähnliches Symbol. 

E :  Ledereinband, schmucklos, abgestoßen. Am Rücken große Löcher. 
Außen am Rücken des Einbandes ein aufgeklebtes blauliniertes Papier 
mit DevanägarI-Aufschrift: ka alarrikiirasarvasvam paryiiyasahitam; kha 
nyiiyasiirapadapancikii; ga alarrikiirasarvasvasütrii'f!i; ca saptapadiirth'i. 
Zusätzlich eingeschlagen in 1 )  Ein Zeitungsblatt Pesti Hirlap vom 1 .  Nov. 
1 894; 2)  ein weißes Leinentuch; 3) ein weißes kaschmirisches Papier, 
außen mit folgender Aufschrift von M. A. STEIN : Miscellaneous Bhürja 
Codex. Alamkiirasarvasva, etc. Innen mit blauem Farbstift in Devanäga­
rI-Schrift:  alarrikiirasarvasvam, nyiiyasiirapadapancika, alarrikiirasarva­
svasütrii� saptapadiirth'i. 

G: STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; Slaje 1 985 b. 

1 .  RUCAKA: ALANKÄRASAR VA S VAM (vollst. ) mit JAYARAT­

HA's ALANKÄRA VIMARSINI (unvollst . )  
Theoretisches Werk zur Poetik. 
Vgl. Ed. :  The Alankr1rasarvasva of Rdjdnaka Ruyyaka. With the comm. of 
Jayaratha.Ed. by M. P. DuRGAPRASAD . . .  Bombay 1893. (Kavyamälä. 35. )  

i v  (lnc. Text) : 
orp svasti/ orp namal; paramesvaräya/ 

namaskrtya parärp vräcam ( ! )  devirp trividhavigrahäm 
nijälarri,kärasuträtiärri vrtyä ( ! )  tätparyam ucyate/ / 

(Ed. p. 3, 5f) 
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1 "  (Inc. Komm. ) :  
nijeti parakTyänärp hi süträl)ärp tätparyakathanenaiva ( ! )  
bädho ( ! )  pi syäd iti bhäval;i tathä na kaiscid api parair Tdrrpsi 
süträl)i krtänTty api dhvanitam 
(Ed. p. 2, 26ff) .  

104" (Expl . Komm.) :  
anvayetyädi/ evarp hi  srautopamäyä[ m ivädisabdänvayavyati­
rekänuvartanät . . .  ] 
(Ed . ,  p. 205, 14f) .  

104" (Expl . Text) :  . . .  
tad alankäraprayojakatve srautopamäder api sabdälankära­
tvaprasangät tasmäd äsrayäsrayibhävenaiva cirantanamatä­
nusrtir iti bhadram 
(Ed. ,  p. 205, 2ff) 
paripüri:iam idam alankärasva'f(l ( ! )  samäptam/ krtT räjänakaru­
cakasya/ iti subham/ orp namab kamaladalavipulanayanäbhirä­
mäya srTrämäya// om namo gurucarai:iäsyam ( ! ) /  

Yon anderer Hand hinzugefügt: 
krtir vipascidvara8r'iräjänakatilakätmajaräjänakarucakasya/ / 

Von einer weiteren Hand am rechten unteren Rand: 
sr'iräjänakatilakätmajaräjänakarucakasya krtir iyam. 

Rucaka (auch: Ruyyaka) war Sohn des Räjänka Tilaka, und schrieb 
im 12 .  Jh. ( 1 135-1150 A. D. - GEROW 1977: 274) .  Zur Verfasserfrage 
vgl. a. JANERT 2: 941 .  

Es folgen: 2 )  BI. 104v :  Alankärä dväsaptati"IJ, (Nr. 64) ;  3 )  BI. 
105"-104v ( ! ) :  Tarkabhä�ä ( Nr. 38) ; 4) BI. l06v-157r: Nyäyasära"lj, mit 
Nyäyasärapadapancikä ( Nr. 36) ;  5) BI. 158r-159r : Alankärasarvasva­
sütram (Nr. 61) ;  6) BI. 159v-165„ :  Saptapadärth'i (Nr. 41) ;  7 )  Bruch­
stück: Tarkabhä�ä mit einem Komm. (Nr. 39) .  

61 .  Sanskrit 10 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 60 

5. RUCAKA: ALANKÄRASA R VA SVA S ÜTRA M (vollst. )  
Theoretisches Werk zur Poetik. 
Vgl. Ed.: The Alankarasutra of Rajanaka Sri Ruyyaka; with the Vritti, Alankä­
rasarvasva of SrI Mankhuka and comm. by Samudrabandha on the latter. Ed. 
by K. SAMBASIVA SASTRi. 2. ed. Trivandrum 1926. 
(Trivandrum Sanskrit Ser. 40.) 
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158r ( Inc. ) :  
orp svasti/ / likhyate ( ! )  lankärasarvasvasüträ:r:ii/ / 
ihärthapaunaruktyarp sabdapaunaruktyarp sabdärthapaunar­
uktyarp ceti trayal;i paunaruktyaprakäräl;i/ / 

159r (Expl . ) :  
evam ete sabdärthobhayälankäräl;i sarpk�epei:ia sütritäl;i/ / 
samäptäni sarvasvälankärasüträr_ii/ / krtT räjänarucakasya/ / si­
vam astu/ / (Ed. ,  App. II)  

Als Verfasser wird Rucaka genannt. Vgl. zu diesem Nr. 60. 

62. Sanskrit l l  

JAYADEVA PiYOeAVAReA: CAN DRÄLOKA!f mit PRADYOTA­

NABHA'f'fÄCÄRYA's CANDRÄLOKAPRAKÄSA!f SÄRADÄGA­
MA!f 

Pap. ,  39 BI. , 295 x 180, Kaschmir, undat. 

B:  Altes kaschmirisches Papier, hellgrau. Einzelblätter. Originalzählung am 
rechten unteren Rand der Verso-Seiten von * 1-39*. Bleistiftfoliierung 
am rechten oberen Rand der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 
1-39. 

S: Schriftraum ca. 221 x 1 10 (Text mit Kommentar) .  Schriftraum des 
Textes jeweils in der Blattmitte ca. 220 x 30. Zeilenzahl 12-16.  Sära­
däschrift von einer Hand. Sorgfältig in schwarzer Tinte geschrieben. 
Vereinzelte Textkorrekturen in gelber Farbe. 

A:  Verehrungsformeln (BI .  1 v ) ,  pratikas gelegentlich, und Kapitelkolophone 
(BI. 5': 1 ;  9v : 2; 10V: 3; 12v:  4; 27': 5; 30'' : 6; 39v: 10) mit Rotstift 
angefärbt. Nicht rubriziert sind die Kapitelkolophone BI. 34': 7 ;  35': 8; 
38': 9 .  BI. 14v-17', 22', 27', 28v, 35' knappe Randglossen. 

E :  Kein Einband: Als Deckblatt dient die leere Recto-Seite von B I .  1 .  
Eingeschlagen in  kaschmirisches Papier mit einer Titelangabe von der 
Hand STEINS: Chandrälokaprakär;a of Pradyotana Bhat(a. Innen in Deva­
nägarI-Schrift: Candräloka-prakäsalf. 

G: STEIN. 

Lit: STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 
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JAYADEVA PlYU�AV AR�A: CAN DRÄLOKA!f mit PRADYOTANA­

BHA'f'!'ÄCÄRYA's CANDRÄLOKAPRAKÄSA!f SÄRADÄGAMA!f 
(vollst . )  
Traktat zur Poetik. 
Vgl. (nur zum Grundtext) Ed. :  The Chandraloka of P'iyül}avarsa Sri Jayaveda. 
Ed. with introd. and the Pauri:iamasI and the Kathäbhatti Sanskrit and Hindi 
comm. by NANDA K1sHORE SARMA. Benares 1937. (Haridas Sanskrit Series. 
57 . )  

P (Inc. Komm. ) :  
oip srigar.iesäya namaJ:il I oip namo näräyar.iäyal I oip 

p:rthvipadghätabhara:qi na vahati na nabhas tungatäm 
uttamängät 

pär.iiprak�epayogya:qi dadhati dasadisal; kiip ca na väva­
käsaip 

kuryäip kiip vä na kuryäip tripuravijayinas tär.iqave cin­
tayetthaip 

vyagral; sargädihetus tridasagur.ianutasreyase bhairavo 
sta 11 1 11 

2' (lnc. Text) :  
Olp 

uccair asyati mandatäm arasatäip jägratkalankair ava­
dhvaipsaip hastayate ca yä sumanasäm ulläsinI mänase 

39' (Expl. Text) :  
mahädeva� satrapramukhamakhavisyekacatural; ( ! )  
sumiträ tadbhaktiprai;iihitamatir yasya pitarau 
prar.iitas tenäsau svakavijayadevana ( ! )  racites ( ! )  
ciraip candräloke� ( ! )  sukhayate mayukhair ( ! )  dasa disaJ:il7 I 

iti piyu�avar�apai;iqitasrijayadevaviracite candräloke bhidhäsva­
rupo näma mayukhaJ:illlOll 

39v (Expl . Komm. ) :  
iti srimahäräjädi( ! )räjasrirämacandradevätmajayuvaräjafri­
virabhadradevädi�tamisravalabhadrätmajasakalasästräravinda­
prayatenabha(täcäryaviracite candrälokaprakäse säradägame da­
samo mayukhaJ:il 1 101 I samäptas cäyaip granthal:il I 

Es folgt von anderer Hand: 
sarai;iaip karaväi;ii sarmadaip te carar.iaip väi;ii caräcaropa­

jivyam 
karui;iäip asri;iail; katäk�apätail; kuru mäm amba k:rtär­

thasärtha väham 

T 

Kat.-Nr. 63-64 1 1 7 

Zum Text vgl. JANERT 1 :  464. Die Lebenszeit des Jayadeva, Sohn des 
Mahädeva und der Sumiträ wird mit 1250 angegeben (GEROW 1977:  

286) .  Prayatenabhattäcärya im Kolophon Verschreibung für Pra­
dyotana"" (so auch Kapitelkolophon BI . 9v ) .  Diese Namensform auch 
belegt CatCat 1 :  182; 2: 37; 3 :  39; BüHLER 1 877: XVI [Nr. 251 f]; STEIN 

1894 a: 62. Nach Ausweis des Kolophons schrieb Pradyotanabhattä­
cärya, der Sohn des Valabhadra, seinen Komm. auf Geheiß des Prin­
zen VIrabhadradeva, des Sohnes des Rämacandradeva, für dessen 
Lebenszeit das Jahr 1577 belegt ist (CatCat 1 :  594) .  

63. Sanskrit 28 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 37 

5. MUKULABHA'f'fA: ABHIDHÄ VI;f,TTAMÄTI;f,KÄ 
Theorie der Poetik unter Einbeziehung spezifischer grammatischer Lehren . 
Vgl. Ed. :  M ukulabhatta: Abhidhävrttamätrkä. Sampädana evarµ vyäkhyä 
BRAHMAMITRA AVASTHI evarµ lNDU AVASTHI . Dill! 1977. 

41' (Inc . ) :  
k�ar.iäyäm avivak�itaväcyatä cchatril)o yäntity atraivam dau­
häryä tathä yadä tac chatritvam bahutvabandhayäny athänu­
papattyä samudäyaparatayopadiyate . . .  

41'" (Expl . ) :  
idänim prakara1;ärtham upasaipharatil I 11 
l lity etad abhidhäv:rttaip dasadhätra vivecitaml I 1 1  (Abhi­
dhävrttamätrkäkärikä 13cd) mukhyasyäbhidhävr 

Zu Mukulabhatta, Sohn des Kallata, vgl . CatCat 1 :  459; GEROW 1977:  

258 . 

64. Sanskrit 10 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 60 

2 .  [ALANKÄRÄ DVÄSAPTATll.IJ 
Aufzählung von 72 poetischen Schmuckmitteln 

104v (Inc. ) :  
vakroktis chekavrttI ca yamakasle�alätakäl; 
punaruktavadäbhäsas cittram a�tau ca säbdikäJ:il 

104 v (Expl . ) :  
alankärä dväsaptati!J prakirtitäJ:il 
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9. MEDIZIN 

65. Sanskrit 32 

MADHAVA 

Pap. ,  101 BI . ,  160 x 1 25, Kaschmir, undat. 

B :  Altes kaschmirisches Papier, bräunlichgrau. Das erste BI .  und die letzten 
BI. mit brüchigen Rändern. Der rechte obere Rand von BI.  78-101 stark 
abgestoßen. Gut erhalten. Mehrere ungeheftete Lagen. Originalzählung 
von *4-103*. * 1-3* fehlen. Vom Schreiber markierter Textverlust: BI. 
83r: Je eine halbe Zeile; BI. 83v : ca. 3 ak�; BI. 85v: ca. 4 ak�; BI. 98': ca. 
4 ak�; Bleistiftfoliierung vom Katalogverfasser von 1 - 101 auf den Rec­
to-Seiten rechts oben. 

S :  Schriftraum ca. 1 10 x 80. Zeilenzahl 14.  Säradä-Schrift von einer Hand. 
Sehr sorgfältig in schwarzer Tinte geschrieben. 
Auf den Verso-Seiten links unten Titelkürzel : srf� mä[ dhava ]ni[ dänam].  

A:  Kapitelkolophone in roter Tinte, mit Ausnahme von: BI .  1 7r :  ajfr?Javii}ü­
cya� namakanidänam; BI. 3F:  iti dähanidänam; BI. 69r: iti ku$(hanidä­
nam; BI. 69V: iti 8Uapittodarakothanidänam; BI. 82V : iti karrJaroganidä­
nam; BI. 84 v: iti näsäroganidänam; 

E:  

G:  

Kein Einband. Eingeschlagen in kaschmirisches Papier mit einer Titel­
angabe von M. A. STEIN. Innen in Devanagari-Schrift: timaribhäskara 
mädhavanidänam. 

STEIN. 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b .  

MADHAVA: RUGVINISCA YA!j (unvollst. )  
Lehrbuch der Ätiologie. 
Vgl. Ed. :  The Mädhavanidänam of Srfmädhavakar. With the Madhukosa Sans­
krit comm. by Sri Vijaya Rak�ita and Sri Kanthadatta . . . .  by Sri Y ADt:N­
ANDAN UPÄDHYÄYA. [ 1 .  2 .] Banaras 1 953-1954. 
(Kashi Sanskrit Series. 158 . )  

F (Inc . ) :  
[ säsräve kalu ]�e rakte nirbhagne cäpi locane/ / 
sasvanau sarujau kari;iau kai;ithal.i sukair ivävrttal.i/ / 
tandrä mohal.i praläpas ca käsal.i sväso rucir bhramal.i/ / 
paridagdhä kharaspar§a jihvä srastängatä param/ / 
�thivanarp raktapittasya kaphenonmi�itasya ca// 

(Ed. , jvaranidänam 1 8cd-20) 

T 
1 
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101  r-v (Expl . ) :  
subhä�itam yatra yad asti kiiicit tat sarvam ekikrtya 

yatnät 
viniscayail_i sarvarujärp naräi;tärp samädhavenendukarät­

majena 
yat krtarp sukrtarp kiiicit krtvainarp rugviniscayam 
muiicantu jantavas tena nityam ätankasantatim 

(Ed. ,  vi?ayänukramar;ikä 10--1 1 )  

iti srivaidyacilc;lämai;iivaidyamädhavena viracito rugviniscaya� 
samäptal_i// 

Varianten und Interpolationen gegenüber Ed. häufig: BI.  iv ,  4r, 18'"  

etc. BI.  4 r  entspricht Vangasena 1 ,  496--500 (vgl. MEULENBELD 1974: 

174) .  Verfasser auch als Mädhavakära bekannt (vgl. JANERT 2 :  952) ;  

gemäß CatCat 1 :  449 und Kolophon ein Sohn des Indukara. Titel auch 
als Mädhavanidänam, Rogaviniscayal_i und Nidänam (vgl. JANERT, 

loc. cit . ) .  Vgl. zum Werk Ro�rn 1977.  

66. Sanskrit 33 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 68 

3.  KAYASTHACU�l)A: J VARA TIMIRABHÄSKARA!j (un­
vollst . )  
Fieberbehandlung 

30r ( Inc. ) :  
---te// 

vamanarp ca tadä proktal_i samanal_i pathyako pi vä/ / 
prathamasya palarp mäträ madhyamasya pisutrayam/ / 
jaghanyasya palävarp syät snehakväthau�adhe�u tu// 
caturgur.iarp mrdau dravye kathine�thagur.iarp jalam/ / 

2 1 8r-2 19r (Expl . ) :  
dese srf;medapäthe rasarpyuga§arabhilmänavar�e [ 1546) 

dasasyärp/ 
sukläyäm äsvinasya tridasagurudine yoginrpattanasthal.i/ / 
bhilpe srträjamalle vilasati vasudhämar,H;lale kumbha­

silnub 
käyastha.4 cur;(ianämä jvaratimirahararri bhäskararri sarp-
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vyadhatta/ I 11 11 
iti käyasthacu1JJ/,akr;te jvaratimirabhäskare jvaropadravacikitsä­
paripün;iatä näma :;ioqaso dhyäyalf/ / // samäpto yaqi jvaratimi­
rabhäskaro näma grantha iti/ / // 
subhaqi lekhakapäthakasrot'f!fäm/ / // srTga!fesäya namalf/ / su­
bham astu/ / // saqivat/ 62/ bhä suti 9/ bhaume/ samäptam 
idaqi/ jvaratimirabhäskarapustakam/ / 

yad ak:;;araparibhra:;;taqi mäträhTnaqi ca yad gatam/ 
k:;;antum arhantu vidväqiso likhan ko na vimuhyati/ / 
kävyakartä yadä vyäso lekhako ga!fanäyakalf 
tadäpi calate buddhib kä kathä cetare jane/ / // 

Die beiden ersten Adhyäya sowie der Beginn des dritten Adhyäya 
fehlen. Die Adhyäya verteilen sich : 3 :  au?adhädiparikrama0 (41 '' ) ; 4:  
sädhärm;iajvaracikitsä (46' ) ;  5 :  vätapittasle?majvaracikitsä (61') ;  6 :  
dvandvajvaracikitsä (71' ) ;  7 :  sannipätajvaraprabhedalp ( 126v ) ;  8 :  ägan­
tujvarabhedälp ( 132r) ;  9: santatädivi?amajvaraprabhedälp ( 1 54"); 10:  
s'ftadagdhädijvaraprabhedalp ( 164r) ;  1 1 :  saptadhätugataj'fn;iajvaropa­
kramm;i'f ( 170v ) ;  12 :  j'fn;iajvaracikitsä ( 18P) ;  13 :  8odhanädiprabhedälp 
( 1 93v) ;  14 :  aj'flädidvädasajvarabhedälp (209r) ;  15 :  nak?aträdilak?ar;,am 
(2 1 1  v ) ;  16 :  jvaropadravacikitsä (218v) .  
Der Verfasser auch als CämUifQa Käyastha oder Ca!fqa Käyastha 
(CatCat 1 :  1 85; 2: 44) sowie Cu!fqakäyastha (STEIN 1894 a: 183) be­
kannt. Er war Sohn des Kara!favTrakumbha (GARBE 1899: Nr. 1 7 1 )  
und schrieb sein Werk unter König Räjamalla i n  Medapätha im 
Jahre 1489 (CatCat 1 :  185 und Ms. ) .  Unter den Umrechnungsmöglich­
keiten der gegebenen Manuskriptdatierung [A. D. 1686, 1886] bean­
sprucht das Jahr [A. D. 1686, Dienstag, 27.  August] die größere 
Wahrscheinlichkeit. 

67. Sanskrit 33 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 68 

2. RAKTAPITTACIKITSÄ (unvollst. )  
Behandlung von Blutungen 

1 6v-17r (lnc . ) :  
atha raktapittacikitsä carakät/ / 

viharantaqi jitätmänaqi paficagailge punar vasum/ / 
pra!famyoväcaqi nirmoham agnive8o gnivarcasam/ / 
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bhagavan raktapittasya hetur uktas salak:;;a!falf / / 
vaktavyaqi yat paraqi tasya vaktum arhasi tad guro// 

gurur uväca/ / 
mahägadaqi mahävTnam agnivac chTghrakäri ca// 
hetulak:;;a!favic chTghraqi raktapittam upäcaret/ / 

29v (Expl . ) :  
käsajvarän äha vibandhasülaqi 
tad raktapittaqi ca kr;taqi nihanyät/ / 
yat paficamülair atha paficabhir vä 
siddhaqi ghr;taqi tac ca tadarthakäri/ / 
kathä yayo 

Der Schluß fehlt. Gemäß Überschrift beruht der Text aufCarakasaqi­
hitä (2,  2 = raktapittanidänam) ;  vgl. a. GARBE 1899: Nr. 1 7 1  C .  

68. Sanskrit 33 

Sammelband aus 3 Teilen : 

1 .  [ARZNEIMITTELLEHRE] (Bl. 1-16) 
2 .  RAKTAPITTACIKITSÄ (Bl. 16"-29v) ,  vgl. Nr. 67 

3 .  KÄYASTHAcu:�n;>A: J VARA TIMIRA BHÄSKARAlf (Bl. 
30r-219r) ,  vgl. Nr. 66 

Pap. ,  2 19  BI. ,  158 x 1 1 5, Kaschmir, [A. D. 1686, Dienstag, 27. August] 

B: Altes, bräunlichgraues kaschmirisches Papier, an den Rändern etwas 
abgestoßen. BI. 13-15 und BI. 30-31 durch Wurmfraß leicht beschädigt. 
Auf Leinenband geheftete Lagen und Einzelblätter. Originalzählung am 
linken unteren Rand der Verso-Seiten von * 1-15* (*16-17* fehlen) ,  
* 18-31 * (Zählung weggebrochen BI. 30-31 ) ,  unbestimmte Anzahl, min­
destens aber 20 BI. fehlen, *21-208* .  Vom Schreiber markierter Textver­
lust BI. 80', 145v ,216' von je einigen aki;>. Bleistiftfoliierung am rechten 
oberen Rand der Recto-Seiten vom Katalogverfasser von 1-219.  

S: Schriftraum ca. 100 x 75. 9-10 Zeilen. Deutliche Säradä-Schrift in 
schwarzer und roter Tinte von einer Hand. Randglossen texterklärender 
und -ergänzender Natur von mehreren Händen häufig, bes. BI . 1-7 , 32 . 
BI .  3' und 4' persische Glossen. BI. 2 19v enthält nur Notizen. Über der 
Originalzählung auf den Verso-Seiten links unten srI/p (BI. 1 - 15) ;  BI. 
16-29: raktapittaci[kitsä]; Bi. 30-218 :  jvara[timira ]bhä[ skaralp] 

A:  Verehrungsformel sowie die Kapitelkolophone und Doppelda1.1Q.as in 
roter Tinte ausgeführt. Vereinzelte Textkorrekturen durch Übermalen 
mit gelber Farbe, bes. BI. 3', 179-180 etc. Glücksformel in roter Tinte BI. 
164' unten: sreyase/ / 01'(i namalp/ / 
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E:  Ohne Einband. Eingeschlagen in  weißes kaschmirisches Papier. Außen 
mit einer Titelangabe von M. A. STEIN: Jvaratimirabhäskara. Paper. 

G: STEIN. 

Lit. : STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

1. [ARZNEIMITTELLEHRE] (vollst . )  
Zubereitung, Dosierung und Anwendung verschiedener Arzneimittel. 

F (Inc . ) :  
srigar.iesaya namab// atha moko/'ipakam// 

ärdrakaqi matuluilgaqi ca svedayet pesayet tatal).// 
gh.rtabh:r!?taqi punab pakvaqi dvigm;iäsita§arkaral).// 
caturbhagaqi tatas cürI;tat:r!?äI;täs ca palatrayam// 

15v (Expl . ) :  
mandägnikäsak!?ayag:rdraseca­
garbhapradaqi ropanasthairyavalaqim// 
hanti jvarän dehasramäk!?irogan// // 

Die Überschriften der einzelnen Kapitel: F:  moko{'ipakam; 3r : dvija­
bhange narasirrihadyarri cürr,iam (Kolophon) ;  3r: pügapaka"lp; 4r: musu­
l'ipakam; 4v : cun;i'ipakam; 5r: narik'ilapakam; 6': pippal'ipakam; 7r: 
kam'isvara"lp; 8v : asava"lp; 10v: kaurcyapaka"lp; 1 1 r: dhatakyari§(a"}p; 12v :  
grahar,iyopaya"lp; 12v :  vadanasyamikanivarar,iartham; 13v :  padaspho(a­
nalepam; 14v : garbharak§a; 15v ;  upadarrisa( ? )mapanam; 16' :  tailam. 
Ein mit dem vorliegenden Ms verwandter Sammelband nachgewiesen 
bei GARBE 1899: Nr. 1 7 1 .  Zur Datierung dieses Teiles vgl. Nr. 66. 

Es folgen : 2) BI. 15v_29v: Raktapittacikitsa (Nr. 67) ;  3) BI. 3or-2 19r: 
Jvaratimirabhaskara"Jp (Nr. 66) .  

69. 

[JYOTI�AM] 

Sammelband 

10. ASTROLOGIE, HoROSKOPIE 

Sanskrit 31 

Birkenrinde, 257 BI . ,  175 x 170, Kaschmir, 17 .  Jh. 

B :  Stark brüchige, z .  T. völlig zerstörte Birkenrinde, BI. 1-10 i n  Schichten 
aufgelöst und zerfallen. Größere Teile der rechten unteren Ecken durch­
gehend weggebrochen. Unbeschrieben sind BI. 19' ,  27', 30', 50'-51' ,  55', 

S: 

E:  
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61', 63r-v ,  68v-69', 156'-v, 163v-166', 1 7 1 r-173', 1 74v-175', 1 76v-177r, 
1 79v_l80', 18P-182', 183v-184', 188v-189', 196", 216v,  217"-21 8r, 
235v-236', 24F, 248', 250"-251', 253'-257'. 
Die ursprünglich vorhandene Originalzählung durch Zerstörung der un­
teren Ecken im allgemeinen verlorengegangen, an manchen BI. noch 
Reste erhalten. Bleistiftfoliierung auf den Verso-Seiten von BI. 1 1-257 
durch den Katalogverfasser. 

Schriftraum ca. 120 x 100. 12 Zeilen. Deutliche Säradä-Schrift von meh­
reren Händen. Typische Gebrauchshandschrift mit häufigen Randglos­
sen, teilweise auch vertikal zum Schriftspiegel . Notizen BI. 25P-252v . 
Astronomische Tabellen, Diagramme, Cakras: BI. 30v--49' (davon 
48v_49r ohne Eintragungen),  65'-66', 72v-73r, 78r-79'', 85r-v, 87', 88', 
89'-v ,  90v-91', 92"-93', 102v-103', 108''-1 10", l l F-1 12'. 1 13", 1 17" ,  1 79', 
181' ,  185r-186r, 191',  192v, 195', 204v, 225'-227", 257v. 

Ledereinband mit Blindprägung mittels Streicheisen und ornamentalen 
Stempeln. Stark beschädigt. Der Ledereinband in ein Blatt der Beilage 
zur Allgemeinen Zeitung, Nr. 266, München, Samstag 1 7 .  Nov. 1 894, 
eingeschlagen. Darüber grobes Leinen. 

G: STEIN. 

Lit. :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 

[JYOTI�AM] 
Sammelhandschrift astronomischen Inhalts 

Incipit ohne Restaurierung nicht feststellbar. Es folgen Beispiele für 
einzelne Abschnitte (ab BI. 1 1 ) in der vorliegenden Reihenfolge : 
malamäsänayanodaharal).am ( 1 1  '' ) ,  bhänulailghitamäsänayanam 
( 16' ) ,  malamäsanayanam ( 16v )  . . .  pürr,iarajanakamatena ( 18r ) ,  adhi­
mäsamänotpattil). ( 18" ) ,  dinagaI;tananayanam ( 19v), likhanaparipatI 
(20V) ,  süryädimadhyamänanayanam ( ! )  (21 v ) ,  abhI!?takälasadhanär­
tham . . .  (22v ) ,  candrasahasraparävartiko!?thake sphutabhuktyä­
nayanam (25r) ,  süryaüdayakälikaastamayakälikal). (25v ) ,  abhI!?takä­
lanayanam (27v ) ,  gaI;titädhyayal). (28v ) ,  tithibhoganak!?atrabhogä­
nayanam (49v ) ,  [süryastotram] (51 v ) ,  asirvädäl). (55v ) ,  jatake karma­
paddhati"Jp: 

sr'idhararri n'ilakar,i(harri ca natva guruvaraqi ca tarn 
tatprasädät pravak!?yämi jatake karmapaddhatim// (62v) 

(Vgl. STEIN 1894 a: 340, Nr. 3003; CESS A, 3 :  126f; A, 4 :  1 19) ,  
kälakalanä (64r ) ,  jfiänakasya janmacakram (64 v ) ,  visvotpattisthiti­
saqih.rtijfianahetub kälakalanä (66v ) ,  saptar!?isphutasädhanam (70r) ,  
mahadevasya jatakarri sodaharal).am (71  v ) ,  adityadinäqi grahäl).äqi 
bhujantaraphalaqi (74v) ,  bhujäntaraphalänayanodäharal).am (75r) ,  



124 Kat.-Nr. 69 

tätkälikaphalänayanam (75v ) ,  mihirädinäip. grahä9äip. bhujäntara­
tätkälikaphalasaip.sk:rtä madhyamä (78v) ,  lagnänayanodähara9am 
(79r), karmabhävänayanam (81" ) ,  sr'idharäcäryamatena bhävasädha­
nam (83v) ,  ärohyavarohijfiänam (86v ) ,  präkkarmopärjitasubhäSu­
bhaphalaprakatikara9ärthaip. ku9Q.alikäprastäral_i (87v),  horädiku1.1-
Q.alikänayanam (88r) ,  drekkä9änayanam (89v) ,  k1?eträdiku9Q.alikä­
nayanam (93v) ,  räsimelakam (97r) , tärämeläpavidhil_i (97v ) ,  süryädI­
näip. grahä9äip. bhävaphaläni (98r ) ,  bhävanäip. ( ! )  pratyekakoi?thakä­
näip. tanvädiphalam (99r) ,  dvädasavesmavik1?a1.1am (99v) ,  grahagoca­
ral_i ( 100"), ki?epadasäyä udähara9am ( 101") ,  dasänayanodähara9am 
( 104r ) ,  visei?adasä ( 106v),  päcakänayanodähara9am ( 107r), ai?taka­
vargaprastäral_i ( 108r) ,  bindubaläni ( 1 12v) ,  malamäse dinaga9änaya­
nam ( 1 14r) ,  mäsaphalam ( 1 14r) ,  jätake likhanaparipätI ( 1 16") , bhau­
mädinäip. spa1?tikara9odähara9am ( 1 16v ) ,  bhaumasya cärakha9Q.al_i 
( 1 1 7" ) ,  tätkälikasphutabhuktyänayanam ( 122v) ,  budhasya hastaspa-
1?tikara9am ( 1 24v) ,  sukrasphutrkara9odähara1.1am ( 129"), sanel_i ha­
staspa1?tikara9am ( 1 30v) ,  mülänayanodähara9am ( 13 1  v ) ,  arii?tabhali.­
gal_i ( 1 33r), samaliptikara9aip. ( 135v) ,  candragrahä9änukrama9I ( ! )  

( 136") ,  spar8asammilanamadhyagraha9onmilanamok1?anayana j fiä­
nam ( 137v) ,  sparsädimoki?äntam udähara9am ( 145v ) ,  graha9abhä­
vajfiänam ( 153r) , süryagraha9änukrama9I ( 159r) , ari�tädhyäyaly, 
( 166v ) ,  bhaumädinäip. phalajyayä spa1?tikara9odähara9am ( 1 73v) ,  
bhaumamadhyamasära9Ilikhanodähara9am ( 1 78v ) ,  bhaumädinäip. 
sphutabhukter änayanam ( 180v) ,  naki?atraräsii?u bhaumädinäip. ga­
manodähara9am ( 182v) ,  naki?atrei?u jivänayanodähara9am ( 1 89v) ,  
naki?atre rähvänayanam ( 193v ) ,  agastyodayästänayanam ( 194r) , ha­
ripadädyänayanam ( 1 94v ) ,  rähugatijfiänam ( 195v) ,  pätasphutajfiä­
nam ( 196"), parvajfiänam ( 1 97v ) ,  samaliptikara9am ( 198r) , uttara­
karma9ä parvänayanam ( 199r) ,  srisäkänayanam ( 199v) ,  süryama­
dhyamänayanam (200r) ,  süryacandramasol_i sphutabhuktyänaya­
nam (205v ) ,  ayanänayanam (206v) ,  rätryardhamisränayanam (207r) ,  
tithyänayanam (208v) ,  mäsaphalam (2 1 1  v) ,  malamäsodähara9am 
(213v) ,  samaliptikara9ärtham (218v) ,  kräntisädhanaip. phalajyäpra­
käre9a (224v) ,  jiväkha9Q.äni (228r), süryagraha9am (228v) ,  lagna­
sphutänayanavidhil_i (232r) ,  lagnäl lambanänayanam (233r) ,  räjayo­
gabhangädhyäyalJ, (242r), räjayogabhali.gäl_i vrhajjätake (243v ) ,  str'ijä­
takädhyäyaly, (245r) ,  ari�(ädhyäyaly, (245r) ,  ity ari�(ädhyäya ekaviip.sa­
titamal_i (24 7r) ,  särävalyärri sutikädhyäyaly, (248v) ,  arii?tabhangäl_i 
(249r) .  
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249v_25or (Expl . ) :  
stra ( ! )  jätakacintä// 

vaidhavyaip. nidhane cintyaip. sariraip. janmalagnabhät 
saptame saukhyasaubhägyaip. paficame prasavaip. tathä/ / 

Zitate von und Abschnitte aus (unvollst. ) :  
Pür9aräjänaka ( 18r) 
Khm:uf,akhädyaka des Ji1?1.1usuta Brahmagupta (22r, 24r, 72r, 
1 55r) 
Jätakapaddhati des Dharmesvara (62v) 
Suryasiddhänta (67r) 
Jätaka eines Mahädeva ( 7 1  v) 
Sridharäcärya (83v) 
V:rddhagargal_i (95v) 
Siddhäntasiromar_ii des Bhäskaräcärya ( 1 14 v )  
Jätaka ( 1 16r) 
Brahmasiddhänta ( 153v)  
Brhajjätaka (243v) 
Säräval'i des Kalyä9avarman (248v) 

Als Berechnungsgrundlage folgende Säka-Datierungen: 
1579 ( l P) ,  vartamänal_i säkal_i 1 582 (69v), 1583 (70r) , asmin 
vari?e srisäkal_i 1568 (7P) ,  1535 ( 1 14r), 1578 ( 1 36v), 1577 ( 145v) ,  
1 579 ( 157r) ,  1580 ( 159r) .  

Daraus ergibt sich eine Zeit zwischen 1535 [A. D. 1613/ 14] und 1 583 
[A. D .  1 661/62].  

Für eine unter Umständen vergleichbare Sammelhandschrift vgl. 
EoGELING. 5, A: Nr. 2966. ,  sowie JANERT 4: 1473. Literatur zu den 
astronomischen Texten bei PINGREE 1981 ;  Cess. Die Säräval'i des 
Kalyä9avarman auszugsweise ins Deutsche übers. von TüRSTIG 1980: 
1 54-294. 

70. Sanskrit 30 

Sammelband aus 3 Teilen : 

1 .  SRiPATI: J YOT1$ARA TNAMÄLÄ mit einem Komm. 
2.  KÄSINÄTHA: SlGHRABODHAlj, vgl. Nr. 71 

3.  PRTHUYASAS: SATPANCÄSIKÄ mit einem Komm. ,  vgl. Nr. 72 . . . 
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Aus konservatorischen Gründen der Bearbeitung nicht zugänglich gemacht. 
Es folgt die Beschreibung STEIN 1894 c: 
No. of Qloka8: 2850. Fall. ca. 117, ll 15, 88 26; Qäradä writing on birch-bark; the 
leave8 are muck broken. The codex contain8 the following a8tronomical text8 none 
of which are complete: A .  Qr'ipati '8 J yoti8haratnamälä with an unknown commen­
tary (ca. 83foll. extant) . B. Kä9inätha '8 Q'ighrabodga (fall. 23) . C. A commentary 
on the Shatpaiicä9ikä ( of Prthuyaya8 ? ) by an unknown author (fall 11) . . . . 
Zur Jyoti�aratnamiilii vgl. JANERT 7 :  2938; PINGREE 198 1 :  101 f. ;  
PonzEIT 1988: Nr. 29. 

71. Sanskrit 30 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 70 

2. KÄSINÄTHA: SlGHRABODHAlf 
Dieser Text auch bei JANERT 7: 2955 nachgewiesen . Vgl. PINGREE 

1 98 1 :  104f. 

72. Sanskrit 30 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 70 

3. Pi.tTHUYASAS ( ? ) : $A '('PANCÄSIKÄ mit einem Komm. 
Vgl. dazu ebenfalls JANERT 7: 2945 und PINGREE 1981 :  1 10f. 

73. Sanskrit 5 

Sammelband aus 7 Teilen 
1 .  RÄJÄNAKA VIJAYA: A VA KAHAJ)ÄN!Rlf A Y  Alf (Bl. 1 r-12v)  
2-3. DEVASARMAN: SAMAN VA Y APRADlPAlf mit SA MA N-

VA Y APRADlPASANKETAlf (Bl. 2ov_47r), vgl. Nr. 51 
4. SABARASVÄMIN: SAR VALAK$Alf Ä (Bl. 48"-76'" ) ,  vgl. Nr. 56 

5. ÄNANDHAVARDHANA: DH VA N Y  ÄLOKAlf (Bl. 77r_101r} vgl. 
Nr. 57 
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6.  SIVÄDITYAMISRA: SAPTAPADÄRTHI (BI. 102r-1 12v) ,  vgl. 
Nr. 40 

7 .  K�EMARÄJA: SI VASÜTRA VIMARS!Nl (nach Bl. 1 12) ,  vgl. 
Nr. 43 

Bruchstücke, vgl. bei Nr. 43 

Birkenrinde, 1 14 BI. ,  zahlreiche kleinere Bruchstücke, 130 x 125, Kaschmir, 
undat. 
B: Sehr brüchige, schwer beschädigte Birkenrinde. Mehrere, z. T. noch mit 

Schnur geheftete Lagen, ferner Einzelblätter, Bruchstücke. An den Rän­
dern stark abgestoßen, häufig unter Verlust des rechten unteren Randes. 
Gegen Ende nicht mehr bearbeitbar, da nur noch Bruchstücke, gelegent­
lich auch Einzelblätter. Der Zusammenhang konnte hergestellt werden 
Text 2-3) ;  neu geordnet wurden die Blätter von Text 6 .  

S:  

Alte Restaurierversuche mit indischem Papier an den Rändern von BI .  
6 ,  21 ,  76 ,  109. 
Originalzählung Text 1 :  *2-13*,  unbeschrieben BI. 13v-20'; Text 2: 
* 1-4*, unbeschrieben BI. 25v-28'; Text 3: Nicht foliiert, unbeschrieben 
BI. 47v; Text 4: *2-13*,  2 BI. ohne Foliierung, *18-19*, 2 BI. ohne 
Foliierung, *22*, 2 BI. ohne Foliierung, *25-26*, 1 BI. ohne Foliierung, 
*23. 26--28*, also verschiedene Originalzählungen. Text 5: 1 BI. ohne 
Foliierung, *6--16*,  6 BI. Bruchstücke ohne Foliierung, *50-51 *, 5 BI. 
ohne Foliierung, Schrift weggebrochen BI. 101 v; Text 6: Ohne Foliierung, 
BI. 1 13-1 14 unbeschrieben. Es folgen Text 7 und anderes in Form loser, 
schwer beschädigter BI. und Bruchstücke. Bleistiftfoliierung an den 
rechten Rändern der Recto-Seite vom Katalogverfasser von 1-1 14.  Von 
einer Foliierung der folgenden BI .  und der Bruchstücke wurde abge­
sehen. 
Schriftraum ca. 1 10 x 100. Text 1 :  1 1-13 Zeilen; 2: 12-13 Zeilen; 3: 12-13 
Zeilen; 4: 14 Zeilen; 5: 14-16 Zeilen; 6:  13-14 Zeilen. Säradä-Schrift in 
schwarzer Tinte von mehreren Händen. Handwechsel BI. 6' ,  2ov , 28v , 
32v, 33', 45v, 48', 53', 53v, 65v, 66', 73', 77', 90V, 91 ', 102'. Notizen von 
anderen Händen BI. 13', 25', 28', 82vff, 86. Federproben BI. 1 13v. 
Vom Schreiber markierter Textverlust im Ausmaß von 1/2 Zeile BI. 74', 
75v_ Textkorrekturen häufig Text 3. Teilweise interlineare Sanskrit­
Chäyä Text 5. 
Titelkürzel am linken unteren Rand der Verso-Seite Text 4, BI. 48-65: 
li[ iigänusä8ana ]pa'l]t[jikä] 

A: Diagramm BI. 12v 

E: Dreifach eingeschlagen in weißes kaschmirisches Papier. Innere Hülle 
mit Resten eines roten Wachssiegels. Außenhülle mit Titelangabe von 
M. A. STEIN : A vakahaef,a nirrµLya, Samanvaya pradipa8anketa etc. BMlrja . 
Innen mit blauem Farbstift in kaschmirischem DevanägarI-Duktus: 32 
ratnamälä('ikä 33 s'ighrabodhalJ, 34 ija(paiicäsikävrttilJ,. 

G: STEIN 

Lit . :  STEIN 1894 c; SLAJE 1985 b. 
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1 .  RÄJÄNAKA VIJAYA: A VA KAHAJ)ÄNIR�A YA!f (vollst . )  
Astronomischer Traktat 

F (Inc . ) :  
- - -paratä dakf?Ü).äsyäqi nayabhajakhäl} pascimäyäqi padacalä 
uttarasyäqi tebhyo bahib k:rttikädayal). sapta pfirvasyäqi tad­
anväbhijitä saha pratidisam sapta saptaiveti digvinyäsal). "" 
atha vidigvinyäsam äha -.-

12r (Expl . ) :  
giriso girisobhävän yatäcarahutäsanal:i 
bhavato bhavatal} präyät kalädharakalädharaJ:i/ 
vijayenarri dhärmir.ieyaqi cakre cakresanirmite 
sr"imatparamätrin:rpe säsati sati säradädesam/ 

iti avakahruf,anirr_w,yarri samäptam -k:rte räjänakavijayasya "" 
iti subham 

Es folgt Bl. 12v ein Diagramm mit der Unterschift: ity avakahruf,a­
nyäsalJ,. 

Zum Verfassernamen und Text vgl. JANERT 2 :  973, wo Titel als 
avakahruf,änirr_w,yalJ,. New CatCat 1 :  4 1 1  kennt avakahagäcakra, avaga­
gacakraphala, avakahagacakra. Über die aktuelle Verwendung des 
avakahagäcakra vgl. TüRSTIG 1 980. 

Es folgen: 2-3) BI. 2ov_47r :  Samanvayapradi:palJ, mit,..sanketalJ, (Nr. 
51) ;  4) BI. 48r-76v : Sarvalak�ar;iä (Nr. 56) ;  5) BI. 77r_lOF: Dhvanyälo­
kalp (Nr. 57) ;  6) BI. 102r-1 12v :  Saptapadärthi: (Nr. 40) ;  7)  nach BI. 1 12 :  
Sivasütravimarsin"i (Nr. 43). 

74. Indiens 55 

[�A'fKO�ACAKRAM] 

Pap. ,  12 gefaltete BI . ,  565 x 525, Nordindien, [A. D.  1826] 

B :  Graues indisches Papier. 12  j e  fünffach gefaltete Einzelblätter. Nur 
rectoseitig beschrieben. Ordnung der BI. und Bleistiftfoliierung auf den 
Recto-Seiten rechts oben und auf den Verso-Seiten oben Mitte vom 
Katalogverfasser von 1-12.  Die Anordnung gemäß der Reihenfolge der 
12 lunaren Monate caitra ( 1 )  - phälguna (12) .  Einigen der BI. ist ein 
gelbes, von europ. Hand numeriertes Zettelchen beigefügt. 1 :  Nr. 101 , 2:  
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Nr. 104, 3: Nr. 102 ,  5: Nr. 99, 6: Nr. 100, 7 :  Nr. 78, 8: Nr. 75, 9: Nr. 79, 
1 1 :  Nr. 103, 12:  Nr. 105. 

S: Schriftraum 500 x 455. 28-40 Zeilen. Undeutliche Devanagari-Schrift in 
schwarzer Tinte von einer Hand. Auf den Verso-Seiten links oben in 
schwarzer Tinte: 
1 :  caitramäse, 2 :  je�tomäse, 3 :  srävanmäse, 4: asvan, 5: rmägesvara, 6: 
mäghamäse, 7 :  vaisakhamäse, 8: a8&J,amäse, 9:  bhädrapadamäse, 1 1 :  pau­
�amäse, 12 :  phälagunmäse. 

A: Schriftspiegel mit ringsum angeordneten ornamentalen Mustern (orange­
rot u. grün) verziert. 1-3, 5-12 weisen im oberen Teil ( 1 1 5  x 455) ,  4 im 
unteren linken Teil ( 155 x 320), je drei figürliche Darstellungen (Aqua­
rell) auf, denen 1-3, 5-12 links ein Buchstabendiagramm, und rechts das 
�a(korµicakra beigegeben ist. Das Buchstabendiagramm von 4 befindet 
sich über den figürlichen Darstellungen. Diese sind ( 1-3, 5-12) folgender­
maßen angeordnet: Rechts stets Gal).esa, links und Mitte: Elefant, elefan­
tenhäuptiger Löwe als Reittier einer vierarmigen Gottheit, deren Attri­
but ein Gewehr ( ! )  ist ( 1 ) .  Pferd, Tiger als Reittier einer keulenbewaffne­
ten Gottheit (2).  Stier, Pferd als Reittier einer stocktragenden Gottheit 
(3).  Elefantenhäuptiger Löwe, Pferd als Reittier einer keulenbewaffneten 
Gottheit (5). Kamel, Stier als Reittier einer keulenbewaffneten Gottheit 
(6). Stier, Pferd als Reittier einer stocktragenden Gottheit (7 ) .  Kamel, 
Stier als Reittier einer muschel ( ? )tragenden Gottheit (8, 9). Elefant, 
elefantenhäuptiger Löwe als Reittier einer ein Gewehr tragenden Gott­
heit (10) .  Elefantenhäuptiger Löwe, Pferd als Reittier einer keulenbe­
waffneten Gottheit ( 1 1 ) . Kamel, Stier als Reittier einer attributlosen 
Gottheit ( 12 ) .  
BI .  4:  Links GaQ.esa, rechts ein Elefant, in  der Mitte ein elefantenhäupti­
ger Löwe als Reittier einer ein Gewehr tragenden Gottheit. 

E:  Ohne Einband, zusammengefaltet in Packpapier eingeschlagen. In 
blauer Tinte von europäischer Hand: Bühler Codex B. 

G: HÜGEL 

Lit . :  BüHLER ( 1879/80), Cod. B; SLAJE 1985 b. 

�A'fKO�ACAKRAM (vollst . )  
Über die Wirkungen (phala) bei Eintritt (saf[l,kränti) der Sonne in  die betreffen­
den Tierkreiszeichen. 

(F-12r Inc . ) :  srTgar.iesäya namaJ:i// 
sa jayati siqidurvadano devo yatpädapaqikajasmarr.iam/ / 
väsar mar.iir Tva tamasäqi räsaqi näsayatu vighnänäqi//1/ /  
mfirtitve parikalpital). sasabh:rto varttyä punarjanmanäm 
ätmety ätmavidäqi kratus ca yajatäqi bhartämaral). jyotif?äqi/ / 
cokänäqi pracayodbhavacchitivibhus cänekadhäyal). srutau 
väcaqi naJ:i sa dadhätv anekakTr.ias trailokyadTpo ravi/ /2// 
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( 1 '-12r Expl . ) :  
visuve8anasahasraqi kotighnaqi dak�ii:iayane/ / 
satakotigui:iaqi pui:iyaqi jayate tu narayai:ie/ /7 // 
saqikraqitipratimaqi da�ta ( ? )  nari vatha naro pi va/ / 
saubhagyam atulaqi dhatte dhata yuca sarvada/ /8 
nasayaty akhilaqi papaqi saqikraqitipaddar8anat/ / 
arogyaqi sukham apnoti satrui:iaqi ca parabhaval.i//9 

BI. 1-12 sind - abgesehen von den Diagrammen und von Verschrei­
bungen - textidentisch .  Die Schlußschriften zeigen folgende Abwei­
chungen: 
1 :  iti/ / vaqiso vistarataqi yatu vrddhi yatu digaqitare/ / 

ayus ca vipulaqi yaqiti yu�makaqi ravisaqikrame/ / 1 / /  
iti mesarnka[ me§änke ]phalanirr_iayalf / /  srir astu . .  . 

3 :  iti si[rri]hasarrikrärritiphalanirr_iayah// srir astu . .  . 
7 :  ititJ.// vaqiso vistareti// sri subhaqi bhavatu . .  . 
8: iti karkasarrikrärritinirr_iayalf/ / 
9: iti kanyäsarrikrärritinirr_iayalf/ / srrr astu/ / 
1 1 :  iti makarasarrikrä'f(ltiphalanirr_iayalf . . .  

Titel gemäß der Überschrift über dem rechts oben eingezeichneten 
Sechseck: atha §atkor_iacakram/ / 
Als Berechnungsgrundlage erscheint im Text Vikramasarrivat 1883, 
säka 1749 [A. D. 1826]. 
Vgl. TüRSTIG 1980: 46ff 

1 1 .  STOTRAS 

75. Sanskrit 28 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 37 

2. SIVASTOTRAM mit einem Komm. ( ? )  

38r ( Inc . ) :  
-- -bhedabhedatmasam bandhasahasarvarthasadhita lokaya­
tra krti-- -mbecchaya naumi taqi sivam/ 

38r ( Inc. Komm.) :  
- - -naqi sambandho vicaryate/ tatra kas tavat sambandhasa­
bdarthal,i . . .  

38v (Expl . ) :  apek�aparatak�yadir api 
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76. Indicus 11 ,  [2] 

Sammelhs aus 4 Teilen: 

1 .  DE VlKA V AGAM 
2. ARGALÄSTOTRAM, vgl. Nr. 78 

3. KlLAKASTOT RAM, vgl. Nr. 80 

4. DE VlMÄHÄTM Y AM, vgl. Nr. 16 

Pap. ,  1 Rolle, 3200 x 47, Nordindien, undat. 

B: Rolle aus weißem indischen Papier. Hergestellt aus 3 aneinandergekleb­
ten Papierstreifen. Rückseite unbeschrieben. Zwischen den einzelnen 
Texten sowie für eine geplante, aber nicht ausgeführte Illuminierung 
Platz ausgespart. 

S :  Breite 43 mm, die Höhe entspricht der Rollenlänge. Winzige Devanäga­
rI-Schrift in schwarzer Tinte von 1 Hand. 

A: Randverzierung durch je zwei parallele, vertikal verlaufende schwarze 
Linien, deren Zwischenraum goldbraun gefärbt ist. In roter Tinte sind 
Verehrungsformeln, Kapitelkolophone und Doppeldai:iQ.as ausgeführt. 

E :  Kein Einband. Beilage zu  lndicus 11,  [ 1 ]  (Nr. 3) .  

G: HÜGEL. 

1 .  DEVlKAVACAM (vollst. )  
Loblied auf die Göttin Durgä 

(Inc . ) :  
oqi srigai:iesaya namal_i/ / oqi namal_i sarasvatyai namal_i/ / mar­
kaqi.Q.eya ( ! )  uvaca// oqi 

(Expl . ) :  

yad guhyaqi paramaqi loke sarvarak�akaraqi nri:iaqi/ / 
yan na kasyacid akhyataqi/ / tan me brühi pitamaha/ / 

dehaqite paramaqi sthanaqi yat surair api durlabham/ / 
prapnoti puru�o nityaqi mahamayaprasadatal_i/ / 54// 

iti srrhariharabrahmaviracitaqi devyä( ! )kavacarµ, saqipüri:iaqi/ / 

Vgl. dazu JANERT 2 :  603. 

Es folgen: 2) Argalästotram (Nr. 78); 3) K'ilakastrotam (Nr. 80) ;  4) 
Dev'imähätmyam (Nr. 16) . 
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77. lndicus 158 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 79 

3. DEVIKAVACAM (vollst. )  
Zur Charakterisierung vgl. Nr. 76 

5r (lnc . ) :  
orµ namo devyaib ( ! )// atha kavacarri// 
orµ asya 8r'idev'ikavacastotramarritrasya// brahma ( ! ) p�ib// anu­
�tup charµdal).// srTmahamayadevT devatä// orµ hrTrµ bTjarµ// 

srTnarada uvaca// 
yad guhyarµ paramarµ loke sarvarak�akararµ n:rr.iam// 
yarµn ( ! )  na kasyacid akhyatarµ tan me brühi pitamaha// 

1 or-v (Expl. ) :  
tavat ti�thati medinyarµ samtatiputrapautrikT// 
deharµte paramarµ sthanarµ yat surair api durlabham//59// 
prapnoti puru�o nityarµ mahamayaprasadatab//60// 

iti sr'idev'ikavacarri hariharabrahma( ! )viracitarµ sarµpurl_lam 

Es folgt ein kurzes dhyänam. 

78. Indicus 11 ,  [2] 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 76 

2 .  ARGALÄSTOTRAM (vollst. )  
Loblied auf die Göttin Durga 

(Inc . ) :  
:r�ir uvaca// orµ 

(Expl . ) :  

jayarµti marµgala kalT bhadrakalT kapalinI// 
durga k�ama siva dhatrT svaha svadha namo stu te// 1 // 

idarµ stotrarµ patitva ( ! ) tu mahastotrarµ pathen narab// 
sa tu saptasat'irri ( ! )  sarµkhyavararµ apnoti sarµpadaJ.i//22// 

iti srTvi�Quproktarµ argalästotrarri samaptam// 

Vgl. JANERT 2: 601 
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79. lndicus 158 

Sammelband aus 7 Teilen 

1 .  ARGALÄSTOTRAM (Bl. F-3v)  
2 .  KlLAKASTOTRAM (BI .  3v-4v) vgl. Nr. 81 

3.  DE VlKA V A GAM (BI. 5r_lOV) vgl. Nr. 77 

4. DE V!RAHAS Y AM (BI. 1 F-2 1v )  vgl. Nr. 82 
5.  DE V!MAHÄT M Y  AM (BI. 22r_g7r) vgl. Nr. 17 

6. INDRÄK$lSTOTRAM (BI. ggr_g9v) vgl. Nr. 83 

7 .  Vl$lfUSAHASRANÄMA (BI. 90) vgl. Nr. 10 

Pap„ 90 BI., 100 x 150, Nordindien, undat. 

B :  Bräunlichgraues (BI. 55, 58, 63, 70  aber rötliches) gut erhaltenes indi­
sches Papier. Einzelblätter. BI. 21 defekt mit Textverlust. BI. 22 abge­
stoßen und löchrig. Originalzählung am linken oberen und rechten unte­
ren Rand der Verso-Seiten von *1-10*,  * 1-1 1 *, * 1 1-75* ( 1  BI. unge­
zählt). *1 *. ( 1  BI. ungezählt). * 1  *. Ordnung der Blätter und Bleistift­
foliierung am rechten oberen Rand der Recto-Seiten von 1-90 vom 
Katalogverfasser. 

S: Schriftraum ca. 58 x 98. 6 (Nr. 10) - 9 (Nr. 1 7 ,  77,  79, 8 1-83) Zeilen. 
Devanagari-Schrift in schwarzer Tinte von 2 Händen. Handwechsel BI. 
90. Textverbesserungen durch Übermalen mit gelber Farbe sowie Rand­
glossen außerhalb des Schriftspiegels von verschiedenen Händen häufig. 
BI. 9ov ohne Text, aber in roter Tinte: sr'iriimaj'i satachaj'i. Titelkürzel am 
linken oberen Rand der Verso-Seiten BI. 1-2: a[rgaliistotram] ,  BI. 3-4: 
k'i[lakastotram], BI. 5-10: ka[vacam], BI. 1 1-21 :  du[rgii]ra[hasyam], BI. 
22-86: du[rgiimiihiitmyam], BI. 88: indrii[k§'istotram] ,  BI. 90: vi[§tiuJsa­
[ hasraniima]. 

A: Schriftspiegel von 4 ineinandergeschachtelten Linien begrenzt. Die 
äußerste Linie in roter, die übrigen in schwarzer Tinte ausgeführt. Der 
Raum zwischen den innersten Linien ocker gefärbt. Doppeldai:i<;las in 
roter Tinte, ferner die sprechenden Personen sowie jedes zweite akf?ara 
der Kapitelkolophone. 

19 Miniaturen: 
1 .  14' (30 x 55, in der Mitte des Textes) : Vif?i:iu, Brahma und Siva nebenein­

ander auf je einem Lotus sitzend. 
2. 18' (25 x 40, im rechten unteren Teil des Schriftspiegels): Verehrende 

Person( ? )  vor der auf einem Lotus sitzenden Kali. 
3. 2ov (30 x 45, Textmitte) :  Brahma auf seiner Wildgans. 
4. 2 1 '  (35 x 60, Textmitte) :  Siva auf seinem Stier. 
5. 30v (40 x 65, Textmitte) :  Durga auf einem Lotus, links und rechts neben 

ihr die Dämonen Madhu und Kaitabha (Devim. I . )  
6. 38' (Vollbild) :  Durga reitet auf ihrem Löwen gegen den Dämon Mahif?a, der 

auf einem Pferd sitzt (II.) 
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7 .  43r (72 x 40, Textmitte) :  Durgä enthauptet Mahi�a (III . )  
8. 48v(40 x 65, Textmitte) :  Brahmä, Vii;;Qu, Siva und Indra preisen Durgä 

(IV) .  
9. 56' (40 x 60, Textmitte) :  Der Bote Sugrlva überbringt einen Heiratsantrag 

des Dämonen Sumbha an Durgä (V). 
10. 53v (40 x 60, Textmitte) :  Der Heerführer Dhiimralocana fordert Durgä 

auf, Sumbhas Antrag anzunehmen (VI) 
1 1 .  61' (40 x 60, Textmitte) :  Käl! mit den Häuptern der getöteten Dämonen 

CaQQa und MuQQa in den Händen, auf der Leiche eines dritten 
Dämonen stehend (VII). 

12 .  67v (30 x 60, Textmitte) :  Durgä reitet auf ihrem Löwen gegen den Dämo­
nen Raktablja (VIII) .  

1 3 .  72' (40 x 60, Textmitte) :  Durgä reitet auf ihrem Löwen gegen den Dämo­
nen Nisumbha (IX).  

14.  75' (35 x 65, Textmitte) :  Durgä sitzt auf dem getöteten Sumbha und 
nimmt Huldigungen entgegen (X).  

15 .  81'  (30 x 55, Textmitte) :  Vii;i1;m preist Durgä (XI) .  
16 .  85' (30 x 55, Textmitte) :  Durgä verkündet zwei Zuhörern ihre Taten 

(XII). 
17. 37v (V oll bild) :  Durgä verkündet dem König Suratha und dem V aisya 

Samädhi die Erfüllung ihrer Wünsche (XIII) .  
18 .  39v (Vollbild): GaQesa auf einem von zwei Ratten getragenen Lotus, links 

und rechts neben ihm zwei verehrende Frauen (seine Gattinnen 
Siddhi und Buddhi ? ) .  

1 9 .  90 '  (40 x 45, Textmitte) :  Kr�J!a und Rädhä auf einem Lotus sitzend. 

Für thematisch identische Miniaturen 5-17 vgl. J ANERT 7: 24 72. 
E: Kein Einband. 

G: Neuerwerbung 

Lit . :  SLAJE 1 985 b. 

1 .  ARGALASTOTRAM (vollst. )  
Zur Charakterisierung vgl. Nr. 78 

1 '  (Inc . ) :  
orµ namo devyail}. ( ! )// 
orµ asya sr'idev'imahätmyasya ( ! )  prathamam argalastotramarri­
trasya ( ! )// srimärkarµQ.eyamedhäbrahmädayal}. ( ! )  r:�ayal}.// ma­
hi�äsurasarµhäriI;tI// madhukaitabhamardinI// . . .  

argalarri duritarµ harµti k'ilakarri phaladarµ tathä// 
kavacarri rak�ayen nityarµ cämur,tQ.ätritayarµ japet// 

3r-v (Expl . ) :  
idarµ stotrarri pathitvä tu mahästotrarµ pathen naral}.// 
sa tu saptasat'isarµkhyävararµ präpnoti sarµpadal}.// 

iti argalastotram ( ! )// 

Kat.-Nr. 80-81 135 

Vgl. JANERT 2: 601 

Es folgen 2 )  BI. 3v-4v : K'ilakastotram (Nr. 81) ;  3) BI. 5r_lOV : Devikava­
cam (Nr. 77) ;  4) BI. 1 1r-2 1 v :  Dev'irahasyam (Nr. 82) ;  5) BI. 22r-s7r: 

Dev'imähätmyam (Nr. 17) ;  6) BI. 88r-s9v:  lndräk„'istotram (Nr. 83); 7) 
BI. 90: Vi„r_iusahasranäma (Nr. 10) .  

80. Indicus 11 ,  [2] 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 76 

3. KILAKASTOTRAM (vollst . )  
Loblied auf die Göttin Durgä 

(Inc . ) :  orµ 

(Expl.) :  

visuddhajfiänadehäya trividhidivyacak�u�e ( ! )  
sreyal}.präptinimittäya namal}. somärddhadhäri:r:ie 1 

aisvaryarµ tvatprasädena saubhägyäroga( ! )sarµpadal_i// 
satruhäni ( ! )  paro mok�a.Q. stüyate sa na kirp janaiQ.//14// 

iti srimahädevinoktarp ( ! )  bhagavatyä kilakarri samäptam 

Vgl. JANERT 2: 602 

81. Indicus 158 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 79 

2.  KILAKASTOTRAM (vollst. )  
Zur Charakterisierung vgl. Nr. 80 

3v (Inc. ) :  
orµ namo devyaiQ. ( ! )  orp 

4v (Expl . ) :  

visuddhajfiänadehäya trividhidivyacak�u�e ( ! )  II 
sreyal}.präptinimittäya namas somärdhadhärir,te// 

aisvaryarp tvatprasädena saubhägyärogyasarppadal_i/ / 
satkruhänil:i ( ! )  paro mok�al.i stüyate sä na kirµ janail_i/ / 

iti srikilakam/ ! sarppürr,tam/ ! 
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82. Indiens 158 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 79 

4. DEVIRAHASYAM (vollst. ) 
Loblied auf die Göttin Durgä. 

1 1' (Inc . ) :  
oqi namal) caqiQ.ikayail) ( ! )// rajovaca/ / oqi 

bhagavan bhavasa- - - caqiQ.ikaya- -vayodital)/ / 
etei;;aqi prakrtiqi brahman pradhanaqi vaktum arhasi/ / 1 // 

2ov (letzter erhaltener Kolophon) :  
iti sr"fmäkarµi/,eyapurärpe ( ! )  savari:iike manvantare Sr"idev"fma­
hätme ( ! )  mürtirahasyarri nama i;;oQ.aso dhyayal) 

21r-v (Expl. ) :  
märkärriqeyapurärpoktaqi ( ! )  dev"fmähätmyam uttamaqi 
yal) pathec chri:iuyad bhaktya tasya mukti ( ! )  na saqi­

sayal)/ / 1 // 

Alles Weitere unvollst. ,  weil die Hälfte des Bl. fehlt. 2 P :  saptasati ( ! )  
erhalten. 

Vgl. JANERT 2: 610 

83. Indiens 158 

Zur Beschreibung der Hs vgl. Nr. 79 

6. INDRÄKeisTOTRAM (vollst. ) :  
Loblied auf die Göttin Durgä. 

8sr (Inc . ) :  
oqi namal) iqidrai:iyai/ / oqi 
iqidraki;;Tqi dvibhujaqi devTqi pTtavastradharaqi sivaqi// 
vame vajradharaqi savye haste bhayavarapradaqi// 1/ /  

trailokyamohinTqi devTqi bhavanTqi prai:iamamy aham/ /3// 
//iqidra uvaca/ / . . .  

89v (Expl. ) : 

vinasayati rogai:iaqi apamrtyuharaya ca// 

Kat.-Nr. 84-85 

rajyarthT labhate rajyaqi dhanarthT vipuladhanam// 
iqidrei:ia kathitaqi stotraqi satyam eva na saqisayal)/ / 

iti irridräk§"fstotrarri samaptam/ / 

Vgl. JANERT 2: 612 

UNGEKLÄRT 

84. Indiens 87 

137 

B:  Birkenrindenhandschrift, zerfällt bei Berührung. Im Inneren Schrift 
jedoch gut erhalten und lesbar. Ohne Restaurierung keine Durchsicht 
möglich. 

S :  Säradä-Schrift. 

E :  Ledereinband. 
G: BüHLER ( ? )  
Lit . :  SLAJE 1 985 b 

Titelkürzel bä la bo [bälabodha� ? ,  bälabodhin"f ?] erkennbar. 

85. Indiens 88 

B: Zerstörte, ohne Restaurierung unbenützbare Birkenrinde. 

S: Säradä-Schrift. 

E: Ledereinband. 

G: BüHLER ( ? )  

Lit . :  SLAJE 1985 b .  

Titelkürzel: yä a ni dha. Auf einem beiliegenden Zettel mit Tinte von 
europäischer Hand: Kätyäyana� - Brhaspati�. Möglicherweise ein 
Werk des Yajfükadeva ( ? ) :  Kätyäyanasütrapaddhatitvyäkhyänam ( ? ) .  
Zu diesem vgl. JANERT 2:  551 ;  PüDZEIT 1988 : Nr. 289. 

10 
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A. NAMEN/TITEL 
bei = Beschreibung des Äußeren 
zu = Zu den Aufnahmen 

Akbar bei 60; zu 41 
Akrürapre§arJa zu 6 
Akrüraväkya zu 6 
Agastyasükta bei l ;  bei, zu 3 
Agastyodayästänayana 69 
Agnikarman bei 2 
AgnigraharJa bei 2 
AgnigraharJabrähmarJa bei 2 
Agnibhadra bei 1 
Agnivarcas 67 
Agnivesa 67 
Agnisädhana bei 2 
Agnisükta bei l ;  bei, zu 3 
Agn'indhanamantra zu 3 
Agnyarjanamantra bei 2 
Agnyähväna zu 3 
Agrahäraprati§fhä bei 2 
Aj'irrJaVi§ücyanidäna bei 65 
Aj'ilädidvädasajvarabheda zu 66 
Atikäyajayadrathavadha zu 25 
Adbhutasänti bei 2 
Adhimäsamänotpatti 69 
Anantadeva zu 29 
Anantapai:iQ.ita 29 
Anargharäghavaf'ikä 19 
A niruddhähibandhädivrtta zu 6 
Anusäsanaparvan zu 9 
AnusapirJrj,'ikararJa bei 3 
Anusmrti 12; bei, zu 7 
Antyadäna bei 2 
Andhakaväkya zu 6 
Annapräsana zu 3 
Anva§faka bei 2; bei 3 
A nva§fakäsapirJrj,'ikararJasräddha­

vidhi bei 2 
AparapathighatikäbrähmarJa zu 3 

Abhidhävrttamätrkä 63; zu 37 
Abhidhävrttamätrkäkärikä zu 63 
Abhidhäsvarüpa 62 
Abhinavagupta 58; zu 37; zu 57 
Abhi§eka zu 3 
Abhi§ekamantra bei, zu 3 
Abhi§ekavidhi bei 2 
Abh'i§fakälanayana 69 
Abh'i§fakälasädhana 69 
AbhrätrkasapirJrj,'ikararJa bei 2 
Amarakosa zu 55 
Amaravidyä 55 
Amarasiiµha 25; bei, zu 24 
Amävasyävidhäna bei 2 
AmävasyäsapirJrj,'ikararJa bei 2 
Ayanänayana 69 
Ara1J,yavrata zu 3 
A ri§fabhaiiga 69 
Ari§favadha zu 6 
Ari§fädhyäya 69 
A rurJavrata zu 3 
Argala 79 
Argalastotramantra 79 
Argalästrotra 78; 79; zu 76 
A rcanavidhi bei 2 
Alankäradväsaptati 64; zu 60 
Alankäravimarsin'i 60 
Alankärasarvasva 60 
Alankärasarvasvasütra 61;  zu 60 
Alankärasütra 60 
A vakaharf,acakra zu 73 
A vakaharj,anirrJaya 73 
Avakaharf,anyäsa 73 
A vagarf,acakraphala zu 73 
A vacüri zu 52 
As'itibhadra zu 4 
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Asvadänavidhi bei 2 
A§takavargaprastära 69 
A§takämantra bei 2 
A§fakähomavidhi bei 2 
A§fam'ivratodyäpanapaddhati bei 2 
A§fasähasrakaharivartisa 6 
Asthik§epa7Jagangäsräddha bei 2 
Asthik§epa1Jasräddhavidhi bei 2 
Asthisaiicaya zu 3 
asya vämasya palitasya bei l 
Aharvidhi bei 2 

ä no bhadra bei l 
Ägantujvarabheda zu 66 
Ägneyasänti bei 2 
Äcamanavidhi bei 2 
Acäryanirdesajiiänadänanir1Jaya zu 

44 
Äcäryasäsvata 46; 47 
Äcärya8äsvatakrtasloka bei 44 
Ädityadarsana zu 3 
Ädityavär'iyanär'ivratodyäpanavidhi 

bei 2 
Ad'itya11ükta bei l ;  zu 3 
Ädipurä7Ja bei 2 
Ädisarga zu 6 
Änandadeväyani-Vallabhadeva zu 

21 
Änandavardhana 57; zu 73 
Äbrahma1Jbrähma1Ja bei l ;  bei 2 
Äyu§asükta bei l 
Ära1Jyavratat'ikä bei, zu 3 
Ä ru1Javratäpavarga bei 2 
Ärohyavarohijiiäna 69 
Äryäsaptasatt zu 29 
Äs'irväda 69 
Äscaryavar7Jana zu 6 
Äsava zu 68 

I taramatavyävrttisvamataprati§f hä-
nir1Jaya zu 44 

Indukara 65 
Indrajitkar7Javadha zu 25 
Indrabhadra bei l 
I ndrasükta l 
Indräk§'istotra 83; zu 79 

'iqe agnim bei l 

ut ti§fhau§fhä brahma1Jaspatya bei l 
U ttarakarma1Jäparvänayana 69 
Uttaranäräya1Japuru§asükta bei l 
Utpala zu 45 
ud u tyam iti brähma7Ja zu 3 
U dakakriyä bei 2 
Udayana zu 28 
U dyäpana bei 2 
Udväha bei 3 
U panayana bei , zu 3 
U pahoma bei l 
U päkara7Ja zu 3 
U päyatantraf'ikä zu 3 
U päyanavrata zu 3 
Ubhayamukh'idänavidhi bei 2 
Ulükhalaprati§thä bei 2 

JJ,gveda l; bei 3 
JJ,gvedasükta zu 3 
JJ,caka l; 2; 3; zu 4 
JJ,cakapustaka bei 4 

Ekacakra bei l; bei, zu 3 
Ekoddi§fasräddhavidhi bei 2 
Ekoddi§fa§ofasasräddha bei 3 

A indr'isänti bei 2 
A upani§adravata bei 2 
A U§adhädiparikrama zu 66 

Kartisavadha zu 6 
Kartisaväkya zu 6 
Kanikradbhadra bei l 
K anyäsartiskära bei 2 
Kanyäsankräntinir1Jaya zu 74 
Kara1Jav'irakumbha zu 66 
Karanyäsa 7 
Karkasankräntinir1Jaya zu 74 
Kar7Jaroganidäna bei 65 
K armakä7Jqa 3 
K armakä1Jrj,'i bei 4 
Karmapaddhati 69 
Karmabhävänayana 69 
Kalasapüjana bei l ;  zu 4 
Kala.fopüjanavai,foadevavidhi bei 2 
Kalasasthäpana zu 4 
Kalasärcana bei l; zu 4 
Kalasärcanavivara1Ja 4 
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Kalyäi;tavarman zu 69 
Kallata zu 63 
Kavaca 76; 77; 79 
Kavi 44 
Kaviräja 24; 25 
Kavivarti8avar1Jana zu 21 
Kasm'irikakarmakä1Jq'i bei 4 
Käthaka l; bei 2; zu 3 
Käthakagrhyasütra 4 
Kätyäyana zu 85 
Kätyäyanasütrapaddhati/ ... vyäkhyäna 

zu 85 
Kädambakula 25; bei 24 
Kämadeva 25; bei 24 
Käm'isvara zu 68 
Käyastha(cui;t<;l.a) 66; zu 68 
Kärttik'ivratavidhi bei 2 
Kälakalanä 69 
Kälayavanavadha zu 6 
Kälidäsa 28 
Käliyadamana zu 6 
Käliyahradadarsana zu 6 
Kävyatippana 25 
Käsinätha 71 ;  bei 70 
Käsmirasürya 36; 
KäSmirikasüryasüri 37 
K ira'lfävali zu 28 
K irätärjuniya 20 
Kilaka 79; 80; 81 
Ktlakastotra 80; 81 ;  zu 76; zu 79 
Ku<;l.aka 51 ;  zu 50 
Ku<;l.akäcärya zu 50; zu 51 
K u1Jrj,alikäprastara 69 
Kumbha 66 
K uvalayäp'iqa zu 6 
Kusala(misra) 28 
K usmä7Jqabrähma7Ja bei l 
K U§fhanidäna bei 65 
K u§mä1Jrj,amantra zu 3 
K 'ä§rtiäwa bei 3 
K 'ä§mä1Jrj,abrähma1Ja bei l ;  bei 2 
K'ä§mä7Jqamantra l 
Kü§mä7Jqavidhi bei l; bei 2 
Ki;i;;l}.a (Schreiber) 25 
Kr§1Jakar7Jämrta 31 ; zu 30 
Kr§7Jakaumäracaritra zu 31 
K r§1Jacaturdasivratodyäpanavidhi 

bei 2 

Kr§'lfamähätmya zu 6 
K f§1Jasantativar1Jana zu 6 
Kr§'lfärjunasartiväda 7; 8 
K f§'IJÜ§fam'ivratodyäpanavidhi bei 2 
Ketusükta bei l; bei, zu 3 
Kesavamisra 38; 39; zu 60 
Kesivadha zu 6 
Kaisoracarita bei 30; zu 31 
Kaurcyapäka zu 68 
K ri'intisädhana 69 
K riyäkarma bei 3 
K riyävidhi zu 3 
K§amäpu§pa zu 3 
K§etrapatisükta bei l 
K §eträdiku1Jqalikänayana 69 
Kseträdhipatisükta zu 3 
K§epadasodähara7Ja 69 
K!!emaiikara 28 
Ki;;emaräja 43; zu 73 
K!!emendra 33 

KhaWakhädyaka zu 69 
Khauvälavaqisa bei 19 

Gangädhara 51 
Gajendramok§a1Ja 13; bei, zu 7 
Ga1Jitädhyäya 69 
Ga7Jesapüjana bei 3 
Gamanodähara7Ja 69 
Garbharak§ä zu 68 
Gäyatri1Jaya bei 2 
Gäyatr'ibrähma'!Jll l ;  bei, zu 3 
Gärgyasartihitä bei 2 
Giriyajiia zu 6 
G'itä 13; 44; bei 7; bei 8 
Güqhadipikä 28 
Güqhärthadipikä zu 28 
Grhadänavidhi bei 2 
Gokulacaritra bei 20 
Godänavrata zu 3 
Gopayäna zu 6 
Gopavrajagamana zu 6 
Gopikriqa7Ja zu 6 
Gopradänat'idhi bei 2 
Goprasütilak§a1Ja bei 2 
Govardhana 29 
Govardhanasapta/;ati 29 
Govardhanasaptasatifikä bei 29 
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Govardhanasaptasat'i vyangyärthasan-
d'ipana 29 

GovardhanoddhiiraJJa zu 6 
Govindäbhi§eka zu 6 
Gosanti bei 2 
Granthiirambhavrajyä zu 29 
Grahagocara 69 
GrahaJJabhiivajnäna 69 
GrahaJJasnäna bei 2 
GrahaJJyopäya zu 68 
Grahasänti bei 1 ;  bei 3 
Grahasäntit'ikä bei, zu 3 
Grahasäntividhiina bei 1 
grahä trä bei 1 
Grahe§f'ibrähmaJJa bei, zu 3 

Gha(akharpara 28 
Ghatakharpar'i 28 
Gha(ikäsülachattradhvajaprati§fhä 

bei 2 
Gharma bei, zu 3 

Cakrapal}.i zu 44 
Cakresa 73 
Cal}.<;l.a Käyastha zu 66 
CandragrahaJJiinukramaJJ'i 69 
Candradarsana zu 3 
Candradhyäna bei 1 
Candrasahasraparävartiko§(haka 69 
Candrasükta bei l; bei, zu 3 
Candräloka 62 
Candrälokaprakäsa Säradägama 62 
Cama bei 1 
Cama.,a(ka bei, zu 3 
Camasthiina bei 1 
Caraka 67 
Carakagrhyasütra zu 4 
Carakasäkhä zu 3 
Carakasarrihitä zu 67 
Cäturhautrka bei 2; zu 3 
Cäturhautrkäpavarga zu 3 
Cämul}.<;l.a Käyastha zu 66 
Cärakha1JrJ,a 69 
Cäräya1J'iyagrhyasütra zu 4 
CuwJa 66 
Cul}.Q.a Käyastha zu 66 
Cur1J'ipäka zu 68 
Cürf,äkaraJJa zu 3 

Chattraprati§(hii bei 2 
Chiigadänavidhi bei 2 
ChuQ.Q.aka 50 

J anmacakra 69 
J anmii§(am'ivratodyäpana bei 2 
Jayadeva Pryü\)avar\)a 62 
Jayaratha 60 
J aräsandhajaya zu 6 
Jaräsandhayuddha zu 6 
Jaräsandhodyoga zu 6 
Jiitaka 69 
Jiitakapaddhati zu 69 
JiitakaraJJa zu 3 
Ji\)I}.Usuta Brahmagupta zu 69 
J'ir1Jajvaracikitsä zu 66 
J'ivadhyäna bei 1 
JfviikhaJJrJ,a 69 
J'ivänayanodäharaJJa 69 
J yaläladTna 36; zu 41 
Jyoti§a 69 
J yoti§aratnamälä 70 
Jvaratimirabhiiskara 66; zu 68 
J varanidäna zu 65 
Jvaropadravacikitsä zu 66 
J varopadravacikitsäparipür1Jafä 66 

1,'ippana bei 32 
f'ikä 28 

J)huJJrJ,hikä zu 52 

Tarf,äkaprati§(hii bei 2 
TatsaviturbrähmaJJa bei 1 
Tanvädiphala 69 
Tarkabhii§ii 38; 39; zu 60 
Tarpa1Ja bei 2 
TarpaJJakhaJJrJ,a bei 2 
TarpaJJavidhi bei 2 
Tätkälikaphalänayana 69 
Täkälikasphu(abhuktyänayana 69 
Tärämeläpavidhi 69 
TäruJJyacaritra bei 30; zu 31 
Tithibhoganak§atrabhogänayana 69 
Tithyänayana 69 
Timaribhiiskara bei 65 
Timäjipal}.Q.ita 29 
Tilaka 60 
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Tuläpuru§adiinavidhiina bei 2 
Taila zu 68 
Tailaparikalpanavidhi bei 2 
ToraJJaprati§(hä bei 2 
Traividyaka bei 2 
Traividyakavrata zu 3 
Traividyakäpavarga bei 2; zu 3 

Dattakavidhi bei 2 
Dantapävanavidhi bei 2 
DasapürJJamiisavidhi bei 2 
Dasaslok'i zu 42 
Dänadharmottara 9; 1 1 ;  12; 13 
DänaprakaraJJa zu 18 
Dänamantra bei 2 
Dälbhyagälabasarriväda bei 2 
Dähanidäna bei 65 
DinagaJJananayana 69 
D'ipasräddha bei 3 
D'ipikä zu 26 
Diptisvämin zu 56 
Durgäpüjana bei, zu 3 
Durgämähiitmya bei 79 
Durgärahasya bei 79 
Devarsarman 51 ;  zu 50; zu 73 
devä vai na iti brähmaJJa zu 3 
Devikavaca 76; 77; zu 79 
Devikavacastotramantra 77 
Dev'ipancaka zu 3 
Dev'imähiitmya 16; 17; 79; 82; zu 76 
Dev'irahasya 82; zu 79 
Dev'isükta 1; bei 3 
Dra§trbriihmaJJa bei 1 ;  bei 2 
Drumapätana zu 6 
DrekkiiJJiinayana 69 
Dvandvajvaracikitsä zu 66 
Dvädasavesmav'ik§aJJa 69 
Dvädas'ivratodyäpanavidhiina bei 2 
Dvämäyana bei, zu 3 
Dvärikacaritra bei 30 
DvärikänirmiiJJa zu 6 
Dväsaptatisräddhakäla bei 2 
DvijabhanganiirasirrihädyacürJJa zu 

68 
Dvyiimu§yiiyaJJanavasräddha bei 2 
Dvyämu§yiiyaJJodakakriyä bei 2 
Dvyämu§yiiyanaikoddi§(asräddha-

vidhi bei 2 

Dhanaiijaya 54 
Dhanurbhanga zu 6 
Dharmakirti zu 45 
Dharmanibandha zu 18 
Dharmasästra bei 2 
Dharmesvara zu 69 
Dhiitakyäri§(a zu 68 
dhärayanta iti brähmaJJa zu 3 
Dhyäna zu 77 
Dhruvasükta l ;  bei, zu 3 
Dhvanyäloka 57; zu 73 
Dhvanyälokalocana 58; zu 37; zu 50; 

zu 57 

Nak§atrayajna bei, zu 3 
N ak§aträdilak§aJJa zu 66 
N arakavadhasamäpti zu 6 
Narakäsuravadha zu 6 
N arakottiiraJJastotra bei 2 
Narahari 26; 27 
N avasräddha zu 3 
N avasräddhavidhi bei 2; bei 3 
Nägaveda zu 44 
Nänd'imukha8räddha bei 2 
Nämamälä 54 
Nämamälikä 54 
NäradanirJJ'i:tiiscaryadhanyakathana 

zu 6 
Näradamuni bei 2 
Näradaväkya zu 6 
Näradägamana zu 6 
Näradästuti zu 6 
Närik'ilapäka zu 68 
Nälakaprati§thii bei 2 
Näsäroganidäna bei 65 
Nidäna zu 65 
N ibandhasarvasva 18 
NI!akal}.tha 69 
NI!akal}.thapal}.Q.ita 29 
N ai§adhacarita 26; 27 
N ai§adhacarita('ikä bei 26 
N ai§adhacaritad'ipikä 26; 27 
N ai§adh'iya bei 27 
N ai§adh'iya('ikä bei 27 
N yäyapravesa 48; zu 37 
Nyäyabhü§aJJa 36; 37 
N yäyaratnamälä zu 42 
N yäyaratniival'i 42 
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N yäyavaise§ikamahäsästra 41 
Nyäyasära 35; 36; 37; zu 60 
N yäyasärapadapancikä 36; 37; zu 60 

Pakt}ayäga bei l; bei 3 
Paitktovarµsa 28 
Pancagavyavidhi bei 2 
Pancaratna 7; 13 
Pancäyatapüjana zu 3 
Padapancikä 36 
Paddhatikrt zu 45 
Paddhatijnänaratnaprakara1Ja bei 44 
Paddhatijiiänaratnäkara 44 
Padmapurä1Ja bei 2 
Padmodbhavanäradasarrwäda bei 2 
Pandheraka (Schreiber) zu 3 
Paramätri 73 
Paräcyädipretakarmapaddhati bei 2 
Par1Japurut}avidhi bei 2 
Parvajiiäna 69 
Parvatantra 4; zu 3 
Parvatantrapakt}ayäga zu 3 
Parvatantrahomavivara1Ja 4; zu 3 
Pa8üpahäralakt}a1Ja bei 2 
Päcakänayanodähara1Ja 69 
Päiicarätra zu 45; 46 
Pätasphutajiiäna 69 
Pädasphotanalepa zu 68 
Pävamän'ibrähma1Ja 1 
Pävamän'isükta 1 
Päsupatäcärya-Bhävidyesvara 41 
Pitämahaväkya zu 6 
Pitrkalpa zu 6 
Pitrbrähma1Ja 1 
Pitrsukha bei 1 bei, zu 3 
Pippal'ipäka zu 68 
Piyüf?avarf?a 62 
Purrisavana zu 3 
Pm).yäkara zu 32 
Purä1Ja 42 
Purä1Japaiicalakt}a1Ja zu 43 
Purut}asükta bei, zu l; bei 2; bei, zu 

3 
Pügapäka zu 68 
Püjanavidhi bei 2 
Pütanävadha zu 6 
Pür1Jähutibrähma1Ja zu 3 
Pür1Jimävidhäna bei 2 

Pür1Jimävratodyäpanapaddhati bei 2 
Pür1Jimävratodyäpanavidhäna bei 2 
Pürvanäräya1Japurut}asükta bei 1 
Prthiv'iväkya zu 6 
Prthuyasas 72; bei 70 
Prthüpäkhyäna zu 6 
Pauga1JrJ,acarita zu 31 
Paurä1Jikapüjana zu 3 
Prajäsarga zu 6 
Prad'ipikä zu 26 
Pradyotanabhattäcärya 62 
Pralambavadha zu 6 
Pravargyavrata bei 2; zu 3 
Präkrtavyäkara1Ja haimacandra bei 

52 
Präctkarma bei, zu 3 
Präyascitti zu 3 
Präyascittisthänaka bei 1 
Prävrtkälavar1Jana zu 6 
Pretadipasräddhavidhi bei 2 
Pretapi'fJrf,adasähnikodakakriyä bei 2 

Phalajyäprakära 69 

Baladevamähätmyavar1Jana zu 6 
bä la bo zu 85 
Bä1Japrädyumnisamavrtta zu 6 
Bä'fJäsuravarapräpti zu 6 
Bälakm1.a 28 
Bälabodha zu 84 
Bälabodhint zu 84 
Bälopa1.1Q.ita 29 
Bindubala 69 
Bilvamaitgala LI!äsuka 30; 31 ;  bei 

25 
Bilvamangalakosakävya zu 30 
Bilvamangalastava 30; 31 
B'ijaväpana zu 3 
Budhadhyäna bei 1 
Budhasükta bei 1 ;  bei, zu 3 
Budhät}(amivratodyäpanavidhi bei 2 
Brhajjätaka 69 
Brhatpurutjasükta bei 1 ;  bei, zu 3 
Brhadvrtti bei 52 
Brhaspati zu 85 
Brhaspatisükta bei l ;  bei, zu 3 
Brahmagupta zu 69 
Brahmadeva 45 
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Brahmasiddhänta zu 69 
Brahmasükta bei l ;  bei, zu 3 
Brahmänanda SarasvatT 42 

Bhakt}yäbhakt}yaprakara1Ja zu 18 
Bhagavadgitä 7, 8 
Bhatta Haraka (Gloss. )  bei 1 
Bhadra bei 1 
Bhargakriyä bei 2 
Bhägavatapurä1Ja 14; 15 
Bhänulanghitamäsänayana 69 
Bhärata 42 
Bhäravi 20 
Bhävaphala 69 
Bhävasädhana 69 
BhävärthabodhinI 14; 15 
Bhävidyesvara 41 
Bhäsarvajfia 35; 36; 37; zu 60 
Bhäskaräcärya zu 69 
Bh'imasenadväda8Ivratodyäpana bei 

2 
Bh'it}maparvan 7 
Bh'it}mastavaräja 11 ;  zu 7 
Bhujäntaraphala 69 
Bhujäntaraphalänayanodähara1Ja 

69 
Bhojadeva 59 
Bhojanavidhi bei 2 
Bhaumamadhyamasära1Jtlikhanodä-

hara1Ja 69 
Bhaumasükta bei l; bei, zu 3 

M akarasankräntiphalanir1Jaya zu 
74 

Maitkha 23; bei 20 
M angalä§(aka bei 2 
Mathaprati§(hävidhipaddhati bei 2 
M a(havihärägrahärapratitJthä bei 2 
M atsyapurä1Ja bei 2 
Mathuräyäna zu 6 
M adhuparkavidhi bei 2 
Madhusüdana SarasvatI bei 42 
M antramahaut}adhi bei 3 
M arudutpatti zu 6 
M alamäsänayana 69 
M alamäsänayanodähara1Ja 69 
M alamäsodähara1Ja 69 
Mahädeva 18; 62; 69 

Mahäbhärata 5; 6; 7; 9; 1 1 ;  12; 13; zu 
8 

Mahesvara 53 
Mägha 21;  22; bei 20 
Mäghakävya bei 21 
Mäghakävyasäratikä zu 21 
Mädhava 65 
Mädhavakära zu 65 
Mädhavadeva zu 44 
Mädhavanidäna bei 65 
Märuttsänti bei 2 
Märka1Jrf,eyapurä1Ja 16; 17; 82 
Märla1Jrf,amantra zu 1 
Märlä1JrJ,abrähma1Ja bei 2 
Märtä'!JrJ,asarrihitä zu 1 
Mälämantra 7; 8 
Mäsaphala 69 
M itäkt}arä zu 18 
Mtmärrisäsütra zu 43 
Mukulabhatta 63; zu 37 
Muräri bei 19 
M usultpäka zu 68 
M ütrapurtt}otsargavidhi bei 2 
M ürtirahasya 82 
Mülanayanodähara1Ja 69 
M ekhaläpaddhati bei 2 
M eghadüta zu 28 
Met}änkaphalanir1Jaya zu 74 
M oko/Ipäka 68 
M okt}asarrinyäsayoga 7; 8 

Y ajurveda 1 ;  bei 3 
Y ajurvedakä(haka bei 2 
Y ajiiopav'itabrähma1Ja bei 2 
Yamasükta bei l ;  bei, zu 3 
Yamunäkart}a1Ja zu 6 
yä a ni dha zu 85 
Yäjfiavalkya zu 18 
Yäjiiavalkyasmrti zu 18 
Yämisänti bei 2 
Y udhi§thirakr§1JaSarrwäda bei 2 
Y ogasütra zu 43 
yo-vi8vacaktjurbrähma1Ja bei 1 

Raktapittacikitsä 67; zu 68 
Raktapittanidäna zu 67 
Rakt}ämantra bei 2; bei, zu 3 
Rakt}omantra bei 2 
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Ratnamäläf'ikä bei 73 
Rasavivecana 59 
Räk!;!oghnasükta bei 2 
Räghavapä1Jefav'iya 24; 25; bei 19 
Raghavapä1Jefav'iyaf'ikä bei 24 
Räghavapä1Jrf,av'iyaprakä8a 24; 25 
Räjamalla 66 
Rajayogabhaiigädhyaya 69 
Räjasekhara 34 
Räjäna Rucaka 61 
Räjäna Sankara bei 32 
Räjänaka Tilaka 60 
Räjänaka Rucaka 60 
Räjänaka Vijaya 73 
Räjänaka Sankara (Schreiber) 41 
Räjänaka Sankaraka (Schreiber) 36 
Räjänänandaräma (Schreiber) 28 
Rätr'isükta bei l; zu 3 
Rätryardhami8ränayana 69 
Rämacandradeva 62 
Ramayudhi!;!fhiravalana bei 24 
Ramayudhi!;!fhiräbhi!;!eka 25 
Rämaya1Jakathäsäramanjar'i bei 21 
Rämäya1Jamanjar'i 33 
Räva1Jaduryodhanavadha 25 
Rä8imelaka 69 
Rähugatijnana 69 
Rähusükta bei l ;  bei, zu 3 
Rähvänayana 69 
Rukmi1J'iviväha zu 6 
Rukmi1J'ihara1Ja zu 6 
Rukmivadha zu 6 
Rugvini8caya 65 
Rucaka 60; 61 
Rucipati 19 
Rudrakä'fJefikä bei, zu 3 
Rudradhyäna bei 1 
Rudrapa--- zu 3 
Rudrapüjana bei 3 
Rudrabrähma1Ja bei l; bei, zu 3 
Rudramantra bei l ;  bei, zu 3 
Rudrasirriha zu 24 
Ruyyaka zu 60 
Rogavini8caya zu 65 

Lak1;Jm'idhyäna zu 3 
Lakl;!m'isükta bei l ;  bei, zu 3 
Lagnasphutänayanavidhi 69 

Lagnänayanodähara1Ja 69 
Laghuvrtti zu 52 
Lambanänayana 69 
Lava1JaBräddha bei, zu 3 
Lava1Jasräddhavidhi bei 2 
Likhanaparipäf'i 69 
Liiigänu8äsana zu 56 
Liiigänu8äsanaf'ikä zu 56 
Lingänu8äsanapanjikä bei 73 
Liläsuka 30; 31 
Laugäk�i 3 
Laugäk!;!igrhyasütra zu 4 
Laugäk1;Jigrhyasütrabhä1;Jya zu 4 
Laugäk!;!ibhä!;!ita zu 3 
Laugäk§isütra bei 2 

va rä zu 49 
V angasena zu 65 
Vadana8yämikänivära1färtha zu 68 
VayalJ,sandhi 30; zu 31 
V arähapurä1Ja bei 2 
V aru1Japrati§fhä bei 2 
Valagahana bei 1; bei, zu 3 
V alagahanavil;!'IJ'Ul:rukta bei 1 
Valabhadra 62 
Vallabhadeva 21 
V atapitta8le§majvaracikitsä zu 66 
Vämanadeva 45; zu 44 
Väyu8änti bei 2 
Väru1J'iküpatarf,äkasetuprati§thä bei 

2 
Väru1J'isänti bei 2 
Väru1J'isetuprati!;!fhäpaddhati bei 2 
Väsudeva(süri) 36; 37; zu 60 
Västu-rc bei l; bei 2; bei, zu 3 
Västupüjä bei 2 
Västuprati§fhä bei 2 
Västo§patisükta bei l ;  zu 3 
Vijaya 73 
Vidyära1.1yayogin zu 26 
Vidyä8ik§a1Ja zu 6 
Viväha bei 3 
V ivähapaddhati bei 2 
V ivähamantra zu 3 
Viväha-udvähamantra zu 3 
V ise§ada8ä 69 
Visräma 29 
V i8vaprakä8a 53 
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V i8vaprakä8ako8a bei 53 
V i8vämitropäkhyäna zu 53 
V i1;Jayänukrama1Jikä zu 65 
V il;!'IJUkriyä 1 
V i§1Jukriyävidhi bei 2 
Vil;!'fJUnämasahasra 9 
Vi1J1Jupancaka zu 3 
Vi§'IJUpüjana bei 2;  bei 3 
V i§1Juprädurbhävänuk'irtana zu 6 
V i§'IJUbalyupayoga bei 2 
Vi§1JuSräddha l ;  bei 2 
Vi§'IJUSahasranäman 9; 10; zu 7; zu 

79 
Vi§'IJUSükta bei l ;  bei, zu 3 
V i§'IJUStuti 45 
VIrabhadradeva 62 
V rkadar8ana zu 6 
V rk§aprati1Jthä bei 2 
V rttasaiigraha 6 
Vrtti 52 
Vrddhargarga zu 69 
V rndävanaväsa zu 6 
V r§abhadänavidhi bei 2 
V '(§Otsargavidhi bei 2 
V edapustaka zu 3 
Vaitära1J'i bei, zu 3 
Vaitära1J'imätravidhäna bei 2 
Vaitära1J'ividhäna bei 2 
Vaitära1J'ividheyadäna bei 2 
Vairägya zu 47 
Vai8vadevavidhi bei 2 
Vai8vadevavivrti 4 
Vai8vadevädinityakarma bei 3 
Va8vadevädipitrtarpa1Javivrti 4 
V ai§1Javadharma8ästra bei 2 
V ai§1Jav'i8änti bei 2 
Vyaiigyärthasand'ipana 29 
V rata8ik§ä zu 3 
V ratahoma bei 1 

Sankara zu 42 
Sankara (Schreiber) zu 41 
Sankara Räjänaka 32 
Sankaraka (Schreiber) 36; zu 41; bei 

60 
Sankaradeva zu 44 
Sankarasvämin 48; zu 37 
Sankhupratil;!fhä bei 2 

Sankhusnäna bei, zu 3 
Satädhyäya bei, zu 3 
Satädhyäyapathitarudramantra bei 1 
Satädhyäyamantra bei 1 
Sanisükta bei l; bei, zu 3 
Sanai8carasükta bei 1; zu 3 
Sabarasvämin 56; zu 73 
Sabdänu8äsana 52 
Sasidhara 24; 25 
Sayyädäna bei 2 
Sayyädänavidhi bei 2 
Säntiparvan 9; 11 ;  12; 13 
Säradägama 62 
Säsvata 46; 47; zu 44 
Sitika1.1tha (Schreiber) 37 
Sivasükta bei l ;  bei, zu 3 
Sivasütravimar8in'i 43; zu 73 
Sivastotra 75; zu 37 
Sivädityamisra 40; 41 ;  zu 60; zu 73 
Si8irasükta zu 3 
Si8upälavadha 21; 22; bei 20 
S'ighrabodha 71; bei 70; bei 73 
S'itadagdhädijvaraprabheda zu 66 
S'itapittodarakothanidäna bei 65 
Sukradhyäna bei 1 
Sukrasükta bei l; bei, zu 3 
Sukrasphuf'ikararfodähara1Ja 69 
Suklacaturdas'ivratodyäpanavidhi 

bei 2 
Sukladväda8yudyäpana bei 2 
Suklä§fam'ivratodyäpanavidhi bei 2 
Sodhanädiprabheda zu 66 
Saucavidhi bei 2 
Sauca8ik§ä zu 3 
Sräddha 1 
Sräddhakalpa zu 6 
Sräddhabrähma1Ja bei, zu 3 
Sräddhabhadra bei 1 
Sr'ikarffhacarita 23; bei 20 
Sridatta 44 
Sridhara 69 
Sridharasvämin 14; 15 
Sripati 28; 70 
Srimadanasirpha zu 24 
Sr'isäkänayana 69 
Sriharsa 26; 27 
Sr'ihar�acaritatippana bei 32 
Sr'ihar§acaritasanketa 32 
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Sruti 42; 45 
Sloka 47; zu 44 

f$a(ko1Jacakra 74 
f$a(paiiciisikä 72; bei 70 
f$a(paiicäsikävrti bei 73 
1$a4rtusükta bei 1 
f$ärf,gu1Jyalakl}a1Jasloka 46; zu 44 
f$ärf,gu1Jyavivrti 45; zu 44 
f$ärf,gu1Jyaviveka zu 45 
1$0/asarca bei 2 
1$0/asarcapurul}asükta bei 1 
f$olasa8räddha zu 3 

Sarriskära zu 3 
Sanketa 51 
Sankräntivratodyäpanavidhi bei 2 
Sattrapräsärikäpratil}(hä bei 2 
Sadäsiva (Schreiber) 29 
Saddharai;iaS!la 41;  zu 40 
Santatädivil}amajvaraprabheda zu 66 
Santof;!amuniräja 44; zu 45 
Sandehavil}aul}adhi 21 
Sandhyopäsana zu 3 
Sandhyopäsanapaddhati bei 2 
Sandhyopäsanavidhi bei 2 
Sarrinyäsanir1Jaya zu 44 
Sapi1Jrf,'ikara zu 3 
Sapi1Jrf,'ikara1Ja bei 2; bei 3 
Sapi1Jrf,'ilcara1JaBräddhavidhi bei 2 
Sapi1Jrf,'ikara1fasütra bei 2 
Saptadhätugataj'ir1Jajvaropakrama1J'i 

zu 66 
Saptapadärthi 40; 41 :  zu 73 
Saptarl}isphu(asädhana 69 
Sapta8ati 78; 79; 82 
Samanvayadis 50; 51 
Samanvayapradipa(sanketa) 51;  zu 

50; zu 73 
Samanvayasampradäya zu 50 
Samalipt'ikara'fJll 69 
Sarasvatika1J(häbhara1Ja 59 
Sarvadaivatasükta bei l; bei, zu 3 
Sarvalakl}a'/fä 56; zu 73 
Sarvasvälankärasütra 61 
Sarvärthalakl}a'/fä zu 56 
Sahasranäman 13; bei 7 
Sahrdayahrdayäloka zu 57 

Särrivatsarikasräddha bei 2; bei 3 
Särrtkhya 42 
Sädhära1Jajvaracikitsä zu 66 
SäyaQ.a zu 1 
Säräval'i 69 
Sirrihasankräntiphalanir1faya zu 74 
Siddhahemacandra bei 52 
Siddhäntabindu bei 42 
Siddhäntasiroma'fJi zu 69 
S'imantakara1Ja zu 3 
Sumiträ 62 
Surathavaisyavarapradäna 16; 17 
Sütikädhyäya 69 
Sütoktapuruvarrisädinivrtti zu 6 
Sütra bei 52 
Sürya-udayakälika-astamayakälika 

69 
Süryagraha'!Jll 69 
Süryagraha'/fänukrama1J'i 69 
Süryapüjana bei, zu 3 
Süryabali bei 2 
Süryabalibhargasräddha bei 2 
Süryabalividhäna 1 
Süryamadhyamänayana 69 
Süryavarga bei, zu 3 
Süryavargasräddha bei 2 
Süryasiddhänta zu 69 
Süryastotra 69 
Süryädimadhyamänayana 69 
Setupratil}(hä bei 2 
Sodakumbha bei, zu 3 
Sodakumbhavidhi bei, zu 3 
Sodakumbhasräddhavidhi bei 2 
Somasänti bei 2 
Saumaraudra bei l ;  bei, zu 3 
Stavaräja 11 ;  13 
Stotra 79 
Str'ijätakädhyäya 69 
Str'ivilapana zu 6 
Snätakadharmaprakara1Ja zu 18 
Snätakaprakara1Ja 18 
Snänavidhipaddhati bei 2 
Spandapradipikä zu 45 
Spar8asamm'ilanamadhyagraha1Jon-

milanamokl}anayanajiiäna 69 
Sparsädimokl}änta-udähara1Ja 69 
Spal}(ikara1Jodähara1Ja 69 
Sphutabhuktyänayana 69 
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Svakärikä 51 
Svapnaväsavadatta 34 
Svayambhü zu 26 
Svargagamana zu 6 
Svastibhadra 1 
Svädhyäyabrähma1Ja bei, zu 3 
Svädhyäyavidhi bei 2 
Svopajiiasabdänusäsanavrtti bei 52 

Hari 44 
Haripadädyänayana 69 

Harivarrisa 6 
Harl}acarita(ippana bei 32 
Harl}acaritasanketa bei 32 
Harfi!avardhana zu 56 
Haladharai;iI 25; bei 24 
H astaspal}('ikara'/fa 69 
Hemacandra 52 
H oma-rcaka zu 3 
Homavidhi bei 2 
Horädiku1Jrf,alikänayana 69 
Hradadarsana zu 6 

B. MANUSKRIPTILLUSTRATIONEN UND IHRE ßILDELEMENTE 

Agha 14, A, 9 
Akrüra 14, A, 26; 27 
Ananta 7, A; 14, A, 27 
Arifi!ta 14, A,  24 

Bakäsura 14, A, 8 
Balaräma 14, A, 13 ;  16 ;  23; 26; 29 
Brahmä 14, A, 1 1 ;  12 ;  79, A, 1 ;  3; 8 
Buddhi 79, A, 18 

Cal).qa 79, A, 1 1  

Dämonen 
-.Agha 
--->Arifi!ta 
---.Bakäsura 
---.Cai;iqa 
---.Dhenuka 
---.Dhümralocana 
---.Kaitabha 
---.Kesin 
---.Mahü:;a 
---.Mui;iqa 
---.Nisumbha 
---.Pralamba 
---.Raktabija 
---.Sumbha 
--->T.ri;iävarta 
--->V atsa vakäsura 

Dämonin 
---.Pütanä 

Dhenuka 14, A, 1 3  
Dhümralocana 79, A ,  1 0  
Durgä 8, A; 79, A, 5-1 7  

Elefant 74, A 
Esel 14, A, 13 

Gai;iesa 74, A; 79, A, 18  
Gewehr 74, A 

Heilige 14, A, 27 
Hirten 14, A, 10; 1 1 ;  1 7 ;  18 ;  20 
Hirtenmädchen 14, A, 19 ;  22 

Indra 14, A. 21 ; 79, A, 8 

Kaitabha 79, A, 5 
Kalb 14, A, 7 
KälI 79, A, 2; 1 1  
Käliya 14, A ,  14 
Kamel 74, A 
Kaiµsa 14, A, 29 
Kaiµsa's Brüder 14, A, 29 
Kesin 14, A, 25 
Keule 74, A 
K.r:;ii;ia 14, A, 1-29; 79, A, 19 

Löwe 74, A; 79, A, 6; 12 ;  1 3  
Lotus 7, A 

Madhu 79, A, 5 
Mahi:;ia 79, A, 6; 7 
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Mar.iigriva 14, A, 6 
Mörser 14, A, 5 
Mur.iQ.a 79, A, 1 1  
Nalakübara 14, A ,  6 
Nisumbha 79, A, 13 

Pferd 14, A, 25; 74, A; 79, A, 6 
Pralamba 14, A, 16 
Pütanä 14, A, 1 ;  2 

Rädhä 79, A, 19 
Raktabija 79, A, 12 
Ratten 79, A, 18 
Rohir.iI 14, A, 1 ;  2 

Sakti (des Vi�r.iu) 7, A 
Samädhi 79, A, 17  
SankhacüQ.a 14, A,  23 
Schlangen 

->Agha 
-->Ananta 
-->Käliya 

C. DATIERUNGEN 

a) Handschriften 

[A. D. 1431 ( ? )] 

[A. D. 1542-1664/65] 
[A. D. 1597] 
[A. D. 1612/13-1660/61] 
[A. D.  1631 ( ? ) ] 
[A. D. 1 673] 
[A. D.1675] 
[A. D. 1682 ( ? )] 
[A. D. 1686] 

Nr. 25 

Nr. 60 
Nr. 36 
Nr. 69 
Nr. 25 
Nr. 6 
Nr. 3, 29 
Nr. 29 
Nr. 66, 68 

Schwert 8, A 
Siddhi 79, A, 18 
Siva 7, A; 79, A, 1 ;  4; 8 
Stier 14, A, 24; 74, A; 79, A, 4 
Sugriva 79, A, 9 
Sumbha 79, A, 9; 14 
Suratha 79, A, 17  
Tiger 8, A; 74, A 
Trr.iävarta 14, A, 4 

Vatsavakäsura 14, A, 7 
Vi�r.iu 7, A;, 79, A, 1 ;  8; 15 
Vrndävana 14, A, 18 

Wäscher 14,  A, 28 
Waldbrand 14, A, 15 ;  17  
Wildgans 79, A, 3 

Yasodä 14, A, 1 ;  2; 5 

[A. D. 1826] 

[Laukika ]saiµvat 70 
[Laukika]sarµvat 72 

b) Texte 

[A. D. 1489] 
[A. D. 1644] 
[A. D. 1690] 

Nr. 74 

Nr. 33 
Nr. 28 

Nr. 66 
Nr. 29 
Nr. 28 

D. SIGNATUREN-, VORBESITZERKONKORDANZEN 

ÖNB: Cod. Sanskrit 1 :  1 
2: 2 
3: 4 
4: 50 
5: 40, 43, 5 1 ,  56, 57, 73 

ÖNB: Cod. Indicus 

Register 

6 : 52 
7: 55 
8: 54 
9: 53 

10: 36, 38, 39, 41 ,  60, 61 ,  64 
1 1 :  62 
1 2: 59 
13 : 33. 49 
14: 5 
15:  6 
16 :  24 
17 :  25, 31  
18:  30 
19: 19, 34 
20: 21 
21 :  26 
22: 27 
23: 28 
24: 32 
25: 29 
26: 42 
27: 44, 45, 46, 47 
28: 35, 37, 48, 58, 63, 75 
29: 18 
30: 70, 7 1 ,  72 
3 1 :  69 
32: 65 
33: 66, 67, 68 

1 1 ,  [ 1 ] :  3 
1 1 ,  [2] : 16, 76, 78, 80 
36: 7, 9, 1 1 ,  12 ,  13  
41 :  14 
55 : 74 
85 : 15 
86: 20, 22, 23 
87: 84 
88: 85 
158: 10, 17 ,  77, 79, 81 ,  82 , 83 
161 :  8 

Vorbesitzer: STEIN: Sanskrit 1-33. 
HÜGEL: Indicus 1 1 ,  [ 1-2], 36, 4 1 ,  55, 85 
BüHLER( ? ) :  Indicus 86, 87, 88 
Neuerwerbung: Indicus 158, 161  
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Kurzbiographie 

WALTER SLAJE, geb. 1954 in Graz . Studium der Indologie, Tibetolo­
gie und Buddhismuskunde in Wien, Promotion in Wien 1983. Seit 
1984 an der Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek Graz, 
Leiter der dortigen Nachlaß-Sammlung und Referent für Orientali­
sche Sprachen und Kulturen. Lektor für Sanskrit und Klassisches 
Tibetisch am Institut für Sprachwissenschaft der Universität Graz . 
Wissenschaftliche Orientierung: Philologische Erforschung der Ge­
schichte indischer Philosophie; indische Paläographie und Hand­
schriftenkunde. Neben Veröffentlichungen zu diesen Themen auch 
Arbeiten zur Geschichte der iranistischen Forschung in Österreich. 

Nr. 9: ERICH FRAUWALLNER, Die Lehre von der zusätzlichen Be­
stimmung (upädhil;t) in Gangesa's Tattvacintäma1.iil;t. 1970 
(SBph 266/2) 

Nr. 10 :  GERHARD ÜBERHAMMER, Yämunamuni 's Interpretation von 
Brahmasütram 2, 2, 42-45. Eine Untersuchung zur Päiica­
rätra-Tradition der Rämänuja-Schule. 1971 (SBph 274/4) 

Nr. 1 1 :  TILMANN VETTER, Sarvajiiätman's Sarpk:;;epasärTrakam. 
1 .  Kapitel. Einführung, Übersetzung und Anmerkungen. 
1972 (SBph 282/3) 

Nr. 12 :  ERNST STEINKELLNlm, DharmakTrti's Pramäl_laviniscayal;t . 
2 .  Kapitel: Svärthänumänam. Teil 1 :  Tibetischer Text und 
Sanskrittexte. 1974 (SBph 287/4) 

Nr. 13 :  GERHARD ÜBERHAMMER, Strukturen yogischer Meditation . 
1977 ( SBph 322) 

Nr. 14 : GERHARD ÜBERHAMMER, Materialien zur Geschichte der Rä­
mänuja-Schule. I. Parä8arabhattas Tattvaratnäkaral;t . 1979 
(SBph 346) 

Nr. 15 :  ERNST STEINKELLNER, DharmakTrti's Pramäl_laviniscayal;t .  
2 .  Kapitel : Svärthänumänam. Teil 11 :  Übersetzung und An­
merkungen. 1 979 ( SBph 358) 

Nr. 16 :  HERTHA KRICK (t ) ,  Das Ritual der Feuergründung (Agnyä­
dheya) .  Herausgegeben von G.1<rnHARD ÜBERHAMMI<m. 1982 
(SBph 399) 

Nr. 1 7 :  Yajiiapati Upädhyäya's Tattvacintämaniprabhä (Anumä­
nakhal_lr;lal_i ) .  Edited by GoPIKAMOHAN BHATTACHARYA. 1983 
(SBph 423) 

Nr. 18 :  GERHARD ÜBERHAMMER, Wahrheit und Transi':endenz . Ein 
Beitrag zur Spiritualität des Nyäya. 1 984 (SBph 424) 

Nr. 19 :  ERICH FRAUWALLNER, Nachgelassene \Verke T, Aufsätze, 
Beiträge, Skizzen, herausgegeben von ERNST STEINKELLNER, 

1984 ( SBph 438) 

Nr. 20: ÜSKAR VON Hrnümm, Das ältere Mittelindisch im Überblick. 
1986 ( SBph 467) 

Nr. 2 1 :  RoQUE MESQUITA, Yämunäcäryas Sarpvitsiddhi. Kritische 
Edition, Übersetzung und Anmerkungen. l\Tit einem Re­
konstruktionsversuch der verlorenen Abschnitte. 1 988 
(SBph 504) 

Nr. 22: MAncus SPARREBOOM / JOHANNES CoRNELIUS HEESTERMAN , 

The ritual of setting up the sacrificial fires according to the 
Vädhüla school. 1 989 ( SBph 539) 
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